
Vorbemerkung. Dnssrer Ausgabe sind immer die letzten von
Ilsius durebgesebensn ^.usgaben seiner einzelnen Works zu Orundo
gelegt. Dieselben sind virus Ausübe und iu unveränderter Reiben-
folge visdergsgsbsn; die einzige ^.bvsiobung ist die, duk vir Oe-
diebtexklsn, die Heins msbrsrsn seiner Werks einverleibt bat (z. L,
dem „Lueb cisr Diedsr" und den „Rsisebildern"), nur an einer LtsIIs
bringen. doob ist auf eins derartige Auslassung stets an äsin betref-
fenden Ort ausdrüokliok bingsvisssn vordsn. — Xavbfedsr Oediebt-
nummer veräsn zunäcbst alle die Drueks angegeben, dnreir die der
Diobtsr das betreffende Osdiobt anderweit veröfkeutliebt bat; also

lZ. der Druck in einer IZeitsobrift ^ oder in den „Rsisebildern" oder
im „Lalon". Ist niobts vermerkt, so ist der Druek im ,,Lucb der Die-
der", in den „bleuen Osdicbtsn" oder im „Romanzero" der erste.
Hierauf folgen die abvsicbsndou Dssartsn aller der zu Orunds ge-
legten Ausgabe vorausgsbsndsn Drucks oder Dandsebriftsn Deines.
Dacb Angabe der abvsicbsndsn Desart verdsn durek L.bkürzungs-
/sieben (Linien) die Orte angegeben, vo sie sutlebnt vordsn; diese
^.bkürzungszsieben (vir väblsn Duebstabsn und rsebts um Dub der¬
selben Gütern, velebs die -^.uDags bszoiebnen) verden im folgenden
genau erklärt. 'Wo es unklar sein könnte, veloks Worts im letzten
Dext und den i'rübsrn voneinander abveiebsn, du verdsn die betref-
fenden Worts des letzten (unseres) Dsxtes viedoibolt, bierauf vird
eins eckige Xlammer gesetzt, und nuob dieser folgt die Desart; also
z. D. „frommen) warinen O" bedeutet, dak für unser Dextvort from¬
men in dem Drueks O warinen stsbt. — Ortbograpbiscbs Tkbveiobun-
gen verdsn von uns niobt ungegsben, sondern nur solebs, die bei der
L.usspracbs börbur sind; so vird also reuten statt reiten, gescheut
statt gescheit srväbnt. Die von uns uusgsbobsnsn Dssurtsn verden
über stets mit der Reebtscbrsibung und Interpunktion des Originals
visdergegsksn. — ^.us den Dandsebriftsn verden aucb die uusgs-
striebenen LtsIIen uusgeboden, sovsit sie niobt als äuksrlicbs Vsr-
ssbsn obns Lslang sind, ^.ucb die den Linn berübrsnden ^.bvei-
ebungsn der französisebsn Ausgaben verden vermerkt.

I7r. 7?" dsäßlltöt lZosollscliaktor vom Ii. Aoi IS21, Kr. 77.
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I. <!«>' liviloi.

VsrFÜdrenvurüou:
II — Lan4sdnift (Aönausre ^.ngaksn ksi 4en einzelnen Le-

4ioütsn).
L, — Lueü 4er Lie4sr, 1. ^uü., LainkurZ 1827.
L^ ^ — S. ^.uü., eksuüas. 1837.
Lz — 3. L.uü., eksnüas. 1839.
L^ — — 4. ^.uü., sksnüas. 1841.
L^ — — S. ^.uü. , sksnüas. 1844. — vis spätern L.ufiaASN sin4

von Heins sslüst i>n einzelnen nidit üurdiAeselisn vc>r4en;
sie si»4 4nroii izalüreidie Lruekfeliier entstellt.

L ^ Lsüieüts von L. Leine, Lsi'Iin, in 4er lllanrersdisn Luoli-
ImnülunL', 1822.

L — LraAö4ien nekst einem Iz^risdisn Interins22o von L. Leine,
Lerlin, Lüminlsr. 1823.

L — Lsissliilüsr; Lenausrss s. 4 ort. LI Ks4sutet „LsissliiI4er,
erster Lan4"; 4is kleine bitter redits voni Luli 4es Ludr-
staken ksllentst 4is ^.nflaKs; also LI? — erster Lan4,
^vsits ^.ntlag'S.

^oitsokrilteu nn4 Laselrsnküoüer (xenausrs L.ng'al>enbei 4sn
einzelnen Le4idrtsn).

L1V — LainkurZs 1-Väditer.
ILvtl — Lüsinisdr-vrsstfälisolrer^n^si^er.

Ls -- (Zssellsdmftero4er Liättsr für Leist nu4 Ler^, ürsg. von
Lnkit^.

?! ^ Oer ^usdrausr, ^sitsdunft tnr LslsürnnK nn4 ^nflieite-
rnnA, IrrsA. von Lymanslc!.

L^vZI — Llisinisdr-vvestfälisolrerlllnsenaloiauaolr,üerausg'SK. von
Lakinann.

L.nr. — Aurora. Lasdienliuoli. (lllannlieiin.)
IVtllI — IVssttentsdwr lllnsenalinanacü,ürsA. von 4. L. Lousseau.
L.Zr. — ^. Krippina, üeitsdirift für Lossie, Literatur, Lritik un4

Lnnst, krsK. von .7. L. Lousssau.
LL ^ Lüsinisdie Llora, Liättsr für Xunst, Ledsn, I-Visssu n»4

Verksür, iu'LA. von Lousssau.
— 4t.ksn4i!sitnnA, lirsx. von Lüsoüor Lsil.

Ld. — LlmindlUtlren (für 4as 4aür 1825).
Li — Lie Lisns, sdrönvisssnsdiaftlioüss LuterüaltnnKskIatt,

ürs>!. von Lrnss u. LasselinAer.
LL —Lsrlinsr Lonvsrsationsblatt für Lossis, Literatur un4

Xritilc, IirsA. von Lörstsr u. LärinK.
?!1V — ^ eituns für 4is slexante IVslt.

Lfran2osisdis L,nsAads 4sr Lsinesdisn Ls4idltv, „Loemes
st ISASnües, Laris 1853".
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Vorreden.

Vorrede zur zweite» Auflage'.
Diese neue Ausgabe des Buchs der Lieder kann ich dem überrhei¬

nischen Publikum nicht zuschicken, ohne sie mit freundlichen Grüßen in
ehrlichster Prosa zu begleiten. Ich weiß nicht, welches wunderliche Ge¬
fühl mich davon abhält, dergleichen Vorworte, wie es bei Gedichtsamm¬
lungen üblich ist, in schönen Rhythmen zu versifiziren. Seit einiger Zeit
sträubt sich etwas in mir gegen alle gebundene Rede, und wie lch höre,
regt sich bei manchen Zeitgenossen eine ähnliche Abneigung. Es will
mich bedünken, als sey in schönen Versen allzuviel gelogen worden, und
die Wahrheit scheue sich in metrischen Gewanden zu erscheinen.

Nicht ohne Befangenheit übergebe ich der Lesewelt den erneuete»
Abdruck dieses Buches. Es hat mir die größte Ueberwindung gekostet,
ich habe fast ein ganzes Jahr gezaudert, ehe ich mich zur flüchtigen Durch¬
sicht desselben entschließen konnte. Bei seinem Anblick erwachte in mir
all jenes Unbehagen, das mir einst vor zehn Jahren, bei der ersten Pu-
blikazion, die Seele beklemmte. Verstehen wird diese Empfindung nur
der Dichter oder Dichterling, der seine ersten Gedichte gedruckt sah. Erste
Gedichte! Sie müssen auf nachlässigen, verblichenen Blättern geschrie¬
ben seyn, dazwischen, hie und da, muffen welke Blumen liegen, oder eine
blonde Locke, oder ein verfärbtes Stückchen Band, und an mancher Stelle
muß noch die Spur einer Thräne sichtbar seyn.... Erste Gedichts aber,
die gedruckt sind, grell schwarz gedruckt auf entsetzlich glattem Papier,
diese haben ihren süßesten, jungfräulichsten Reitz verloren und erregen bei
dem Verfasser einen schauerlichen Mißmuth.

Ja, es sind nun zehn Jahre", seitdem diese Gedichte zuerst erschienen,
und ich gebe sie wie damals in chronologischer Folge, und ganz voran
ziehen wieder Lieder, die in jenen früheren Jahren gedichtet worden, als
die ersten Küsse der deutschen Muse in meiner Seele brannten. Ach! die
Küsse dieser guten Dirne verloren seitdem sehr viel von ihrer Glut und
Frische! Bei so langjährigem Verhültniß mußte die Inbrunst der Flit¬
terwochen allmählig verrauchen; aber die Zärtlichkeit wurde manchmal
um so herzlicher, besonders in schlechten Tagen, und da bewährte sie mir
ihre ganze Liebe und Treue, die deutsche Muse! Sie tröstete mich in hei¬
mischen Drangsalen, folgte mir ins Exil, erheiterte mich in bösen Stun¬
den des Verzagens, ließ mich nie im Stich, sogar in Geldnoth wußte sie
mir zu helfen, die deutsche Muse, die gute Dirne!

Eben so wenig wie an der Zeitfolge, änderte ich an den Gedichten
selbst. Nur hie und da, in der ersten Äbtheilung, wurden einige Verse
verbessert. Der Raumersparnis; wegen habe ich die Dedikazionen der
ersten Auflage weggelassen. Doch kann ich nicht umhin zu erwähnen,
daß das lyrische Intermezzo einem Buche entlehnt ist, welches unter
dem Titel „Tragödien" im Jahr 1823 erschien und meinem Oheim Sa¬
lomen Heine zugeeignet worden. Die hohe Achtung, die ich diesem groß¬
artigen Manne zollte, so wie auch meine Dankbarkeit für die Liebe, die

' In nb^eärnokk; seid I-g mir IInInns Zu8timinnnZY In
natUl-Uel! nur Vorrede. UdeiLodriolien. —" Juhr I^.
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er mir bewiesen', wollte ich durch jeneWidmung beurkunden. „DieHeim-
kehr" welche zuerst in den Reisebildern erschien, ist der seligen Frisde-
derike Varnhagen von Ense gewidmet, und ich darf mich rühmen der
erste gewesen zu seyn, der diese große Frau mit öffentlicher Huldigung
verehrte. Es war eine große That von August Varnhagen, daß er, alles
kleinliche Bedenken abweisend, jene Briefe veröffentlichte, worin sich
Rahel mit ihrer ganzen Persönlichkeit offenbart. Dieses Buch kam zur
rechten Zeit, wo es eben am besten wirken, stärken und trösten konnte.
Das Buch kam zur trostbedürftig rechten Zeit. Es ist als ob die Rahel
wußte, welche posthume Sendung ihr beschieden war. Sie glaubte freilich
es würde besser werden und wartete; doch als des Wartens kein Ende
nahm, schüttelte sie ungeduldig den Kopf, sah Varnhagen an, und starb
schnell — um desto schneller aufersteht zu können. Sie mahnt mich an
die Sage jener anderen Rahel, die aus dem Grabe hervorstieg und an der
Landstraße stand und weinte, als ihreKinder indieGefangenschast zogen.

Ich kann ihrer nicht ohne Wehmuth gedenken, der liebreichen Freun¬
din, die mir immer die unermüdlichste Theilnahme widmete, und sich oft
nicht wenig für mich ängstigte, in jener Zeit meiner jugendlichen Ueber-
müthen, in jener Zeit als die Flamme der Wahrheit mich mehr erhitzte
als erleuchtete.. . .

Diese Zeit ist vorbei! Ich bin jetzt mehr erleuchtet als erhitzt. Solche
kühle Erleuchtung kommt aber immer zu spät bei den Menschen. Ich
sehe jetzt im klarsten Lichte die Steine über welche ich gestolpert. Ich
hätte ihnen so leicht ausweichen können, ohne darum einen unrechten
Weg zu wandeln. Jetzt weiß ich auch, daß man in der Welt sich mit
Allem befassen kann, wennmannurdiedazunöthigenHandschuhe anzieht.
Und dann sollten wir nur das thun, was thunlich ist und wozu wir am
meisten Geschick haben, im Leben wie in der Kunst. Ach! zu den un¬
seligsten Mißgriffen des Menschen gehört, daß er denWerth der Geschenke,
die ihm die Natur am bequemsten entgegen trägt, kindisch verkennt, und
dagegen die Güter, die ihm am schwersten zugänglich sind, für die kost¬
barsten ansieht. Den Edelstein, der im Schooße der Erde festgewachsen,
die Perle, die in den Untiefen des Meeres verborgen, hält der Mensch
für die besten Schätze; er würde sie gering achten, wenn die Natur sie
gleich Kieseln und Muscheln zu seinen Füßen legte. Gegen unsere Vor¬
züge sind wir gleichgültig; über unsere Gebrechen suchen wir uns so
lange zu täuschen, bis wir sie endlich für Vortrefflichkeiten halten. Als
ich einst, nach einem Conzerte von Paganini, diesem Meister mit leiden¬
schaftlichen Lobsprüchen über sein Violinspiel entgegentrat, unterbrach
er mich mit den Worten: aber wie gefielen Ihnen heute^ meine Compli-
mente, meine Verbeugungen?

Bescheidenen Sinnes und um Nachsicht bittend, übergebe ich dem
Publikum das Buch der Lieder; für die Schwäche dieser Gedichte mögen
vielleicht meine politischen, theologischen und philosophischen Schriften
einigen Ersatz bieten.

Bemerken muß ich jedoch, daß meine poetischen, ebenso gutwiemeine
Politischen, theologischen und philosophischen Schriften, einem und dem¬
selben Gedanken entsprossen sind, und daß man die einen nicht verdam-

> mir damals bew. I-z-.. — ^ auftrsiehm — 2 heut
H-iue- I. gZ
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men darf, ohne den andern allen Beifall zu entziehen. Zugleich erlaube
ich mir auch die Bemerkung, daß das Gerücht, als hätte jener Gedanken
eine bedenkliche Umwandlung in meiner Seele erlitten, auf Angaben be¬
ruht, die ich eben so verachten wie bedauern muß. Nur gewissen bornir-
ten Geistern konnte die Milderung meiner Rede, oder gar mein erzwungeßes
Schweigen, als ein Abfall von'mir selber erscheinen. Sie mißdeuteten
meine Müßigung, und das war um so liebloser, da ich doch nie ihreUeber-
wuth mißdeutet habe. Höchstens dürfte nian mich einer Ermüdung bc-
schüldigen. Aber ich habe ein Recht müde zu seyn... Und dann muß
jeder dem Gesetze der Zeit gehorchen, er mag wollen oder nicht...

Und scheint die Sonne noch so schön,
Am Ende muß sie »ntergehn!

Die Melodie dieser Verse summt mir schon den ganzen Morgen im
Kopfe und klingt vielleicht wieder aus allem was ich so eben geschrieben.
In einem Stücke von Raymund, dem wackeren Komiker, der sich unlängst
aus Melancholie todtgeschossen, erscheinen Jugend und Alter als alle¬
gorische Personen, und das Lied welches die Jugend singt, wenn sie von
dem Helden Abschied nimmt, beginnt mit den erwähnton Versen. Vor
vielen Jahren, in München, sah ich dieses Stück, ich glaube es heißt „der
Bauer als Millionär." Sobald die Jugend abgeht, sieht man ivie die
Person des Helden, der allein auf der Scene zurückbleibt, eine sonder¬
bare Veränderung erleidet. Sein braunes Haar wird allmählig grau und
endlich schneeweiß; sein Rücken krümmt sich, seine Kniee schlottern; an die
Stelle des vorigen Ungestüms, tritt eine weinerliche Weichheit... das
Alter erscheint.

Naht diese winterliche Gestalt auch schon dem Verfasser dieser Blätter?
Gewahrst du schon, theurer Leser, eine ähnliche Umwandlung an dem
Schriftsteller, der immer jugendlich, fast allzu jugendlich in der Litera¬
tur sich bewegte? Es ist ein betrübender Anblick, wenn ein Schriftsteller
vor unseren Augen, Angesichts des ganzen Publikums, allmählig alt
wird. Wir Habens gesehen, nicht bei Wolfgang Goethe, dem ewigen
Jüngling, aber bei August Wilhelm von Schlegel, dem bejahrten Gecken;
wir Habens gesehen, nicht bei Adalbert Chamisso, der mit jedem Jahre
sich blüthenreicher verjüngt, aber wir sahen es bei Herrn Ludwig Tieck,
dem ehemaligen romantischen Strohmian, der jetzt ein alter räudiger
Muntsche geworden... O, Ihr Götter! ich bitte Euch nicht mir die In
gcnd zu lassen, aber laßt mir die Tugenden der Jugend, den uneigen¬
nützigen Groll, die uneigennützige Thräne! Laßt mich nicht ein alter Pol¬
terer werden, der aus Neid die jüngeren Geister ankläfft, oder ein matter
Jammermensch, der über die gute alte Zeit beständig flennt... Laßt
mich ein Greis werden, der die Jugend liebt, und trotz der Alterschwäche
noch immer Theil nimmt an ihren Spielen und Gefahren! Mag immer¬
hin meine Stimme zittern und beben, wenn nur der Sinn meiner Worte
unerschrocken und frisch bleibt!

Sie lächelte gestern so sonderbar, halb mitleidig halb boßhaft, die schöne
Freundinn, als sie mit ihren rosigen Fingern meine Locken glättete—
Nicht wahr, du hast auf meinem Haupte einige weiße Haare bemerkt?

„Und scheint die Sonne noch so schön,
Am Ende muß sie Untergehn."

Geschrieben zu Paris im Frühjahr 1837. Keinrich Keine.
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vis Vsrss cksr Vom «!<lo /iir ckmllsu iullugs rvarsu variier gs-
ckruostt rvorcisn in/W. 3/9. 39, dir. 172. Vgl. „dssusksclielrts" v.ow.13.

vdsrsslrrikc: „III. Die Liebe. (Vorwort zur neuen Auflage des
Buches der Lieder.)" /W. — 6z Leib f Rumpf /IV. — ?4 stilles f hol¬
des /IV. — 9z meiner f der /IV. —

Borrede zur fünften Auflage.

Der vierten Auflage dieses Buches konnte ich leider keine besondere
Sorgfalt widmen, und sie wurde ohne vorhergehende Durchsicht abge¬
druckt. Eine Versäumnis) solcher Art wiederholte sich glücklicherweife
nicht bey dieser fünften Auflage, indem ich zufällig in dem Druckorte ver¬
weilte und die Korrektur selber besorgen konnte. Hier, in demselben
Druckorte, bep Hoffmann und Campe in Hamburg, publizire ich gleich¬
zeitig, unter dem Titel „Neue Gedichte", eine Sammlung poetischer Er¬
zeugnisse, die wohl als der zweite Theil des „Buchs der Lieder" zu be¬
trachten ist. — Den Freunden im Vaterlande meine heitersten Scheide-
grüße!

Geschrieben zu Hamburg den 21. August 1814. Keinvich Keine.

^

Tie tivre Fne /e ^»nbtie Mt/o«!-ctVnti oontient ta ti-achiction /»-an-
xaise chnns Partie sie ees ^»i-ochletions t?/?-iFnes zu» m'ont »>at»t ttaiis
ino?» ^»a?/s te »!0»n ete poete. v'est nn tisan »»om, et it na?tt dien cetni
cks F?-a»tct t,-ibn,t ctont ./'ai sFate»nent Fonts ^»«»ictant znetzne te»?»z»s,-
s'en ai e?teo?-s ta bonotie ainero.

ch,'economie mate»-ietts cte es »»ot?«?ne »te ms xe»-mettait ^»a« che
ctoitue»- »st nn »-sensit eourptet che »»»es Woestes/ mais /ai?-e ?t?t ctioiu? est
ctmse t»-op ^>e»»it»te ^»o»t>- te ea?n?- xateiiret et'»»» ^oete, zni est e»?Io»te
ct'ims SFate tench-esse ^»o?»- tonte sa ^>?-0Fenitn?-e »-imee. V)ans est em-
bai-»-as K ^»»-is te ^>a?-ti cts »-assembts?- »et sentement tes Fioesies Fnc
/avais cte/ä t»-act!tites rtans mes tie»t»-e»ta! toisi»-s tt'ant»e/ois, et et'»/
aK»tte?- csttss F?t'a ch//e»-entes epoznes F'anais ctefa xnbtiess tta?»s ctes
»-evnes eu cottaüo?-ation aneo ctes amis z»ti xossörtaient a ta /bis t'a?-t
cht st?/te et cetni sie ta Kattenes, art^»t?ts »-aus e?»oo»-e.

bie»t'ai^)?t,-esiste»- a?t tto»ton»-enw ptaisi»- che reimIi»-iutei- cta??s ce
tim-e tes F?'aoienses ^»aFes ckont mo»t cte/^Mt ami 6te»a»-ct eis Weruat a
/bit ^»'ecetts?' t'IntsrinsxM et la Ner cin klorcl. ./s ne^eitw^ias, sa?»s
n?»e Fi-o/onkts emotion, so?»Ie?' anw soi?-ees cht mois cte ina»-s 7S49, on
te t>o»t et cto?cw 6te?-a?-tt ne?»ait toics tes /on»-s me ti-onus?- ctans »»»a i'e-
traits ete ta ba»-»-ie?-e rte ta Kante, ^»o?«- t»-auaitte>- t»-ai»F»titteme?tt anee
»uoi a ta t»-achtotio?t cte »nes ^»aisibtes ?-enasse»-ies attsma»rctes, tanchs
Fn'aittoit?' cts»»ons eoei/e»-ais?tt tontestes^iassions /»otitiFnes st s'eo»'on-
tait te nienw ??to?!tte anee n?i /»-aoas exonuantabtö/ lVonFes eomnts

r Die t-->eme., -t tesc,!<tcs zerfallen i» folgende Abteilungen: ue/n
?7!W<?— Me?' M>?'c?— Mie6?t?'nes — ^e?tt'!!es I^o?clA/es— <?e?'?NK??itt— Ä0--

32^
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uous etious Äaus uos Äiscrtssious estdetizues et meme iÄz//izues, uous
u'euteuÄiiues ^>as /es cnis Äs ta /ameuse /e,u,ue auo? znauÄes ?ua»ne//es
zi» ziancounait a/ons /es n,tes Äe Oa?is eu /»«»'/am/ sou cdaut/ „Oes
/am/,ious/ lies ta?»z,ious/" /a Mansei//aise Äs ta ,'eoo/utiou Äe/eoi-ien,
Äs ma/sucoutneuse meuwine. Ma//ieune?tsemeut ,uou aiui VenanÄ,
meme Äaus ses/ouns /uciÄcs, etait su^et a Äe coutiuue/tes Äistnactious,
etze Äeeouunis,mais t»-oz> tanÄ zioun nemeÄie»", zu'it auait egane sezit
moneeaua? cke /a senie zui /oniue In Nsr äu I^orä. Oai /aisss cette
/acune Äaus ,»ou zioeme zioun uezias uuine a /'eusei»ö/e Äout /'/ianmo-
uie»lss uuite Äe cou/sun et Äs n/iz/tdme aui'ait pu ct?-e zate zian /'iutcn-
Sa/atiou Äs »uoncsaua? Äus au /adeun iucu/ts Äemazinoz)nsz?/ume. Äia
Äictiou Äs OenanÄ cou/ait auec uuezzunete suaue, zui etait iuuuitad/e,
et zui us nesseurb/ait zu'a t'iucou?zia?-ad/eÄouceun Äs sau ame. O'etait
unaimeut zi/utot uue ame zu'uu domms, ^'s Äis uue ame ck'auze zue/zite
dauat zu« soit /e »uot. <?etts au,e etait esseutis/temeut s?/mxat/tizue,
et saus comzu'euÄne beaucouzi /a /auzue a//cma?rÄe. <?e,-a,-Ä Äemuait
u»e»W te seus Ä'uue zioesie ecnits eu a/temauÄ. zu« ceua? zui auaient
/ait Äs es/ iÄiome /'etuÄs Äs taute te,»- nie. Ot c'etait uu AnauÄ an-
tists/ /esz,a»/ums Äs sazzeusee etaieut tou-/oun« eu/enmes Äaus Äes
casso/ettes ck'on menuei/teusemeut cise/ees. Oo?»'taut nieu Äs /'ezois/ue
antiste ue se tnouuait eu /ui/ i/ etait /au/ cauÄeun cu/autiue/ it etait
Ä'uue Äe/icatssss Äs seusitios/ it etait bau, it aimait /au/ te uzouÄc/
it ue^'a/ousaitziensouue/ i/u'a^'amais eFi'atizueuueuzouc/ie/ i/daus-
sait /es eMu/es, zuauÄ zian dasanÄ uu nozue/ /'ariai/ mo?'Ä?t. — Ot
«»«/Ans /ou/es ces z?ta/i/ss Äs /a/eu/, Äs ye?i/i//esse c/ Äe />ou/e, »uou.
a»» KenanÄa /iui Äaus ee//e izuob/s n?ie//e Äs /a Viei//e-Oa»/enue, Äs
/a umuiene zus nous sauW.

Oa ziaua?'s/s u'a zias e/e /a cartse Äs ce siuis/ns eaeuemeu/, mais
e//e u'?/ a zias uui. OuN'ouns es/-i/ auene gue /'iu/o>Äuue, a /'/»suns
fa/a/e, ?»'aaai/ xas »uems a sa Äisziosi/iou uue o/»am/>nö uuzie«xnoz»-e
et öieu c/iau^ee oü /'ou ziutzzneuÄnesss aises zioun «e

Oauvne cu/aut/ tu menitais dieu /es /an»»es z»» out co»t/s a tau
souueuin^, et us xei«? neteuin /es »uie?»ues eu es»üvaut ces /izues.
M?is tes sou//nauces tsnnestnes out cesse, tanÄis zue ce//es Äe tau cot-
/abonatsun Äs /a da,-niens Äe /a Kaute uout to»N0itns /eun tnaiu. — Ae
t'atteuÄnis z,as tnox, öden teeteun, ä sssz,a,-o/es/ /e^oun u'estzxuit-etns
zzas e/oizue oü tu aunas desoiu Äe taute ta comiuisenatiou xoun toi-
memo. Ost-ce zue tu sais somuisut tu ^uii'as, toi?

Mais neoeuous aua? zioemes et /ezeuc/es zui sout nasse,ud/es Äaus
ce /iune. ,/'ai iuÄizue au-Äessus Äe c/iazue I>a?-tis ta Äate Äe sa uais-
sause. L'est uu senoice Äout »ue saunont Ans /es cnitizues iuoestiza-
teui 'S, zui aimeut ä ziounsuiune Äaus /es «uunes Ä'ieu poete /es oniziucs
Äe sa zisusee et a Äeoouunin/es teuÄauoes seenetes Äs sou eszuatzieu-
Äaut /es ÄiFeneutes Mases Äe sa uie. Mes zineinicnes ^noÄuctious
/z/nizree« se tnouoeut Äaus lös NolltM'iiss, et Äateut Äe ÄSÄ6. <?e sout
/es zuatne zinemiens moncearcr, et i/s «Manteuaieut a uu czc/s Äe
/o//es oisious. /a u»e,ue eziozue z'ai eenit les Osnx Arenncliöi'S, et
cette zinoÄuetiou ^uueui/s /itt iu»xni?ueeeu ÄKLL a Oen/iu Äaus,uou
pneiuien necuei/ Äs zzoesies. Äs /ais cette noluanzus c/inouo/ozizuezioun
»»'auoin zias /'ain Äe mane/ten sun /es bnisees Ä'uu zioete autnic/iieu.
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^7'cci ciii zu« ciccns les Hocturnss se i>-o«veniies xnemiers «Ais-
semenis ciu^ioeie ic/MAne,- ses cienuisrs soccpi»'s, /aiiais cii>°o so?c?-Aie
cie mori, se inonueni ä irr M eis ce uoiunce, cimcs u?ie se»'ie cie iccmeic-
icciions A?ce/'ni iniiicciee ig Invrs <IsI,a^are. ^)c! inaciuciion esi i'ceuu«
ci'un iiiiernieun aussi snAace Acc'eieAMi, ei Aici a ,'eussi mieuco gue
beMccoup cie ses oomAccii'coies, » s'cc/z^i'oAmc»' ies inesors inieiiecicceis
cie icc A«ue ei ciocie ^tiiemccAne sccns saeri/ien a ceiie cccAuisiiion /es
Aucciiios «iscmncidies ei Aenei'sccses A»i c?M?c??'iie>!?ce?!i ccu Aenie /«n-
felis, ^e n'ai zosc »'esisieo ä ia ieiriaiiou cie »'eAnocini« ies AiceiAues
iic/nes zui acoomMAncni is I/ivre cls I,a^urs.

^crociccisani gAcciemeui icc^)»-e/aee zcci ^»-ecöcie ie ^coems 6er-
mania, ocmie ci7»uen, A'cc«is oubiie cie >'emcc>-Auen Aue ces ^a»-oies
einieni ciesiinees au ^uöiio aiiemaicci ei ncmIias au iecieu»' /rauxais,
Aui i«uue« ^^obadiemeui es ^oeiue cie dsrmania, ^ca^/öi» i?'ox yen-
tttcc?ciA?ce ei ircAi ^ieu iscieiiiAiüie. ^auo?ce Au'ii Aa iaune /ourmiiiene
ci7ciiusions iucieszues, gcci au«ieuiöesoiucis^?iusieu»'s«iu»iescis com-
»usuiaires. Ziu ouine, ii s'A i«?cve uue /ouis cie^cassaAes oü ia^csusee
cie i'auieurMuoie suncies »°imes bocc^duueseiAroieszues, cioui i'aicse?rce
cioii?'euci?'e ia cessio» /»'auxaise zcceiAue/ois i> es-/iasAue sinouinsiAcicie.

(i'esi iou/orcrs ?cus eiti^ezcc'iss i«s-itasanciee Aue cie »'e^racicci«
ciaus ia ^mose ci'uu iciiome «mau uue ceuu« meiuiAue gui aManiieui
a uue iauAue cie sorcoice Aerma?ciaue. I^a^eusee iuiime cie i'oriAiuai
s'evapo« /aciiemeui ciaus ia ii'acircciiou, ei ii ue »'«sie zue ciu ein»' cie
iuus eucxaiiie, comms a ciii uue meciicr»tiö^>e?'S0Mcezui se mozccccii cie
«ces^oesies ii-crciiciies.

,/s io sai?ce, e/ie>- ieeieW-, ciAö ^>'ie i?iecc Ait'ii i'ccie cicms «a sainie
ei ciiAics Acci'cie.

oe SS M»I ISSS. //oiltc?.

lieilieiikvl^e in ?, Ii miil Ic.

I. „Gedichte."

s. Ic. Hucli-
lese

6. I,. Huod-
Isss

Zueignung
8. III

I.
Traumbilder

1
, —

III. (?orts.)
3

4-7 1-4
1,4

Traumbilder
(8. 3-35)

1-9

II.
Traumbilder

2-10

8
9-11

.Sonette und
verm. Ged. 2

12
13
14

Igu-o

5-7

8

i.s

11,13

Minnelieder
(8. 37-54)

1
2

III.
Lieder

1.2
1.3

9
Romanzen

1
Lyr. Interim

17-19
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s. id. blacb-
lese

(lt. I,. Meli-
lese

IV. V. (?01't8.)
Romanzen Romanzen — 7I-VII 41-vii —

(8. 65-103) 7V111 — 11,17
1 111,1 -M—X HVIII—IX —

2-11 2-11 8 — 11,18
12 — 111,3 9 Romanzen —

13-16 12-15 — 20
Sonette und 10 Romanzen —

verm.Ged. 13 16 — 19
do. 15 17 — 11 — 11,19
do. 16 18 — 12 — 11,2
do. 10 19 — 13 Romanzen —

do. 9 20 —
14

16
111,2

V. 15 Romanzen —

Sonette und Sonette — 17
verm. Ged. 16 Romanzen —

(8. 105-142) 18
11,201-r — II,14i 17 —

1b 1 — 18 1.6
1° — II,14ii VI,2 Lieder 8 —

V.3 — 11,15 Übersetzung. —

4 — 11,16 aus Lord By¬
gn-b — rons Werken

6 3 — (8. 143-170)

II. „Tragödien nebst einem lyrischen Intermezzo."

T.
(8. 69-128)

I-. t^aeb-
lese

r.
(8.69-123)

I-. Meli-
lese

1-11 2-12 —, 25-31 27-33 —

12 — 1,13 32 — 1,8
13-16 13-16 —, 33-35 34-36

Ged,, Minne¬ 17-19 — 36 — 1,14
lieder 15a-c 37-39 37-39

17-23 20-26 — 40 — 11,25
24 — 1,12 41-66 40—65 —

?rolog' und Dir. 1 des I^z-riseben InterniW^os teilten in ?. —
btr. 36 in 'I' rvar in 1-, novit als Vr, 37 entliatten, so dal) eins I/z-risebs
Intorine?2o in I., ans 66 lZsdiobtsn bestand. Seit 1-2 ist das itediebt
ansASsobiedön. Iin übrigen ist der Inbatt von 1^ dnreb alte Anklagen
unverändert geblieben.
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III. „Rciscbilder."
Visdsr der „vsiinksbr".

UI.
(8.11iis

110)

UV
(1-84)

v. Haeb-
lese

UI.
(8. 1 bis

110)
»v

(1-84)
v. tiaelr-

lese

1-9 1-9 1-9 77 1,17— 10-11 — 11,33/34 79-80 76-77
10-SS 12-57 10-66 — 78 78

— 58-69 66-67 — 79 77 79
66 60 63 — 80 81 80
67 — 69 — 81-83 82-84 82-84

68-61 61-64 60-63 — 84 1,25
62 - — 1,23 85-88 85-88 86-88 —
—- 66 — 1,27 Götter¬ Götter¬ —

63-66 66-68 64-66 — dämme¬ dämme¬
— 78 67 — rung rung

66-69 69-72 68-71 — Natcliff — Ratclrff —
70 — — 1,15 Donna — Donna —
— 73 — 1,28 Clara Clara
71 — 72 — Alman- — Alman- —
72 — — 1,16 sor sor

73-78 74-76 73-76 — Wall¬ — Wall¬ —
76 — — 1,24 fahrt fahrt
vis Ueiiientolge von UV ist in den sxätsrn Anfingen von U bei-

bebaltsn rvordsu.
Über die Usibsntoigs der l^ordsse-dsdiobte vergleielre die Vor-

bemsrkung M denselben.

Junge Leiden.
Traumbilder.

Nig srsts 2ilfsr 26ig-t äiö Ldrvxlm uuä clis lelsinöru ^iitsr äanabsn üon Vsrs an.
Leiw

I. V^L.III) 13
Übersebr.: Zueignung. (Vor dem Inbaltsvsrü.) K.—1^ Minne-
g lüh'n, d. — 2z gar 1 auch d. — 2z gluterfllllt d. v^-^. — 3z
grüße mir's d.

L. U1V 8/2. 17, Ur. 17. d (S. 3; Hr. 1). — v (in der Abteilung
IVootur»«» das erste dediebt; in Urosa Ubers., rvis alle).
— Zusammen mit dem dsdiebt Die Weihe (dlaoblsss,
Ld. 111,1) unter der Üdersebritt Zwei Lieder der Minne.
— Ilutersobrittlür beide dediobts- Sy. Freudhold Riesen-
harf.—Übersekritt des vorliegenden-1. DerTraum.lZVV.
— Die Wundermaid. d.— AonAs VUtat. v 13

I1-2 Ein langer Traum, gar fürchterlich j Und wundersam,
e. m. HIV. — 1z Und stürmt und wogt imBusen wild.IIIV.—
1., wogt mir's d. Vz.j. — 2^ Das f Es V1V. — 2, lustig f
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traulichKW — 2z Viel Blümlein meine Augen sahn, KW.
K. — -jz Viel 1 Gar KW. — 3z Von Goldglanz schien sso in
KW.; war Ks die Sonn' umstralt, KW. Die Sonne war von
Gold umstrahlt, — 84 Blümchen KW. Blümlein K. —
4, Viel s Süß KW. - 64 Und mitten KW. — Marmor¬
bronnen KW. 6. — 6, Die Wangen bleich, KW. — 62 Ein
wundersames Himmelsbild! KW. — 7, Maid beeilt sich sehr
KW. K. — ?2 summt ein seltsam Liedchen her: KW. K. —
7z Wasserlein, KW. — ?4 Wasche, wasche Hemde rein! KW.
K. K4. — 84.2 Ich kam und näh'rte mich zu ihr, j Und lispelte:
KW. — 84 ging s kam K. — 8z Du wonnevolle schöne M.
KW. — 8., Wem höret d. w. K. KW. — 9z-z Und wie sie dies
gesprochen dar, s Auf einmal alles schwunden war. — KW. —
9z als s wie K. — 104.2 Anstarrte inich ein wilder Wald; j
Gar schauerlich war's drin und kalt. KW. — 10, Und s Wie
K. — 10« stand und staunt' KW. — 11. Vernehme dumpfen
Wiederhall, KW. Doch horch! I-z-4. - 11z Und eil' in Busch
KW. — 12z.z Und sieh! die Maid ich wieder schaut, j Die
emsig iir den Eichstamm haut. KW. — 14,-2 — 84.2 KW.
144 ^ 84 (1. — 14z Du wonnevolle Magedein, KW. —
162 zimmre dir den T. KW. — löz-, — 9z-z KW. — 13z —
9z K. — I64 schnürend KW. schauernd K. K,-,. — 17z Ich
eil' herzu, KW. — I82 Grub iit die Erd mit Grabesscheit.
KW. — I84 So mild und schön, und doch vollGraun. KW. —
19,-2 beeilt sich sehr, s Sie summt ein seltsam Liedlein sKW.
Liedchen K.s her: KW. — 20,-z — 8,-z KW. — 20, ging s
kam K. — 204 bedeut' KW. — 21,_z bereit dich Hab', s Ich
schaufle dir dein eignes Grab. KW. Sey still, mein Knab', s
Ich schaufle dir ein kühles Grab. K. K,.,.— 21z die Wunder¬
maid, KW. — 224 als s da KW. — 22z Schauder KW. —
22z d. Mitternacht KW.

S. 27/10. 21, Kr. 258. — S. (S. 8, Kr. 2). — K (in clsn Woe-
turne«, Kr. 2)

Kbsrsobrikt: Der Glückwunsch. K. — Tie«
— 2 Im schwarzen K,. — 5 sagte s sprach im Hofton tW

(aueb im Text von K, aber in cksr Berichtigung bereits Ae-
änäert). —14gern.^s—Kntsrsebrikt: Berlin. H.Heine. tW

4. S (3. 9, Kr. 3)
Kbsrsebrrkt: Die Trauung. K. — 3 r. stutzig und recht trutzig.
(1. r. trotzig u. r. st. 1-,.

5. 6 (3.10, Kr. 4). — K (in clen Mcturne« Kr. 3)
Kbersebrikt: Die Hochzeit. K. — T-a Waes. K. — 1z schäumt s
zischt K. 1-4-4. — ^>-2 toll, die Flamme wild, j Weil zu mir
kam ein Traumgebild; K. I-4-4. — Zz-z Wo Fackelglanz und
Harfenbraus; j Viel dumpfe Stimmen schollen drein; K. —
4z-4 Gar vornehm saß der Bräutgam da, — j O Weh! mein
Lieb als Braut ich sah. K. — S,_2 Es war mein eignes Lieb¬
chen süß, j Die dort ein Mann sein Bräutchen hieß; K. — 5.
Das war mein Lieb, und wundersam, Kg.,. — tig-4 Der
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Bräutgam oft gar zärtlich blickt, j Die Braut erwiedert's hold,
und nickt, 6, — 11z Zwei leise Wörtlein Bräut'gam spr,
d. — Naeü 11 lol^sn in d uoed 2 stroplisn:

Des Bräutgams Augen Funken sprüh'n;
Schön Bräutchens Wangen schamhaft glüh'n;
Sie schleichen fort in's Brautgemach;
Ich aber schleiche Hintennach.

Ich schleich' einher, und zitt're sehr,
Rings um mich flammt ein Glutenmeer,
Die Erde unter mir erkracht, —
Da zuckt mein Herz, — und ich erwacht'.

In d tolASii naeü 8tr. 11 noolr äis IVorts: d/s so ««Mneut
/imkiuement cke in /im/e ekAagnent in sortis cke in sat/e/ ss
uau/ns /es suinre, ?>mis mes Liecks etaisut cis marbre — in
cion/eur msMtriMit.

da dou/mcr »ne ^etri/iait. de ms tramai« ^o«rta»t
^nszu'a in e/iambrs nnzitia/s/ ckeuw nioiLes /emmes z/ Ka-ent
accronFiie« deua»rt /a^orts.

d'nne statt ta moi-t, t'antre ta /dtie. dtts» I>osaie»t
«nn tear done/ie «ans teure« doigt des/tarne — ^'e ratai«,
?s snK>onai«, a ta M ?s riais, et es rire m'eueitta.

6. d.,(8. 13, Nr. S) IS
Überselirilt: Der Kampf, d. — 1z Zauberpracht, d. 1,. —
1z_4 Die lang ersehnte Liebste mein, s Und goß mir Glut in's
Herz hinein. (1. d,. Mit Zaubermacht und Wunderschein s Die
lang ersehnte Liebste mein. dz-,. — 2,-z Und wie ich schau',
erglüh ich wild j Und wie ich schau, s. l. m. d. d,. — 2, Ich
schau' sie an und glühe wild, dz-,- — 3,_2 alles was da mein, j
Atem Liebstes will ich gern dir weih'n, d. d,-,. — 4, So gieb
mir d. di. — 7g in den tiefsten Seelenraum; d. d,. W. i.
d. S. tiefstem Raum 1^. — 8z Die glänzten hell im Rosen¬
schein; d. d,-,. — 10z-, Wie 'n Rehlsin süß umschmiegt sie
mich, j Doch weint sie auch recht bitterlich, d. d,. —11,, Gieb
her, feinsLieb nur Minusglut."d (mmrstLiebchen, imdruek-
Islilsrvsrs, ckureü Lieb ersetzt d). d,. — II4 Minnegluth."
d^-.,. — 12, Minneglut —" d. d.-z. — 12, sich ein s seinen
d, d,-z. — 13,-2 Und aus dem Abgrund schwarz und graus j
Stieg wild die schwarze Schaar heraus, d. d,-z. Und aus
dem Abgrund stieg empor j Die schwarze Schaar, ein wilder
Chor. dz-,,.

7. ds, 11/6. 21, Nr. 93. — d (8. 17, Nr. 6). ....... 20
Ilbsrselirilt: Poetische Ausstellungen. V. ds. — Die Braut¬
nacht. ds. d. — 1zGefells Teufel dz_4. — 22 ey! habt Ihr
ds. d. — 4, Du herzlieb grau M. ds. d. — 4,z treibet ds.
5, mein zott'ger ds. d. d,-,. — 6z ja s gar d. d,. — 7z was s
waruni ds. d. —8, Altbesenstiel-Mütterchen wackelt dort
schon; ds. — 84 alt Mütterchen ds. d. d,-4. —-9z buntscheckig¬
er ds. — 10, u. 10z Es s Da ds. d. d,. — 10z-4 Zwölf lü-
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8 Kits

sterne Pfäfflein springe» herbey j Und pfeifen ein Schandlied
als Litaney. Kz_,. — 16z mit Pferdefüßen Ks. — 15, Eu'r
Hochwürden Ks. k. k,.,. — 17, Ich hielt Ks. Li. — 18, um¬
spielten Ks. K.—18z pochten Ks. K.— 18,schwebten Ks. K.—
19, schwammen Ks. K.K,. — 19z., Doch über den Häuptern sso
in Ks. k,_,z über die Häupter K j viel Grausen sich regt, j Da
hatte sso in Ks. K. hat K,_,s die Hölle die Hand gelegt. Ks.
K. k,_,. — 21z bläulichtes K. — 21, das Mütterchen s Alt¬
mütterchen Ks. — alt Mütterchen K. K,.,. — kntsrsciirikt:
Berlin treine <1-,

S. Ks. 7/5^ A, Nr. 73. -- k (3.22, vir. 7). - ? (in Ssu MÄm--
„ »res Nr. 4) 23

kbörselirikt: Poetische Ausstellungen I. Ks. Der Kirchhof Ks.
K. —keKmsWre. N.—Ig wie j als Ks. K. —2z Es lispelt: Ks —
5, Und umschweben K. K,. — 7,.2 und schwirret und krächzt, j
Und wimmert und greinetund girret und ächzt Kz.,.—8,z kann j
soll Ks. K. K,_,. — 8,z n. „ eins Verseil« in Ks. — Med
10, Stropüsnadsatö in Ks. — 10, mir's Herz durchstochen
Ks. — ins Herze gest. K. —14, Des Herren Nachbars Ks. K.
I-l-2- —1^2 j im Ks. — 21z Dolch nun b. Ks. — 23, Pro-
fesser Ks. — 23, schwatzt' Ks. K. k,_, — schlief oft gut Ks.
K. k,_,. — 23z Doch hätt's mir behaget noch t. b. Ks. —
Hütt' ich geschlafen noch t. b. K.—28z Dienergetroß K. I-,.—
29z hör' ich's Ks. — 29, das s die Ks. K. k,. — 31, hellen s
lichten Ks. — 32z Mit blutigem Haupt trat Kg.,. — 33z
schnarrt' es Ks. — 362 umarmt' Ks. — 38z Da s Dann Ks. - -
40g Vom Kirchthurm scholl jetzt „Eins" h. Ks. — Unter-
schritt: Berlin. H. Heine. Ks.

S. k (L. 32, Nr. 8) gZ
Überschritt: Die Blasse. K. — 3g Und auf mein Ruhebett sich
legt K. — Nach Ltrophe 3 tolZ't in K noch:

Wild küßt sie und umschlingt sie mich,
Die Brust so weiß wie Schnee
Bedeckt mich lieb und inniglich, —
Mir war so wohl, so weh.

4,.z Wie bebt, wie pocht mein Herz vor Lust, j Und zuckt, und
brennet heiß? k.—6zschauernd K. k,.,.—^ fast j bald k. k,.,.

70. k (S. 34, Nr. 9) 29
Überschritt: DasErwachen.K.—3, Jhrfinstrek. Jhrfinstren
k,.,. — 4, Wenn ich sie nicht lieben gesollt? KK,. Wenn ich
dich nicht lieben sollt'? Kz-,. — 62 an glühender Brust! K.
— 6z auf j die K. k,_,. — S, Zerküssen mit Wahnsinnlust! K.
Küssen mit sel'gem Schmerz. 1,,.,. —62 ein liebvolles Wort,
— K. — 6, finstern K. K,. — 7z nicken grausiglich. K. k,.

Lieder.

7. K„(8. 46, Nr. 4) 30
Überschritt: Erwartung K.
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Löitis

L. MV 17/3. 17, Hr. 33. Zusammen mit Hr. 4 der voriisASN-
den ^.btsilunZ und dem dsdieüt Die Lehre (Haeiilsss
111,9). dsineinsams llntsrseüritt: Sy. Freudhold Rie-
senharf. Vorl. ded. au 2. Steile MV. — 5 (8. 47) . . 30

Übsrselrrilt: Die Stunden. MV. Ungeduld, d. — 1^ Nach
wenigen Stunden MV. (1. d^. — Ü Du altes Herz, was
pochst du so sehr? UVV. — 3^ tückisch j böslich MV.

Z. H liinLssit^o des Herrn ^.mtsAsriobtsrats Seths in IZerlin;
sin dhtavblattz Nr. 13). — d. (8. 48) 31

Übsrsohrilt: Liebe. II. Das Wörtlein Liebe, d. —2, luftiger
R. — 2^ thät' d. — 4.^ niemand d.

4. HIV 17/3.17, Nr. 33. V^l. Nr. 2 dieser MtsilnnZ/. Vorl. de-
^ dicht an 3. Stelle MV. d (8. 49) 31

Überschritt: Der Zimmermann. MV. Holzmeyer, d. —
2^ schon lang MV. — 2^ endlich schlafen MV.

5. d..(8. 52) 32
Überschritt : Lebewohl! d.—^ 1z Stadtich muß dich meiden,—d.

6. d„(8. 54) 32
Überschritt: Abfahrt, d. — 1, Schiffmann, d. d^-^. —
3j Jahrelang ja vor dir d.

7. d^(L. 56. Nr. 11) - 32
Überschritt: Auf demRhein.d.—MvhStr.4tolAtindnoeh:

Doch wer solchem Lächeln glaubet,
Und sein Lebensglück drin sucht,
Dem wird jedes Glück geraubet,
Und sein Leben ist verflucht.

S. d.,(8. 110) 33
Überschritt: An Carl V.U. Ins Stammbuch, d.—4frag' d.

S. d (8. 59) 34
Überschritt: Nachhall, d. — ü-z Mit Myrten und Rosen,
lieblich und hold, j Mit duft'gen Zypressen und Flittergold, j
Möcht' ich zieren dies Buch wie 'nen T. d. d,.z. — Str. 2
tslüt in dz^z. — 3^ Wie e. L. dem Glutberg entquillt, d. —
5z Süß Lieb im fernen Norderland. d.

Romanzen.
1. d(S. 61) 35
L. d^(8. 70) 35

Überschritt: Die Bergstimm. d. — Ii Reuter d. — 2^ reu¬
tet d. — 2. n. 3, Reutersm. d. — 3z bleich und kummervoll:
d. kummerbleich und hohl: dz.^.

S. d./8.71)
Überschritt: Die Brüder, d. — 2^ 'S sind zwey Brüder d. —
5z Grausig Blendwerk schleichet Nachts, d. d^-2-

4. d (8. 73). i' lMetnrires, Hr. 8) 37
5. d (S. 76) 38

Überschritt: Lied des gefangenen Räubers, d.—3g geschwinde

6. d (8. 77/hir. 6). ü (Melnrnes, Hr. 11) 39
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iibsrsoliiM: Die Grenadier, d. — Dos Dono? tDenackiers. —
^o»Äon7S76.—?.—2z großes tapfere K. D,..,. — 8z Schill
wacht, Ol.

7.(1(8.70) 4g
3z So eile nicht s. s. 6. Dz.z.

«. (1(8. 80) 41
3z Hüll' ein dich im weiten, (1 D,.-. — 3., Spiel feil, auf den
Saiten d. sch. L. K. Dz.z-

0. MV 27,2. 17, Kr. LS. — d (8. 81) 41
vis Fassung' in MV wsiollt srüebliok alz; wir Asbön sis
liier vollstäintig':

Die Romanze vom Rodrigo.

Donna Klara, Donna Klara!
Heißgeliebte langer Jahre,
Hast beschlossen mein Verderben,
Hast's beschlossen ohn' Erbarmen.

Donna Klara, Donna Klara!
Ist doch süß die Lebensgabe.
Aber unten ist es grausig,
In dem finstern kalten Grabe.

Donna Klara! freu' dich immer.
Morgen schon am Hochaltare
Wird Fernand dich Weib begrüßen:
Willst mich auch zur Hochzeit laden? —

Don Rodrigo, Don Rodrigo!
Deine Worte treffen bitter;
Aber Vater drohet strenge.
Nichtig ist der Tochter Wille.

Don Rodrigo, Don Rodrigo!
Laß doch fahren die Betrübnis;.
Mädchen giebt es viel auf Erden,
Aber uns hat Gott geschieden.

Don Rodrigo, kühner Ritter,
Sollst nun auch dich selbst besiegen.
Sollst auf meine Hochzeit kommen:
Deine theure Klara bittet! —

Donna Klara, Donna Klara!
Ja ich schwör' es, ja ich komme,
Will mit dir den Reihen tanzen.
Gute Nacht, ich komme morgen! —

Gute Nacht! — Das Fenster klirrte.
Seufzend stand Rodrigo unten,
Stand noch lange wie versteinert;
Endlich schwand er fort im Dunkel.
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Endlich auch nach langem Ringen
Muß die Nacht dem Tage weichen.
Wie ein bunter Blumengarten
Lag Toledo ausgebreitet.

Prachtgebäude und Paläste
Schimmern hell im Glanz der Sonne,
Und der Kirchen hohe Kuppeln
Leuchten stattlich wie vergoldet.

Dumpfig und wie Bienensummen
Alle Feierglocken läuten,
Und entsteigen Betgesänge
Aus den frommen Gotteshäusern,

Aber dorten, siehe! siehe!
Dorten aus der Marktkapelle
Bunte Volkesmenge strömet,
Im Gewimmel und Gedränge:

Blanke Ritter, schmucke Frauen,
Festlich blinckend Hofgesinde.
Und die Orgel ferne rauschet,
Und die Glocken läuten immer.

Doch mit Ehrfurcht ausgewichen
Schreitet stolz das junge Ehpaar,
Donna Klara, schwarz verschleiert,
Don Fernando, waffenglänzend.

Tausend Augen sind gerichtet,
Tausend Stimmen Freude rufen:
Heil, Kastiliens Mädchensonne,
Und Kastiliens Ritterblume!

Bis an Bräutigams Palastthor
Wälzet sich das Volksgewiihle,
Dort gefeiert wird die Hochzeit,
Prunkhast und nach alter Sitte.

Ritterspiel und frohe Tafel
Wechseln unter lautem Jubel;
Wie im Rausche flohn die Stunden,
Bis die Nacht herabgesunken.

Und zum Tanze sich versammeln
Dort im Saal die Hochzeitgäste.
Alle funkeln bnntbeleuchtet
Von der Kerzen Lichterheere.

Bräut'gam, wie ein Feuerkönig,
Stralt im goldnen Purpurmantel;
Klara, wie die Rose blühend.
Folgt im weißen Brautgewande.
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Auf erhabne Ehrensttze,
Rings von Dienerschaft umwoget.
Ließen beide drob sich nieder,
Tauschten süße Liebesworte.

Und im Saale dumpfes Brausen
Von der krausbewegten Menge;
Und es wirbelten die Pauken,
Und erschmettern die Trompeten.

Doch warum, o schöne Herrin,
Sind geheftet deine Blicke
Dorthin nach der Saalesecke?
So verwundert sprach der Ritter.

Siehst du denn nicht, Hochgebieter,
Dort den Mann im schwarzen Mantel? —
Und der Ritter huldig lächelt'
Ist ja nur ein blasser Schatten.

Doch es nähert sich der Schatten,
Und es war ein Mann im Mantel,
Und Rodrigo nun erkennend,
Grüßt ihn Klara glutbefangen.

Und der Tanz hat schon begonnen,
Munter sich die Tänzer drehen,
Und es zitterte der Boden
Von dem rauschenden Getöse.

Wahrlich gerne, Don Rodrigo,
Will ich dir zum Tanze folgen,
Aber so im schwarzen Mantel —
Hättest du nicht kommen sollen.

Don Rodrigo starret finster,
Wild umschlang er schon die Holde:
Sprachest ja, ich sollte kommen!
Hallen dumpfig seine Worte.

Und im dichtsten Tanzgetümmel
Drängten sich die beiden Tänzer;
Und es donnerten die Pauken,
Und erschmettern die Trompeten.

Sind ja schneeweiß deine Wangen!
Heimlich schaudernd Klara flüstert. —
Sprachest ja, ich sollte kommen!
Schnarret hohl die heisre Stimme.

Und im Saal die Kerzen blinzeln
Durch das fluthende Gedränge,
Und es wirbelten die Pauken,
Und erschmettern die Trompeten.
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Sind ja eiskalt deine Hände!
Flüstert Klara, krampfig zuckend. —
Sprachest ja, ich sollte kommen! -
Und sie treiben rasch hinunter.

Laß mich, laß mich, Don Rodrigo!
Leichenhauch ist ja dein Odem. -
Don Rodrigos grause Worte
Schallen schaurig im Gewoge.

Und der Boden glühend rauchte.
Lustig fiedelten die Geigen;
Wie ein tolles Zauberweben
Schwindelt Alles im Gekreisel.

Laß mich, laß mich, Don Rodrigo!
Klara ächzt und fleht und wimmert. —
Sprachest ja, ich sollte kommen?
Grinset immer Don Rodrigo.

Nun so geh in Gottes Namen!
Klara sprach's mit fester Stimme,
Und dies Wort war kaum entfahren,
Und verschwunden war Rodrigo. —

Klara starret. Ihre Sinne
Kaltumflirret, nachtumwoben;
Ohnmacht hat das lichte Bildniß
In ihr dunkles Reich gezogen.

Endlich weicht der Nebelschlummer,
Endlich schlug sie auf die Wimper.
Aber Staunen wollt' auf's Neue
Ihre schönen Augen schließen;

Denn sie saß noch wie zu Anfang,
War auch nicht vom Sitz gewichen,
Sab noch an des Bräut'gams Seite.
Und der Ritter sorgsam bittet:

Sprich, was bleichen deine Wangen?
Sprich, was wird dein Aug' so dunkel? —
Und Rodrigo - schaudert Klara,
Und Entsetzen lähmt die Zunge.

Aber tiefe, ernste Falten
Lagern sich auf Bräut'gams Stirne:
Herrin, forsch' nicht blut'ge Kunde,
Heute Mittag starb Rodrigo!

Sy. Freudhold Riescnhcuf.
K^z Don Ramiro! Ueberwinder j Vieler tausend Mohrenritter!
(1. 1^2- — 6., morgen s Lieber d. —11, Dumpfig und
wie Bienensummen S. Alle Feuerglocken läuten;
lZ. Klingt der Glocken Festgeläute, I,^. — 12z Bunte Vol-
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kesnienge strömet, d. Strömt die bunte Volkesmenge, d,. —
12^ Im Gewinimel und Gedränge. d. d^. — 13z Festlich blin¬
kend Hofgesinde; d. — 14z-« Schreitet stolz das junge Eh-
paar; j Donna Clara schwarz verschleyert, j Don Fernando,
waffenglknzend. d. d,. — Meli Str. 14 kolxt in d. I-1-2 noeli:
Tausend Blicke sind gerichtet, j Tausend Stimmen jauchzend
rufen: d. — Statt ckesseu in Ii,-!.:

Tausend Augen schaun nach ihnen,
Tausend frohe Stimmen rufen: d^
Heil, Kastiliens Mädchensonne!
Heil, Kastiliens Ritterblume! d. d^-

17z Dort im Saal d. d,^». — 17g Alle funkeln buntbeleuchtet
d. -17g Von der Kerzen Lichterheere, d. Von dem Lichterheer
der Kerzen. d,-2- - ^ ^a-cli Str. 17 tdlZt noob in d. d^.z:
, Flammenblitzend stralt der Bräut'gam d. Don Fernando
stralt wie'n König d^^- " --4 I« dem güldnen Purpurman-
tel; j Clara wie die junge Rose, j Blüht im weißen Brautge-
wande. d. d,^. — 18, Auf erhobne Ehrensitze, d. I-1-4. —
2 Läßt sich Braut und Bräutgam nieder, d,^. — 2-4 Rings
von Dienerschaft umwoget, j Ließen nun sich beide (so in d;
Ließen sich die beiden dl-z) nieder, j lind sie tauschten süße
Worte, d. di_2- 19,-s Und im Saale braust es dumpfig, j
Wie ein Meer von Sturm beweget; d. d^-z. — g-4 Und es wir¬
bele» die Pauken, j Und erschmettern d. Tr. d. —20g gerich¬
tet j geheftet d. - 21^ denn nicht, Hochgebieter, d. — z Ritter
huldig lächelt: d. — 4 „'S ist ja nur ein blasser Schatten."
d. — 23z_4 Und der Boden dröhnt und zittert j Von dem
rauschenden Getöse, d. d^. — LSz-z Blickt Ramiro an die
Holde, j Und umschlingt sie mit den Worten: d. — 26, wirre s
wilde d. di. — 26g.4 — 1Sg-4 d. — 2?2 Heimlich schauernd,
Clara flüstert, d. zitternd s schauernd. d>-4. — 28g_4—19g_4
d. ^ 282 krampfig zuckend, d. — 30g.4 Wie als Echo schal¬
len heiser j Don Ramiros grause Worte, d-d^. — z Wiederum
dieselbe Antwort: dz_4. — 31z Lustig siedeten die Geiger;
d. di-4. — 4 alles im Gekreisel. d. d^^. — 32g Immer
schnarret hohl die Antwort: d. d^ — g-4 Don Ramiro stets
erwiedert j Seine dumpfen, dunklen Worte. dz_j. — 33g
kaum entfahren, d. d^.z. — 3kg Immer sitzend neben Bräut'-
gam; d. — 37, bleichen d. dl.4. — z Sprich, was wird
dein Aua so dunkel? —" d. d,-4. — z stottert s schaudert d.
d,. — 384^2 Aber tiefe, ernste Falten f Lagern sich auf
Bräut'gams Stirne: d.

70. d (3. 90). — d (TVooturnes, M. S)
1z Babilon (ebenso 13z, 21^) d. — 14^ das s dies d. — 17,z
Eine leuchtende Flammenschrift, und schwand, d. — 29z Die
Schrift an Saaleswand. d.

77. ds. 11/5. 21, M. 75. — d (8. 93)
Übsrseliritt: Poetische Ausstellungen. II. D. M. ds. ^ 1,
schreiten s reiten ds. — I4 gar herrliches ds. — 84 Mit des
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Veits
Sieges Myrthenkron'. (Zs. K. H,_2. Mit der rechten Myr-
thenkron'. — 4, wenn sie s die da <Zs. — 4g Doch wir s
Aber Ks. K.

3,^ dringen
Liedes Blutström' aus der Brust,
Der wird's beste Lob erringen,
Und sein Weh giebt Andorn Lust. lZs. <Z.

Ilntsrsollrilt: Berlin. H. Heine. <Is.
7S. d(8. 96) 48

82 Alltäglich S. I.._4.
75. d(8. 97) 48

lg liegt s lag Ll. — 2g Geliebte sein, Ll. — Moll 8tr.
4 lol^sn in nocll 2 8troxlisn:

Er möchte mit eignem Blute
Abwaschen den Fleck seines Liebs;
Mit dem eignen Himmelsgute
Mächt' er sühnen die Schuld seines Liebs.

Am liebsten möcht' er liegen
Mit Liebchen im Todtenschrein,
An's kalte Lieb sich schmiegen;
Der Tod macht alle rein.

74. v <A S9, Nr. 13) 49
Üllsrsollritd: Des Knaben Wasserfahrt. (1. — 1, Ich stand am
Mastbaum angelehnt, d. — I, Schiffchen segelt <Z. — 3z brich
mir ^ breche d. — Moll 8tr. 3 tolZen in Li nooll 2 Ltroxllen:

Stolziere nicht du falsche Maid,
Ich will's meiner Muttor sagen;
Wenn meine Mutter mich weinen sieht,
Dann brauch' ich nicht lange zu klagen.

Meine Mutter singt mir ein Wiegenlied vor,
Bis ich schlafe und erbleiche;
Doch dich schleppt sie Nachts bey den Haaren herbey,
Und zeigt dir meine Leiche.

73. Lnv^.. 14/11. 20, Beiblatt: „Kunst- und Wissenschaftsblatt"
M. 44. — v (8. 101) 49

1, reutet (ebenso 8, unck 11,) LnvTc. — lg Da sieht er ein
Mägdlein von holder Gestalt — E. s. eines holden
Mägdleins G. (1. — 2, nnck 9, sprach: (1. — 3g worin
LnvX. — 11g Viel eigne St. ünv^.. (1. — 12z Die spöttischen
W. S. 1.,-,.

76. S (8. 132) 31
2g Als sey ich noch ein frommes Kind, (1.B,-^. — 2^ from¬
mem s warmen K. warmem — 3g aus meinem Tr. (1.
In u.g-,.

77. « (8. 133) 32
3g im s vom <7.1-,.

7«. <Zs. 12 3. 21, M 76. - 6 (8. 137) 53
(ibsrsellritt: Poetische Ausstellungen. III. G. a. d. P. H.

H4»e. I. 33
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Seite
Iis. — Die 8troplmn 2, 4, 0, 8, 10 sind siuKsriilllt in 1,8. —
1, fernen j lust'gen Ks. — 2^ Gr. hör' ich nur Ks. —3zfreuen?
Ks. — 4^ Ist nicht W., nicht Sch. Ks. — 4^ treibet er die S.
Ks. — 8z dunklen Ks. — 10„ Nur das Bettelweib, die Life;
Ks. — 11z Kannst doch nicht zur Täuschung machen, Ks. K.

— 11j trage! Ks. trage. K. I-^. — Ilutersoiirilt: Ber¬
lin. H. Heine. Ks.

1.9.6(8.128) 54
Vbsrsolirilt: An Alexander, Pr. von W. Jn's Stammbuch. K.

60.6(8.127) SS
Übersokrilt: An Str. K.

Sonette.

An A. W. v. Schlegel. Ks. 14/5. 21, Kr. 77, iZsiing-e: Bemerker
Kr. 10. — K (8. 108). ürsoiiisn in Ks. K. als rnveites
8onstt mit Kneldsss II, 14 I und Ii Zusammen, mit 4er
Üderscluitt: Sonetten-Kranz an Aug. W. fks. Wilh. K.s
v. Schlegel 56

8. dunklem Ks. — 10. drinnen, wie ein holdes Ks. — 12. Zau¬
ber Deinem zarten Gruße, Ks. K. — lintsrsvlirilt naeli dein
dritten 8onett: Heine. Hieran! folgt:Nachwort. Die in der „Neuen Berliner Monatschrift für
Philosophie und Literatur" enthaltenen und im „Conver-
sations-Blatte" und im „Literaturblatt des Morgenblatts"
zum Theil wieder abgedruckten, von manchen Leuten seelen-
vergnllgt belächelten Ausfälle wider den großen Meister, be¬
wogen den Verfasser zum Abdruck obiger Sonette. Sie ent¬
standen vorigen Sommer in Bonn, wo der Verfasser den
Gefeierten in seiner vollen Kraft, Herrlichkeit und Rüstigkeit
sah. Der Geist desselben hat wahrlich nicht gealtert. Der
hat keineRuhe, behaglich aufdemWelt-Elephanten zu sitzen! —
Ob der Verfasser jener bitteren Ausfälle mit Recht oder mit
Unrecht wider die politische Tendenz der jetzigen Bestrebungen
Schlegel's eifere, mag hier unentschieden bleiben: Doch hätte
er nie die Achtung außer Augen setzen dürfen, die dem lite¬
rarischen Reformator durchaus nicht versagt werden kann.
Was das Sanskrit-Studium selbst betrifft, so.wird über den
Nutzen desselben die Zeit entscheiden. Portugiesen, Holländer
und Engländer haben lange Zeit Jahr aus Jahr ein auf ihren
großen Schiffen die Schätze Indiens nach Hause geschleppt;
wir Deutsche hatten immer das Zusehen. Aber die geistigen
Schätze Indiens sollen uns nicht entgehen. Schlegel, Bopp,
Humboldt, Frank u.s. w. sind unsere jetzigen Ostindien-Fah¬
rer; Bonn und München werden gute Faktoreien sevn. H.An meine Mutter B. Heine, k (3.113) F 56

II 12. Doch du bist da K S7
S. 6,(8. 115) 57

Übsrseürilt: An H. Str. Nachdem ich seine Zeitschrift für Er¬
weckung altdeutscher Kunst durchlesen. K.
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4. Frcsko-Soncttc an Christian S. d 58
I. ((1. 8.116.) — 4. Der h. will d. N. mir zerf. d. — 5. Ich zieh'

nicht ab den Hut vor hübschen M. d. — 8. Vor s Vor'in d
Vor'n d, 58

II. (6. 8. 117.) 3. Die in Charaktermasken prachtig pr. (I. —
1V. Mönchen s Türken d 58

III. (d. 8. 118, Hr. 7 in.) — 6. Splitterrichtern; d. — 8. um-
drohn d. 59

IV. ds. 14/5 21, Hr. 77. — d(8.119), Zusammen mitXr. VIII,
mit der Übsrsobritti Poetische Ausstellungen. IV. Sonette
an einen Freund, ds. — 4. wundersüßes ds 59

V. d (8. 12V). - 3. fließen j rolleir d. I/,. — 8. sel'gen s Heilgend. d,. — 12. Nur Satan hat d 6V
VI. d (8.121). — ,_ 2 „Als ich vor'm Jahr, mein Lieb, dich wie¬

derblickte, s Gabst du kein'n Kuh mir in der Willkoininstund'."
d, — „Du gabst, als ich vor'm Jahr dich wiederblickte, s Mir
keinen Kuß in jener Willkommstund'. d,^^ 6VVII. d (8. 122) 61

VIIIds.I4/5.21,Xr.77;vAl.obsnXr.IV.—d(8.124,Xr.7ix).—
2. gebrillten ds. d. d,. dntsrscbrilt: Berlin. H. Heine, ds. 61

IX. d (8 125). 4 ekelm d. d,_^ 61

Lyrisches Intermezzo.
ditel in ?: d'IItkervlWeio — Beritt s?r I8Ä7—ZL. — Vor dem

IVelncke IdlAt in d eins Aokico der trsdnetmir, nntsrsebris-
dem derarck ds/Verpal. /Itevue des Dana? Illonckes,ISsep-
tembre 7S4S.4 — In dem ältesten drucke des dz-risebsn
Intsrme^üvs (in d, 8. 69—128) vor demselben keine ke-
sonders XnsiKnnn^ vorKesst^t, sondern die draZödien
nebst diesen dsdiebtsn truKgn tolZende IVidmung" Zu¬
eignung. — An Solomon Heine.

Meine Qual und meine Klagen
Hab' ich in dies Buch gegossen.
Und wenn du es aufgeschlagen.
Hat sich Dir mein Herz erschlossen. 1.

In d, lolZsnds IVidmnnZ't Salomon Heine empfange diese
Blätter auf's neue als ein Zeichen der Verehrung und Zunei¬
gung des Verfassers.Prolog. II (in der Uadorvit^soben L,ntoArapbsnss.mmInnA der

Xg'I. Libliotbek mr Lerlin. Xr. 7211. diu Zslbes Hua-rt-
blatt). — Uvlll. tür 1322 , 8. 198. Vis 64 aneb in der
druZödis..^.Imansor" v. 1519 K. (d, 8. 2281.), teblt aber

^ im dxrisobsn Intermsztüo in d 65
dbersobritt: Das Lied vom blöden Ritter. II. UavlU. —

duterscbritt: H. Heine, d. Lrvlll. —Im Ueglster 8. VIIi
Heine, Harri (geb. zu Düsseldorf 1797, studirte die Rechte zu
Bonn, Göttingen und Berlin, an welchem letztem Orte er jetzt
lebt; eine Sammlung seiner Gedichte, von denen der „Gesell¬
schafter" mehrere Ausstellungen enthält, wird nächstens bei

33»
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Zeits

Maurer erscheinen). UrvII.—lln ? stebt statt dieses Trologs
daskediobt, velobes die Vorrede ^ur 3, Auflage des Ruebes
der üisdsr eutbält.)— 1z und täppisd) und links, II. LuvA, T.
— 2z Mitternachtsstunde lltvill, - - 3, Aeugelein II. Utvlil. 1'.
Nj. — 3, sblitzens H, — winken II, UtvA, — 4^ kühner und
freyer, H, NtvZI. — 5g Jungfraun die II, RvlU, — 6,.4 uitd
singen; es tanzen herein jViel winzige Mädchen und Bübchen, j
Der Ritter der will sich zu Tod: freu'n, j Und fester umschlingt
er sein Liebchen, — H. ÜrvN, T. N^. — 6^ uinschlingt 1-2- —
6z die Kerzen aus, H. Rtvlll.

I, Zuerst in N,. — T (Nr. I) 66
Z. (Is. 9/16. 22, Nr, 161, Zusammen init Nr. 8,38,39,47,49,52,

53, 54, 56, 57, 58, 62, und Naoblsse I, 7.
unter dein Titel: Vierzehn Lieder von H, Heine. (Gedichtet
im Herbste.) Vorliegendes Hr. „I" üs. — T (8. 71, Hr. I),
-?Mr. II) 66

S. II, Hin Rogen in 4° im Besitze des Herrn L,illtsgöriobtsrats
8etbs in Lerlin; für, Iis. Hierauf ferner I-z-r. Int. Hr. 4,
12,14,21, 29, 30, 31, 63 und Usus dediobte, Heuer Trüb-
ling Hr. 5. dssamtübsrsobrit't: Lieder. H. Vorliegendes
dort an dritter stelle. — ^ur. f. 1823; Zusammen mit
Tvr. Intrm. Hr. 4, 5,14,16, 21, 22,29—31,34,35,63,65,
Rsimbsbr Hr. 51 und Naeblese I, 8 und 9 mit der Über-
sebriti: Siebzehn Lieder von H, Heilte. (Gedichtet im Win¬
ter.) 8. 161—171. Vorliegendes in llur. Nr. „IT'. — T
(8. 71, Hr. II). — ? (Hr. III) 67

3 und ich liebe alleine. II. und liebe alleine, ^.ur,
4. II (vgl. Rz-r. Int, Hr. 3; vorliegendes dsdiobt an 9, stelle).

— ^ur, f. 1823 für. Iiis, vgl, M-r. lut, Hr. 3. — T (8. 72,
Nr, III), — R Mr. IV) 67

I2 u, z u. 2^ So s Dann L. — 1z Wenn ich dich küsse auf d.
M,, L.ur. — 2, Dann ivein' ich still und sbitterlichs freudiglich,
II, MR. freudiglich in II, sekr eilig für bitterlich eingssstut;
niebt sielier, ob von Heines Land.)

,7. R. ltlin (juartblatt, iin Rssit--ö des Ilerrn ^mtsgsriobtsrats
setlls rm Lerlin Mi , 12s; auksr vorliegendem dsdiobte
darauf I-z-r. Int, Nr. 22 , 34, 35; vorliegendes Nr. „I".
Übersobritt: Lieder. — ^.ur. f. 1823 Mr. IVs, vgl. Mr,
Int, Nr, 3, — T <8. 72, Nr IV) 67

I2 sDoms Traum H, — sBald aber küßt sie bleich) j Bleich
küssen wird auch die der Tod, ll, ^.ur, s Er löscht L. Er lischt
^.ur. dir aus das süße Licht, L. ^.ur.

6. IVW, 1823 (8. 148, Nr, „I") -ms. mit I-z-r, Int. 20, 46, 47,
59, 61 und Naoldese I, 13 mit der Übersebrift Lieder
(8. 148—154), Ilntersobrift: H. Heine. — T (8. 73,
Nr. V). — ? Mr. V) 67

7. II, Übtavdlatt, im Rssit?:e des Herrn ^mtsgsricbtsrats 8stl>e
in Lerlin Mr, 14s; auksrdsm darauf: I-z'r. Intrm. Nr, 28;
Naeblese I, 19 u. 20; II, 21, Vorliegsudes ded. an
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Löito
3. Stelle. «8. 26/6. 22, Hu. 101; -ms. mit Hr. 23, 24, 28
und Usus deck, X. Xrüstling Hr. 5 unter der Üstersehriftl
Fünf Frühlings-Lieder von H. Heine. (Vorliegendes Xr.
„II" 6s.) — I (8. 73, Xr. VI). — X (Xr. VI) .... 68

2- sWie'n Kußs H.
s. 0.8. 9/10. 22, Hr. 161. Vgl. oben Hr. 2; vorliegendes Xsd.

Xr. „X" vs. — X (8. 74, Xr. VII). — X (Xr. VII) . . 63
S. X (8. 7S, Xr. VIII). — X (Xr. VIII) 69

70. X(8. 77,Xr.IX). — X(Xr. IX) 69
2^ Mond das ist I'.

77. 1 (8. 78, Xr. X). — X (Xr. X) 69
1, schönen s heiligen X.

7Z. II (vgl. Xxr. Intrm. Xr. 3; vorl. lled. an erster Stelle; mit
Lleistit't durolistriostsn). — X (8. 79, Xr. XI). I' (Xr. XI) 70

1., Bin ich so froh H. — 2z Bieth mir es X.
73. Ss. 31/7. 22, Xr. 121. 2ns ^mit Xzr. Int. 25, 26, 27, 32 unä

Xacstlsss 1,12 mit der ilbersestiilt: Lieder von H. Heine.
Vorliegendes Xr. „I". Xbtsilnngs^eiosten ?rvisoksn den
Heiden Strophen lelilt ds. — V (8. 79, Xr. XII). —
X(Xr. XII) 70

74. X (vgl. Xzu'. Intrm. Xr. 3; vorl. Xecl. au 2. Stelle), ^.ur.
I. 1823 sXr. XIV1, vgl. I-^r. Int. Xr. 3. X (S. 81,
Xr. XIV). — X (Xr. XIII) / 71

2, 4 u. 6 sMachs X. Da mach X. Xur. — 6. Wänglein feilt, X.
— 8. Da sso in X. So Xur. V. In_^ wollt ich drauf machen
ein zartes sso in X. Vur. hübsches II Sonett! X. Xur.
II X,^2»

75. I (8. 81, Xr. XV). — X (Xr. XIV) 71
2z_z Sie weiß nicht wie weich deine Arme, s Und wie deine
Küsse brennen. II X^.

76. Xur. I. 1823; vgl. Xvr. Int. Xr. 3; vorliegendes Xr. XIII
Ttur. — X (8. 82, Xr. XVI). — X (Xr. XV) 71

1, Liebste! heut sollst du mir sagen, ^.ni;. — 4z holdes s
gleißend Xur. süßes II X,_j.

77. X (iius. mit den Heiden folgenden dsdiestten mit der Ilster-
sostr. Die Vermählte, 3.62 — 64). — X (Xr. XVI) ... 72

7S. (Sissts Xr. 17). — X (Xr. XVII) 72
7S. (Siebs Xr. 17). — X (Xr. XVIII) 72
LS. IVtZI. 1823 (8. 152, Xr. „V"). Vgl. X^r. Int. Xr. 6. — I

(8. 83, Xr. XVII) ' 73
L7. X(vgl.Xxr. Int. Xr. 3; vorliegendes Xediclit an 6.Stelle).—

L.ur. I. 1823, vgl. Xxr. Int, Xr. 3, vorl. Xr. VI. L.ur. —-
I (8. 83, Xr. XVIII). — X (Xr. XIX) 73

1z Das Herzchen Xur. — I4 's Kann nirgends II. Xur. —
2z Die's Herz kl. Xur. — 2, war größer die Lieb' als das
Leid? Xnr.

LZ. II (vgl. Xxr. Int. Xr. 5; vorl. dsd. Xr. „II"). — Ks. 28/1. 22,
Xr. 16. Zlus. mit Xz'r. Int. 65 unter dem litsX Zwei Lieder
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von H. Heine. I. Liebesweh. (1s. — .Vnr. für 1823 sXr.IXI,
vgl. 1Ar. Int. Xr. 3. — X (8. 84, Xr. XIX). — X (Xr. XX)

LS. 6s. 26/6. 22, Xr. 101. Vgl. oben Xr. 7. — '1 (3. 85, Xr. XX).
-X(Xr.XXI)

82 und verdrossen6s.
LI. 6s. 26/6. 22, Xr. 101. VA. öden Xr. 7. '1 (8. 86, Xr. XXI).

— X(Xr. XXII)
3z Dümmste 1>,_2> — ^Is 8vltlnizstroplio Irat 6s. novit:

Das Schlimmste, du Glaubensvolle,
Das Dümmste, du gläubiges Kind,
Das war die Liebe, die tolle,
Die toll mich machte und blind.

LS. 6s. 31/7. 22, Xr. 121. VA I^r. Int. 13; vorl. 6öü. Xr. „II"
6s. 1 (8. 87, Xr. XXII). — X (Xr. XXIII)

2, schrie s sang 6s. — 22 verdrießlichen Bl. 6s X. X^.
L6. 6s. 31/7. 22, Xr. 121. VA Xxr. Int. 13; vorliog. 6scl. Xr.

„III" 6s. - X (8. 87, Xr. XXIII). — X (Xr. XXIV) . .
6 abgeküßt 6s.

L7. 6s. 31/7. 22, Xr. 121. VA Xz?r. Int. Xr. 13, vorliegendes
6eä. Xr. „V" 6s. — X (8.89, Xr. XXV). — X (Xr. XXV)

LS. II (vA Xz-r. Int. Xr. 7; vorl. 6sd. an 7. 8tsIIs). —
6s. 26/6. 22, Xr. 101. VA oben Xr. 7. — X (8. 90,
Xr. XXVI)

I2 DA Jetzt X. 6s. — kommt X. — und felilt 6s. — 2z will's
Gespräch 6s. — 2^ Alles flach und miserabel. 6s. — 3, mich
ganz enupiret, X.—82 die Freunde, die X. — 3z kommt X. 6s.

LS. Ii (vA lAr. Int. Xr. 3; vorl. 6sd. an 5. 8tsliö). tlnr.
f. 1823 'sXr. VIII; vA oben Xr. 31. — 1 (8. 91, Xr.
XXVII). — X (Xr. XXVI)

I4 näh'te tlur. — 2, so lieb und mild, X. — 2z ihr schönes
B. X. — 2z und Rosenw. X. ^nr. — 2^ blühet: und glühen
II. — 2z Das war d. d. der dummen Streichelt, ^.ur. — In
X. L.ur. novit folgende 8viilnkstroplis:

Oft wenn ich sitze und einsam bin.
Kommt sso in X. So kömmt ^.nr.f mir die Frage in den Sinn:
Ob sie denn meiner ganz und gar
Vergessenhat auf immerdar?
Dann seufz' ich und muß zu mir selber sagen:
Das ist die dümmste der dummen Fragen.

SS. X (vA Xzn'. Intrm. Xr. 3; vorl. 6ed. au 4. 8teIIs). —
Ilnr. f. 1823 sXr. XIII, vgl. Xzn-. Int. Xr. 3. — I' (8. 92,
Xr. XXVIII) . . . .'

SI. X (vA ZAr. Intrm. Xr. 3; vorliegendes an 7. 8töllk). Lmr.
f. 1823 IXr. XII, vA Xvr. Intrin. Xr. 3.-1 (8. 92,
Xr.XXIX)

3 die winken tlnr. 3 auf sleuchts blühender X.
SL. 6s. 31/7. 22, Xr. 121. Vgl. X^r. Int. 13; vorliegendes 6ed.

Xr. „VI" 6s. — X (8. 93. Xr. XXX) — X (Xr. XXVII)
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Lsits
1z Dl»m steig' ich langsam z, d. h. ds. 4. Xl_4. — 2, Ich
küß', ich u., ich pr. ds. 'I'. X,. — 3, lieg' ds.

SS. 4 (8. 94, Xr. XXXI). — X (Xr. XXVIII) 73
54. H (vgü. X^r. Interm. Xr. 5; vorlisAenäss äort Xr. „IV".

Iis ist mit Bleistift cinrollstriollsn). — tsur. I. 1823 IXr.
Vlls, vgl. Xvr. Int. Xr. 3. — V (8. 93, Xr. XXXIII
svruolll. XXXIIs). - X (Xr. XXIX) 73

82 zur Pap. ^ur.
55. II (vs'I. X^r. Intsrm. Xr. 3; vorl. dsil. Xr. „III"). —

Trur. I. 1823 sXr. XVs, vxl. Xz-r. Int. Xr. 3.-4' (8. 96,
Xr, XXXIV).— X(Xr. XXI)'. 73

1z u. j Weinen und weinen in II llrältiA (lurollstriollsn uinl
clnroll Lachen ersetzt.

56. V (8. 96, Xr. XXXV). — X (Xr. XXXI) 79
57. 4 (8. 93, Xr. XXXVII). — X (Xr. XXXIII) 79
SS. ds. 9/19. 22, Xr. 161; V?I. ollen Xr. 2; vorlis°'kn<les Xr.

„II" ds. — 4 (8. 99, Xr. XXXVIII). — X (Xr. XXXIV) 79
3z wanderten ds. — 4^ wiederschallendemds.

SS. ds. 9/10. 22, Xr. 161. Vxl. oben Xr. 2; vorlisZenäes Xr.
„III" ds. - 4 (8. 101, Xr. XXXlX). — X (Xr. XXXV) 80

1, u. 2, Mägdlein ds.
40. 4 (8. 102, Xr. XXI). — X (Xr. XXXVI) 81
47. 4 (8. 103, Xr. XXII). — X (Xr. XXXVIII) 81

22 Ich will nicht s. Scepter 4. X^.
4L. 4 (8. 104, Xr. XXIII). — X (Xr. XXXVIII) 31

82 wogt es 4.
4S. 4(8. 103, Xr. XXIV) 82

2i Wo bunte Blumen blühen 4. X^. - 2, Und lieblich duf¬
tend glühen, 4. Xn_j. — 8tatt 8troplls 3 nnä 4 stellen in
4. Xn„4 tdig'sml« 4 8tropllsn i

Und grüne Bäume singen
Uralte Melodein,
Die Lüfte heimlichklingen,
Und Vögel schmettern drein;

Und Nebelbilder steigen
Wohl aus der Erd' hervor,
Und tanzen luft'gen Reigen,
Im wunderlichen Chor;

Und blaue Funken brennen
An jedem Blatt und Reis,
Und rothe Lichter rennen
Im irren, wirren Kreis;

Und laute Quellen brechen
Aus wildem Marmorstein,
Und seltsam in den Bächen
Stralt fort (so 4. X^; in Xz_,,: Fortstrahlt) der Wiederschein.
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44. 'I (8. 107, Xr. XXV). — X (Xr. XXXIX)
I» 'I'. X^ stellt uoolr lolgsuds 8oüluüstrovbe: ->-»

Und wenn ich dich geliebet Hab',
Bis in meiner Todesstunde,
So nehm' ich mit in's sw'ge Grab
Die große Liebeswunde.

45. X (8. 107, Xr. XI.VI). - X (Xr. XI.)
I4 Ich aber wandle X. X4.4.

46. IVtlll 1823 (8. 151, Xr. „IV"). Vgl. Xzo'. Int. Xr. 6. —
X (8. 108, Xr. XXVII). — X(Xr. XXI)

1, Winternacht IVtlll. — 4^ Dann s So IVtlll.
47. Iis. 9/10. 22, Xr. 161. Vgl. oben Xr. 2; vorliegendes Xr.

„V" ds. — IVtN 1823 (8. 1S4, Xr. „VII"). Vgl. Xvr.
Int. Xr. 6. — X (8. 109, Xr. XI.VIII). — X (Xr. XI.1I)

3^_2 Doch die mich am meisten geguälet, j Geärgert und
betrübt, Iis. IVM. X. X^.

4S. V (8. 110, Xr. XXIX). — X (Xr. XXIII)
49. Ks. 9/10. 22, Xr. 161. Vgl. Xz-r. Int. Xr. 2; vorliegendes Xr.

„VI" ds. - X (8. 110, Xr. X). — X (Xr. XXIV) . . .
50. X(8. 111,Xr. XI). — X(Xr. XXV)

2^ Geheimrath X. — 2z Die Räthin X.
54. X (8. 112, Xr. XII). — X (Xr. XXVI) ........
55.—S4. ds. 9/10. 22, Xr. 161. Vgl. Xzm. Int. Xr. 2; vorliegende

dediclits Xr. VII, VIII, IX. ds. — X (8. 113-115; Xr.
XIII-XV). - Xr. 52 und 53 in X (Xr. XXVIII) . .

55. X (8. 116, Xr. XVI). — X (Xr. XXIX)
3z Du wärst mir noch gut. X. X;_>.

SV. ds. 9/10. 22, Xr. 161; vgl. Xz-r. Int. Xr. 2; vorliegendes
dsd. Xr. „XII" ds. - X (8. 117, Xr. XVII). — X (Xr. X)

84 Und's W.' ds. X X^.
S7. ds. 9/10. 22, Xr. 161; vgl. Xxr. Int. Xr. 2; vorliegendes

dsd. Xr. „XI" ds. — X (8.118, Xr. XVIII). — X (Xr. XI)
1z wohl jetzo s jetzunder ds.

56. ds. 9/10. 22, Xr. 161; vgl. Xz-r. Int. Xr. 2; vorliegendes
ded. Xr. „XIII" ds. — X <Ä 119,Xr.XIX). — X (Xr.XII)

I4 einsam s langsam ds.
SS. V7tN 1823 (8. 153, Xr. „VI"). Vgl. X^r. Int. Xr. 6. —

X (8. 120, Xr. XX). - X (Xr. XIII)
22 Der weißen Blätter viel; VXU. X. X^. — 4^ und so
dunkel! VXU. X. X^- — 4» BerwehtistdieApfelblüth',1VtllI.

60. ds. 4/2. 22, Xr. 20. Zusammen mit Xr. 64 unter der Über-
sodrit't: Zwei Traumbilder vonH. Heine, und mit lolgsn-
der ^.nnierünng: Von vielen Seiten ist mir angedeutet
worden, daß bei dem Cyklus Traumbilder, der in meinen,
in der Maurerschen Buchhandlung erschienenen Gedichten
enthalten ist, eine Lücke fühlbar sey, und ein Recensent be¬
merkt sehr wohlwollend: daß diese vielleicht durch eine zu
strenge Sichtung entstanden seyn möge. Was diese strenge
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Sichtung betrifft, so weiß ich leider nur zu gut, daß es da¬
mit nicht so ganz richtig ist, und daß sich im Gegentheil viel
Unreifes und Unerquickliches in meine Sammlung ein¬
geschlichen hat. Die nachsichtige Milde, womit man dieses
umschleiert, macht es mir zur Pflicht, wenigstens die an¬
gedeutete Lücke durch obige zwei Traumbilder zu füllen.
Letztere wären zwischen dem achten und neunten Traum¬
bilde ein zu schalten. H. H. — I' (8. 121, Nr. dXI). — N
Nr. dIV)

2, seh' s steh' ds.
67. XVtN 1823 (8. 1S0, Nr. „III"). VZI. dz-r. Int. Nr. 6. —

d (8. 122, Nr. dXII). — N (Nr. dV)
6Z. ds. 9/10. 22, Nr. 181; vZI. dz-r. Int. Nr. 2; vorließ, deck.

Nr. „IV" ds. — d (8. 123, Nr. dXIII). — N (Nr. dVI)
6S. II (vZI. dz-r. Int, Nr. 3; vorliegendes an 8. 8tsIIs). —Xnr.

I. 1323 sNr. 181, vgl. dz-r. Int. Nr. 3. — d (8. 123, Nr.
dXIV). — 1? (Nr. dVII)

2z jähnt II.
64. ds. 4/2. 22, Nr. 20. (Vgl. oben Nr. 60.) — d (3. 124, Nr.

dXV). — ? (Nr. dVIII)
I4 im 1 in ds. 'I'. I-,_2. 6z mich s mir ds. I'. d,^- ^

Iz-4 „Zwölf Myrthenblatter, Heinrich,
Leg' ich auf Deine Wund';
Das Herz wird nicht mehr bluten,
Das Herz wird Dir gesund." ds.

84 wurdest 1 warst ds. — „ Auf Deine Kopfwuud', Hein¬
rich, j Leg' ich Dir meine Hand, ds. — 94 Und kühl' der
Wunde Brand." ds.

65. ds. 28/1. 22, Nr. 16; vgl. dz-r. Int. Nr. 22. — L-nr. I. 1823
sNr. 171; vgl. dz-r. Int. Nr. 3

Übsrsebritt: Sylvester-Abend. ds. — 1 (8.127,Nr.dXVI). —
? (obns Nummer. üksrsebrikt: ^Iii/oFus). — 1^_z Das alte
Jahr so traurig, j So falsch, so sds.undVur.1 schlimmund arg,j
Das laßt ds. Vnr. — 82 fest 1 stark ds. ^.nr. — 3z noch 1
weit ds. — 4z Wie der Christoph im Dom zu Münster, ds. —
Wie der Christoph im Cöllner Dome, tXnr. — heil'ge 1 starke
1. d^.,. 4-4 Der heil'ge Mann von Stein ds. V.ur. —
64 ein 1 solch ds.

Die Heimkehr.
die meisten diecisr der „lleiniksbr" varsn bereits im

1. Lands der „lieisebildsr" (1. XnIIags, 8. 1—110) Z/s-
druckt vordem Iiis dabslls gibt darüber genauere Xus-
knnkt. — Die XVid in unZ- lautet in Ii: Dedication (nur
in Ii,). Der Frau Geh. Legationsräthin Friedrike Varn-
hagen v.Ensewidmet dieachtundachtzig Gedichteseiner „Heim¬
kehr" der Verfasser. li^z. — Friedrike Varnhagen von Ense
werden die Lieder der Heimkehr, als eine heitere Huldigung,
gewidmet vom Verfasser, d,.
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Leite
lllotto. Des Altars heil'ge Deck', um eines Diebes

Schausel'ge Blöße liederlich gewunden!
Der goldne Kelchwein des Gefühls, gesoffen
Von einem Trunkenbolde! Eine Rose,
Zu stolz, den Thau des Himmels zu empfangen,
Herberge nun der giftgeschwollnen Spinne!

(Aus Jmmermanns Cardenio und Celinde, Ister Akt, 3ter Auftr.) Ii,.
(Wir) Hassen jede halbe Lust,

Hassen alles sanfte Klimpern,
Sind uns keiner Schuld bewußt,
Warum sollten wir denn zimpern?
Seufzend niederblickt der Wicht,
Doch der Brave hebt zum Licht
Seine reinen Wimpern. ^

Jmmermann. 93
7. Li. 31/1. 26, Nr. 13. 2us mit Lk. Nr. 32, 33, 42, 43, 60, 62

unter cksm Lite! Kleine Gedichte von H. H. (Geschrieben
im Herbste 1823.) Vorl. deck, an erster Stelle in Li. — II. 95

2z Und die eig'ne Angst Li. — 3z Klingt ) Ist Li.
L..2' " 3« Hat's ) Macht's Li. L^-

A. ds. 26/3. 24, N r. 4 9 . Zusammen mit Ickle. 3, 4, 6—9,11—13,
15-18, 20—22, 27—29, 31, 40, 41, 49, 50,55, 64,71, 72,
73 unck Naelcksss 1,15—17 mit cksr Übersoliritti Drei und
dreißig Gedichte von H. Heine, in Nr. 49—52 vom 26.,
27., 29. u. 31. lWr? 1824; Nr. I—VIII in Ks. Nr. 49, Nr.
IX -XV in ds. Nr. 50, Nr. XVI -XXI in ds. Nr. 51,
Nr. XXII—XXXIII in ds. Nr. 52. —Vorließ deck.Nr. „I"
ds. — L 95

3j gold'nes H. ds. L-i-z. L^. — 4^ gold'nem K. ds. L,^.

S. ds. 27/3. 24, Nr. 50. Voff. lZK. Nr. 2; vorließ. deck. Nr. „IX"
ds. — L 96

4. ds. 26/3. 24, Nr. 49. Vssl. Lß. Nr. 2; vorl. deck. Nr. „II"
ds. — L ' 97

5. L 97

6. ds. 27/3. 24, Nr. 50. Vssl. Lle. Nr. 2; vorl. deck. Nr. „X"
ds. — L 98

1,_z Als ich meines Liebchens Familie j Zufällig im Bade
fand, ds. — 1z Meines Liebchens Fam. L^z.

7. ds. 27/3. 24, Nr. 50. Vgl. Ille. Nr. 2; vorl. deck. Nr. „XI"
ds. — L 93

4z Völkern) Menschen ds.L. ,_z. L,_j.—7g Der Mast war ds.
S. ds. 27/3. 24, Nr. 50. Vxl. Lß. Nr. 2; vorl. deck. Nr. „XII"

ds. — L . 99

S. ds. 27/3. 24, Nr. 50. Vgl. Nie. Nr. 2; vorl. deck. Nr. ..XIII"
ds. — L 100

Iz ineinLiebchen ) sie lieb ds.—Uzder Seejungfern-Gesang, ds.
70. li 100

3z gar ängstlich L.
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77. Ks. 27/3. 24, Nr. SO. Vgl. Nie. Nr. 2; vorl. Köck. Nr. „XIV"
Ks.— Ii. ... .

I2 Er f Es Ks. Ii,. — 2z jähnt Ks. — 3, fest fester Ks.
IL. Ks. 27/3. 24, Nr. 50. Vgl. Nie. Nr. 2; vorl. Köck. Nr. „XV"

Ks. — Zi
2y zu nur, am Strand; Ks. Ii,_z. M.4. — 4, presse Ks.

IS. ks729/3."'24,'Nr. 61. Vgl. Nie. Nr. 2; vorl. Köck. Nr. „XVI"
KS. Ii

2z kranker l blasser Ks. — 84 n. 4. der mein'ge Ks.
II. Ii
15. Ks. 29/3. 24, Nr. 51. Vgl. Nie. Nr. 2; vorl. Köck. Nr. „XVII"

KS. Ii
2^ erdrückt s zerküßt Ks.

16. Ks. 26/3. 24, Nr. 49. Vgl. Sic. Nr. 2; vorl. keck. Nr. „III"
KS. Ii

17. Ks. 26/3. 24, Nr. 49. Vgl. IM. Nr. 2; vorl. Kock. Nr. „IV"
KS. Ii

3, Liebchens Sie Ks. li,_z. N,_2>
IS. Ks. 26/3. 24, Nr. 49. Vgl. IM. Nr. 2; vorl. Köck. Nr. „V"

Ks. — Ii
I, wandr' ich Ks.

IS. Ii
LS. Ks. 26/3. 24, Nr. 49. Vgl. IM. Nr. 2; vorl. Köck. Nr. „VI"

Ks. — Ii
32 äffest Ks.

LI. Ks. 26/3. 24, Nr. 49. Vgl. IM. Nr. 2; vorl. Köck. Nr. „VII"
Ks. — Ii

LL. Ks. 26/3. 24, Nr. 49. Vgl. Sie. Nr. 2; vorl. Köck. Nr. „VIII"
Ks. — Ii

LS. Ii
LI. Ii
LA. L.gr. 25/7. 24, Nr. 90. 7ns. mit IM. 80, .Nacickesö 1,18 nuck

Nöno Köck., 7nr Kllaa, Nr. 6, mit cksr Üdörsollrilt: Lieder
von (Schluß.) sNr. 8—III Vorliögsnckös Nr. 8. Vgl.
IM. Nr. 30. —Ii

L6. Ii
L7 Ks. 29/3. 24, Nr. 51. Vgl IM. Nr. 2; vorl. keck. Nr. „XX"

Ks. — Ii
LS. Ks. 29/3. 24, Nr. 51. Vgl. Nie. Nr. 2; vorl. Köck. Nr. „XXI"

Ks. — Ii
5, ältere Ks.

LS. Ks. 31/3. 24, Nr. 52. Vgl. IM. Nr. 2; vorl. Köck. Nr. „XXIII"
KS. Ii

SS. Vgr.23/7.24, Nr. 89; iinsaminen mitlivmaimsro, Naiu. Nr. 13;
Nene Köck., Verseil., liimma Nr. 1; Naeirlkss II, 27—30.
unter ckem Mtöl: Lieder von *5*5e.— Vorliögsnckes Nr. 3
llgr. — Vgl. IM. 25

12 bittrem Vgr.—12 es so oft ges. ^.gr.—3z ich so kecker Art, Vgr.
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54. 6s. 31/3.24, Nr. 52. Vgl. IIL. Nr. 2; vorl. 6sd. Nr. „XXIV"
6s.—L 110

1, weichen L. 6s. Lz.z. L^.
SL. Li. 31/1. 26, Nr. 13. Vgl. LK. Nr. 1. Vorl. 6ed. Nr. „IV"

Li. — L III
1^ nie l nicht Li.

55. Li. 31/1. 26, Nr. 13. Vgl. Lk. Nr. 1. Vorl. 6sd. Nr. „V"
Li.-L ^ III

54. Lb. 8. 349 (Nr. VI), Xnsunnnsn mit Nr. 35, 36, 44, 45 uinl
Naeldsss I, 22 unter dem Litsli Kleine Gedichte von H.
Lb. 8. 346 - 49. — L III

So. Lb. 8. 348 (Nr. IV) vgl. Nr. 34. - L III
7 gescheuter s trefflickier Lb. — 14 theuern Lb.

56. Lb. 8. 349 (Nr. V). Vgl. Nr. 34. — L 112
1z Und dort unten die V. Lb.

57. Ii 11258. L 113
l^ Und steckten uns L^.z. L,-j.

55. L ' 114
3z So s Und L-i-z. Ll-4.

40. u. 41. 6s. 31/3. 24, Nr. 52. Vgl. IIK. Nr. 2; vorliegende 6ö-
dielits Nr. „XXXIII" mul „XXII" 6s. — L 114

4L. Li. 31/1. 26, Nr. 13. Vgl. Llc. Nr. 1. Vorl. 6sd. Nr. „VI"
Li. — L 116

4S. Li. 31,1. 26, Nr. 13. Vgl. Uli. Nr. l. Vorl. 6sd. Nr. „VII"
Li. — L 116

1z Schmerzensklängen Li. Lz.z. 6.-4. — 1z tönen s klingenLi. L1-2,4^.5. L,-z.
44. Lb. 8. 346 t. (Nr. II). Vgl. Nr. 34. « 116

4i.„ Ach Gott, ich Hab' ja unbewußt j Gesprochenwas i. g.; Lb.
45. Lb. 3. 346 (Nr. I). Vgl. oben Nr. 34. — L 117

2^ für s um Lb.
46. L 117
47. LL. 13/2. 25, Nr. 26. — Übersebrilt: Lied von H. Heine.

Li? — L 117
1, herein. LL. — 2z Und beten LL.

48. L 118
4S. 6s. 29/3. 24, Nr. 51. Vgl. IIb. Nr. 2; vorl. 6sd. Nr. „XVIII"

6s.— L 118
S0. 6s. 31/3. 24, Nr. 52. Vgl. Lk. Nr. 2; vorl. 6ed. Nr. „XXV"

6s.—L 118
.54. 4>nr. i. 1823 INr. II, vgl. L^r. lut. Nr. 3. — L 119
SL. » 119
SS. L 119

I4 Bettlerwort stellt iiu /I/sxt von L,, ist aber in der An¬
merkung um 8oblnk des Landes clurolr Bettelwort berieb-
tigt. mit dem /usntzn Letzteres ist der bessere Ausdruck. —
2. viel l aar L,.z. L,.». — 2z höhnisch Wort L,.z. I^-«.

S4. L. ....... 120

!
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55. Ks. 29/3. 24, Xr. 51. Vgl. IM. Hr. 2; vorl. ksä. Xr. „XIX"
Ks. — L

56. M ik
57. Ii» it.
S8 L
SS. lk. (islrli in liz it.)
60. Li.31/1.26,Xr.13.Vgl.IIlr.Xr.1.VorI.kstl.Xr.„II1"Li.—Ii.

2z weniger Li.
64. L.
65. Li. 31/1.26, Xr. 13. Vgl. Llc.Xr. 1.Vorl.koel.Xr.„II"Li. Ii.
6.Z. Ii
64. Ks. 31/3. 24, Xr.52. Vgl. Lk. Xr.2; vorl. ksü. Xr. „XXXIi"

^ Ks. — LL. 8/11. 25, Xr. 176, vgl. Lüiksr 8. 114 1. . .
Öbersclrriit i MoMai/ Ilnisrsoliilit: Hss /seil. Ii?. —
Olms Liroiiltsnadsäi^k in HL. — Ii. — 2,.z Aber ich hätte
trotz ihrem Verheißen j Können in's Gras vor Hunger beißen,
Ii?. — 2z gekommens gewesen Ii?. — 2z er s der L?. —
з,.z B. M., gab mir zu trinken, zu essen, j Werd' ihn nimmer
и. n. v.; j Schab', Ii?. — 3z schafft'. Ks.

65. Ii
66. Villi. 1823 (8. 69 it.). — L.

Öbsrsolrriiti Traum. Villi.— 4z Genuscha, meinen besten
Freund, Villi. — 8, thu' ich, lieber Jung', Villi. — 8z Spase
Villi. — 3z Berlin s Jx-Jx 1i,^.„ z.z. — 9z Auster, groß
und frisch, Villi. — Ltr. II—13 ielilen in I-z. — 11z Berli¬
ner s Jx-Jxer L.-z, z^. L,, z.z. — 11z Stadtgericht, Willi. —
12z Bei solchem guten Fräße! Villi. — 132 Da sind IVilll. —
Ilntsrseliriit: H. Heine, im llisgistsr: Heine, Heinrich.

67. M it.
1» finde Euch L2-5. — 2z eigene M-z.

68. L.
6S. Ii
70. Ii
71. Ks. 31/3.24, Xr. 52. Vgl. IM. Xr. 2; vorl. Sscl. Xr. „XXVl"

Ks. — L
TS. Ks. 31/3.24, Xr.52. Vgl. IM Xr.2; vorl. ksä Xr.„XXVIII"

Ks. — Ii, (uiodt in M it.)
1, ehliches Ks.

76. Ii
1z Auf deinen schneeweißen Busen Lz-z. Lz_z. — I2 gelehnt s
gelegt Lz.z. Lz.z. — 1z Was dir dein Herz bewegt iiz.z. Lz.z.

74. L.
2» Viel Volk und Kriegesplag'! L,_z. Lz^z.

75. Ii
76. Mit.
77. »2«.

1z Die mir's Leben einst versüßten; liiz-z. M-z.
78. Ks. 31/3. 24, Xr. 52. Vgl. IM. Xr. 2; vorl. ks<l. Xr. ..XXXI"

Ks. — Ii, snislii in M it.)
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7S. 25/6. 24, Nr. 27. — L
Übsrsckrilt: Lied. lintersckrilt: H. Heine. und da/.u die
^.nmerkunA: Geboren zu Düsseldorf 1797, studierte früherhin
die Rechte in Bonn und Berlin, und lebt jetzt in Güttingen.
Gab heraus: Gedichte (Berlin 1822), und Tragödien nebst
einem lyrischen Intermezzo (Berlin 1823). ^.Z-r. — 1, Doch )
Wie ^^r. — 1? erhob! ^.Z'r. — 2^ erHuben ^.Zr. — 3z Lieb'

11-l-g. Hi-4-
Sl). ^.Zr. 25/7. 24, Nr. 90; vA'I. Lk. Nr. 25; vorlieZ'sndss Ks-

dickt Nr. „11" ^.Ar
2j stolze Wogen. L.gr. — 82 d. die duft'gen Bäume, >l i>r. —
84 bange, böse Tr. L.gr. — 4, Ahndung .-IZr.

SI. (Nickt in L.)
SL. L

1z Und stand nicht Li_z. In-
55. L
54. L
So. L

1z im f am L,-z. I-i-4.
56. LL. 20/1. 25, Nr. 12. — L,

Übsrsckrilt: Wanderlied von H. Heine. Äun Namen die ^.n-
msrkuugn Lebt gegenwärtig in Göttingen: geb. zu Düsseldorf
1797. Gab heraus: Gedichte (Berlin 1822); Tragödien nebst
einein lyr. Intermezzo (Berlin 1823). NN.

«7. L
55. L

Götterdämmerung. Ks. 27/5. 22, Nr. 84. — XVtill. 1824, 8.149.
Dort Übsrsckrilt: Traumbild, kkns LamsnsanZabs;
im LsZistsr: Ungenannter. (Im seiden Lands andrer
LeitraZ von Leins, v^i. Neue Ksd., Neuer Nr. Nr. 5.) —

„ Li (nickt in Lz K.)
Übsrsckrilt in Ks.: Traum-Bilder. Von H. Heine. (Neuer
Cyklus.) I. — 36 geheimer L. b. Zittern; Ks. IVtiil. —
35—36 In der .. . zittern in L, durck ZIsusurstricks er¬
setzt. — 38 Seh' ich die bunte Sch. sitzen; Ks. "iVtN. L. I-,-».
Seh' ich d. b. Sch. lachen l-z.4. — 47 gefallen Ks. 1VM. —
49 Und durch die gelben Lippen kriechen W. Ks.tzVtll. L.L^.
— 50-55 lskien in L,. — 54 Grabe VVtiil. — 61-64:

Ich seh' die Riesensöhn' aus alter fks. — der alten >Vtiil.
k. Lz.Z Nacht,

Sie steigen aus der Erde offnem Schlund,
Und schwingen rothe Fackeln in den Händen,
Und legen Ks. ^VtZI. L. L^.

67 oben Ks. IVtN. — 74 schleudern ihre Ks.'iVtN. — 75 Ins
Reich der Ewigkeit Ks. ^Vtil. L. L„ Ins stille Himmel¬
reich 1-2.-85 grinzendlVtll— 86 zärtlicher) griechischer Ks.L.

Natclisf. Ks. 5/7. 22, Lr. 106
Übsrsckrilt: Traum-Bilder. Von H.Heine. (Neuer Cyklus.)
II. Ks. — Li (nickt in R„ lt.). — 14 Grell) Duinpf Ks. L.

Solis
131

131

132
132

132
133
133

134

134
134

135

137
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> Zeit«

— 15 Das Das 6s. II. — 33 Stimme: 6s. — 46 pralles
stralle 6s. (Oruekk.?). — 48 blassen s weißen 6s. — Lratt
53—54 stellt in 6s.:

Mit Leder ist, bei mir im Bette liegt.
Und sich Gemahl nennt. Aber Holz ist Holz,
Und einen Stock werf' ich znm Bett hinaus!"
Und klanglos widrig lachte sie dabei, 6s.; ebenso R., nur

kellt ct. 3. Neils.

57 blumenzarten 6s. It. — 59 Kaschemir s Türken-
Shawl 6s. R. 6,. — 69 Um ihren Nacken, hing mir bald am
Arm, 6s. — 81 Lieblings-Liedchen Ks. R. I-,. — feine kelllt
6,. — 84 zwischen all das Fl. 6s. — 85 Schwatzt nun 6s. —
89 nickt und nickt 6s.

Donna Clara. Ii, (niebt in Hz kl.). — I? (Mokurnes, Hr. 13). —
Die Übersollrikt sollte navii Heines Brief an 6. Rodert
Zuerst Die Tochter des Alkalden lauten. Racll der Über-
sedrikt: (Aus einem spanischen Romane.) R 14(1

5z rvnlltellsins uaell einer lllitteiluug an lllossr vom 5/11.23
geändert dadsn in: Wie er sang die Liebesworte. — 16, Mit
dens Wie mit R. — 17^ Singt im Laub' ein Zauber¬
vogel; R. 6,_„. I82-4 Und es schweigen die Verborgnen; j
Nur die heimlich klugen Myrthen j Hört man flüstern, wie ver¬
stohlen. I-,. — 18., Und ein langes Athemholen. N. — 21z
Donnas Holden Ü. — LI, spricht die langen Worte:

Nlmansor. .U, (niebt Rz kk.). — ? (Voekurnes, bir. 14). — Uaell
der Übsrsellrift: (Aus eineni spanischen Romane.) . . . 143

I.3z Vieles s Alles R. I-,_2. - 4z Tönet s Hebt sich II. 6,.,. —
II. 1z wildem s seinem R. B,_z. — 5z Drommeten R. — 10,
Und zu jeder Dame spricht er: R. 6,_,. — 10, Dreyzig R.

Die Wallfahrt nach Kevlaar. 6s. 10/6. 22, blr. 92. II, (niebt in
Rz kk.). — R (D'oetnrnes, blr. 10) 146

Übsrsellrift: D. W. n. K. Von H. Heine. 6s. — I. 2z an das s
an's 6s. — 3, woll'n 6s. — 5z Beid' 6s. — II. 2,_z legen j
Ihr hin, als 6s. — 2, Füße 6s. — 7z Du Mutter aller Gnade,
6s. — 82 Zu Cölln, der heil'gen St., 6s. — III. 3z Sie wachte
auf aus 6s. — 3, so s zu 6s. R. I-,.

In 6s. und It. folgte dein 6ediellts sine längere Dinner-
llnng üdsr den Ltokf. IVir geben ?unäellst den'I'ext von 6s. z
die Gittern verweisen auf die naellfolgenden Varianten von
II. Der Stoff dieses Gedichtes ist nicht ganz mein Eigenthum.
Es entstand durch Erinnerung an die rheinische Heimath. —
Als ich ein kleiner Knabe war, und im Franziskaner-Kloster
zu Düsseldorf die erste Dressur erhielt und dort zuerst buch-
stabiren und stillsitzen lernte, saß ich oft neben einem andern
Knaben, der mir immer erzählte: wie seine Mutter ihn nach
Kevlaar (im Geldernschen)') mitgenommen, wie sie dort einen
wächsernen Fuß für ihn geopfert, und wie sein eigener")
schlimmer Fuß dadurch geheilt sey. Mit diesem Knaben traf
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» Natts
ich wieder zusammen in der obersten Klasse des Gymnasiums,
und als wir, im Philosophen-Collegium bei Rektor Schall¬
meyer, neben einander saßen ^), erinnerte er mich lachend an
jene Mirakel-Erzählung, setzte aber doch etwas ernsthaft hinzu:
jetzt würde er der Muttergottes ein wächsernes Herz opfern.
Ich hörte später, er habe damals an einer unglücklichen Lieb¬
schaft lnborirt, und lange vernahm ich dann nichts mehr von
ihn/). Vor einigen Jahren, als ich znnschenBonn und Godes¬
berg °) am Rhein spazieren ging, hörte ich in der Ferne die
wohlbekannten Kevlaar-Lieder, wovon das vorzüglichste den
gedehnten Refrain hat: „Gelobt sey'st du, Maria!" und als
die Prozession näher kam, bemerkte ich unter den Wallfahrtern
meinen Schulkameraden mit seiner alten Mutter. Diese führte
ihn. Er aber sah sehr blaß und krank aus.

Berlin, den löten des Raymonds 1822. H. Heine/)
luU. tolg'snde ^nderunNsnund^nsät^s: 1) Kevlaar fder

Akzent liegt auf der ersten Sylbe und der Ort selbst liegt im
Geldernschen) einstmals mitgen. — 2) eigner. — 3) zu sitzen
kamen. — 4) laborirt, und endlich kam er mir ganz aus den
Augen und aus dem Gedächtniß. — 5) Im Jahr 1819, als
ich in Bonn studierte, und einmal, in der Gegend von Godes¬
berg, — 6) Datum und Name leiden. — Lau Lciduk in 11.
lolß-eudor ^usats: Ich durfte diese Notiz nicht von dem Ge¬
dichte trennen, weil beyde zugleich entstanden, schon einmal
zusammen abgedruckt worden, und dadurch gleichsam verwach¬
sen sind. Aus keinen Fall will ich irgend eine Vorneigung an¬
deuten, eben so wenig, wie irgend eine Abneigung durch das
vorhergehende Gedicht ausgesprochen werden soll. Dieses,
Almaiisor überschrieben, wird im Romane, dem es entlehnt
ist, von einem Mauren, einem unmuthigen Bekenner des Is¬
lams, gedichtet und gesungen. „Und wahrlich" — so spricht
ein englischer Schriftsteller — „wie Gott, der Urschöpfer, stehe
auch der Dichter, der Nachschöpfer, partheylos erHuben über
allem Sektengeklätsche dieser Erde."

Aus der Harzreise.

Diese 6sdieids srsolüeneu g'ssoudert Zuerst in D,; vor-
der im ^usammeubauA der „llarm'siss" in 6s. und Ii.

Prolog. II (im Dssit?s der Drezdu Dliss Xoonig'-ZVartimussn
in LtuttZart; 6 zins. Aebsltets Dlltavld ättsr, sntimitsnd
nulzsrdsm die uaeld'olg'sude Dsrg'-Idzdie). — Ks. 29/1. 26,

„ Nr. 11. — U „ 1S1
Übersedrilt: Vorspiel. 11. — Olms Überseiirilt in (1s. und
R. — 4z Büsche D.

l. Berg-Idylle. 11 (vß'I. das vorige 6sdielit). — 6s. 39/l. 26,

„Nr. 17. — U. ' 1S1
sibersokritt lsidt 6s. U. — 1. 2y Ausgeschnitzt und w. II.
Reich geschn. und w. 6s. Uz.z. D,^z. — 3., die Arm' D. —
7z Und dort ist es II. 6s. II,^. Dz. - 8z Mie vergraben 11.
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ds. u ,_z. D,.z. 11z schnarrt H. ds. U,.z. D,^. —12, n. z
Du kleines K II.

2. I4 goldness süßes H. ds. U,.z. D,^,. — 64 Und an Sohn U. —
7, Erd' 1 Welt U. — 8z Und begriff II. ds. U,_z. D,.-. —
11z u. 4 zerbricht lZ. — H4 des Sklaven Joch. II 153

3. 2z Und die P. glühen, U. Und es glüht diePurpurrose, Uz--..—
13, früherhin gesch. ds. — 15,,., Staunen würdest du, mein
Kindchen, j Sprach ich aus das r. W. L. ds. U,_z, ,,-s> —
Ey,was gilt's,mit kühnenLippensSprechichausdas r. W.Uz.—
16, Sprech ich jenes Wort, so dämmert U. ds. U,.z, —
Siehst du schon, mein Kind, es dämmert Uz.. ..... 133

Ter Hirtenknabe, ds. 1/2. 26, blr. 18. — II 158
Übersebrilt teblt ds. II — I4 schwere gold'ne K. ds. U,_z. —
7z schönen j lieben ds. U,.z. D,.

Ans dem Bracken, ds. 8/2. 26, Hr. 22. — U 158Übsrsobrilt Islilt ds. U.
Die Ilse. ds. 10/2. 26, dir. 23. — U 15gÜkerselirikt leblt ds. U. — Uaell 8tr. 3 stallt in ds. noeb

lulgsncls:
Und bebt ineiir Herz dort unten,
Braust oben der Wasserfall,
Die Eichen und Buchen schauern,
Es trillert die Nachtigall.

6,_4 Und bebt mein Herz dort unten,
So klingt mein crystallenes Schloß,
Es tanzen die Fräulein und Ritter,
Es jubelt der Knappentroß. ds. U,.z, .4-5- In-

6z Dort j Da Uz.

Die Nordsee.
Oer erste dMns Zuerst gedruckt in Rl, 8.261—300. —
Der.xveite dzdclns Zuerst in Uli, 8.1—40. — Von U.
an erscbiensn beide Abteilungen im ersten Lnmls . . 161

Übersebriltsn. Unr clsn 1. dz-KIns: Die Nordsee. 1825.
Erste Abtheilung. U,. Unr clsn 2. dz-klns: Die Nordsee.
1826. Zweite Äbtheilung. U,.„— Von Uz nl> clis allgs-
nlsinsÜberselnItt rvis inD. DieÜberscbrilten dsrein^elnsn
dz-klen: Erste Abtheilung. 1825. nncl Zwepte Abtheilung.
1826. Uz_z. lllotto. InU, xn cler Ersten Abtheilung
folgendes: Uneigennützig zu seyn in Allem, am uneigen¬
nützigsteil in Liebe und Freundschaft, war meine höchste Lust,
meine Maxime, meine Ausübung, so daß jene freche, spätere
Wort „Wenn ich die liebe, was geht's dich an?" mir recht aus
der Seele gesprochen ist. (Aus Göthes „Dichtung und Wahr¬
heit" vierzehntes Buch.) Das Notto ?ur Zweiten Lchtbeilung
inU,: Motto: Xenophon's Anabasis IV. 7. Dieses vurds
in Uz tk. clsn vereinigten beiden dz-klsn vorgesetzt. In D.
leblsn clis lllotti. >Vidinnng. Friedrich Merkel sind

Heine. I. 34
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die Bilder der Nordsee freundschaftlichst zugeeignet vom Ver¬
fasser. I>i. — Herrn Friedrich Merckel widmet diese Bilder der
Nordsee der Verfasser. k, ff. ksidenkolgs. Im ersten
ÖMlus dat K, dissslden Kieder und di> selbe keilmnlolgö
rvis K. Von ad ist adsr das erste dsdiodt in I-. vom

Dutang an die lünlts Ltslle versetzt vordsn. — In der
weiten Ddtsilung ist dir. 8 in k. in -:rvsi dsdiodte seilest
(vgl. 8) und Iiisraul dasdedivdt Seekrankheit eingesedaltst,
rvelodes im Luod der Diedsr tedlt (in dieser Dnsgade iir
derdiaedlsss, II, 32).—V. (Übers odrj.lt: Da merdi«Vord.—
Derir an. 7SL6—L7. — Dingelsitst ciurvd eine Volles d?i
0 aducleur, die untsrsolirieden: Derard da Verual. /Kerne
des D>enw Ildowdes, d«./nl11sl 7S46./ — diiedt in 2 Lydien
eingeteilt und niedt alle dsdiedts sutdaltend; odns dium-
msrn, die rvir adsr dei den einzelnen dedieliten nur Le-
^siednung der ksidsnlolgs dinünlügeu.)

Erster Cyklus.

I. II. (k. dir. I; »2 Hr. S). — k (dir. 1) 163
Üdersedrilt: Huldigung. kl-z.

L. k. (^ dir. 2; K2S. dir. 1). — k (dir. 2) 161
S. Ii. (k, dir. 3; k, ff. dir. 2) 164

28 stillers stummer k,-z I-,.
d. k. (k.. dir. 4; K2 ff. dir. 3). — k (dir. 3) 166

13 Auch s Graue k,-.-:- D,-«.
5. k. (kl dir. dir. 4). — V(dir. 4) 163
6. Ii. (dir. 6) 170
7. k. (dir. 7). — V (dir. 5) 171

24 bitte s bete kl-z. Dl-2. — 30 goldns s lick)te 11,.,,. I>,^. —
35 lichtens lieben kl--,. K>-4-—47 blinkensklingenk,--,. D,-^.
— 61 Mit goldnen Nägeln, — leklt k,-^. I-l-4. — 65 von
weißem, weißenl Schnee, k.l-5.1-l-4.

S. k. (dr. 3) 173
2 die Well'n, ki_z. D.-^. — 3 die Wellen, k,-z. 1^-4. — 16
an den Mastbaum k,.- — 16 Herzen s Mund Ii,, — 17
Dass Der Ii,. I-l-4. — daod 17 lolgt in kl- I-l-., noed die
Teils: Und lechzt nach dem Herzen, —13 Und ksdlt Ii.. In-4.

S. k. (dir. 0). — k. (dir. 6) 174
Üksrsedrilt: De ealme. iff.

10. k. (dir. 10). — V. (dir. 7) 175
Übsrsedrikt: gln /ond de 1a mer. k. — 20—21 Mit spiegel¬
blanken Fenstern j Stehn pyr. kl-z. D^-^. Wo spiegelblanke
Fenstern I-5. — 22. Und wandeln s. Jungfraubi, kl-z. D,_4
statt 23—25 Steden in kl-s- Kl-2 lolgsnds 4 Verse:

Ein gülden Band um den schlanken Leib,
Die Blumengesichter sittsam umschlossen
Von schwarzen, sammtnen Mützchen,
Woraus die Lockenfülle hervordringt.
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54 So tief, so tief also R,-5. D,..,. — 57 Heraufs hinauf üi-z.
— 59 Fünfhundert Jahre lang, L,^. D^_„.

7?. U. Mr. II). — ?. Mr. 8)
7L. U. Mr. 12). — D. Mr. 9)

24 Am Rosenbande, U^. — 32 Wandelten s Zogen
— Meli Vers 43 tolgt in noolr idlgsnäe

Ltslls:

Hättest du doch dies Traumbild ersonnen,
Was gäbest du d'ruin,
Geliebtester!
Der du in Kopf und Lenden so schwach,
lind im Glauben so stark bist,
Und die Dreyfaltigkeit ehrest in Einfalt,
Und den Mops und das Kreuz und die Pfote
Der hohen Gönnerin täglich küssest.
Und dich hinaufgefrömmelt hast
Zum Hofrath und dann zum Justizrath,
Und endlich zum Rathe bey der Regierung,
In der frommen Stadt,
Wo der Sand und der Glauben blüht,
Und der heiligen Sprea geduldiges Wasser
Die Seelen wäscht und den Thee verdünnt —
Hättest du doch dies Traumbild ersonnen,
Geliebtester!
Du trügest es, höheren Ortes, zu Markt,
Dein weiches, blinzelndes Antlitz
Verschwämme ganz in Andacht und Demuth,
Und die Hocherlauchte,
Verzückt und wonnebebend,
Sänke betend mit dir auf's Knie,
Und ihr Auge, selig strahlend,
Verhieße dir eine Gehaltzulage
Von hundert Thalern Preußisch Cournnt,
Und du stammeltest händefaltend i
Gelobt sey Jesu Christ!

Diese Ltells tobst in allen Ausgaben von D. und D.

Zweiter Cyklus.
7. U Mr. 1). — D Mr. 19). — Übersebritt: Kasnt du makin ?.

Mucb in späteren von Deine niebt durebgssebsnsn
Ausgaben: Morgengruß. Ds ist oitenbar, dab dies ein
Druebtobler, und sebr autMlig.„dalz Deine (Iis aut tal-
sobsin Originaltext berubsnds Übersetzung bat dnrcb-
geben lassen)

27 bewahrest U,. D^z. — 37 schmaragdne D,. D,.
L. D Mr. 2). — ? Mr. 11)

5 Wie'» Witz D,..,.
Z. D Mr. 3). — D Mr. 12)

34*
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Leito

25 — 27 Wie eine selige Nacht, ergießt sich s Von dem hohen,
flechtengekrönten Haupte, j Sie ringelt sich 11,-g. D,_g.

4. KL. 8/2. 27. Kr. 28. — K Mr. 4) 183
Übsrscbrilt: Seebilder von H. Heine. I. Sonnenunter¬
gang. KL. — 19 geheurathet; KL. 11,-5. K,-z. — 29 nasses
feuchte KL. — 31 Glaub' mir — KL. — 52 Nachtmütz', KL.

5. KL. 29/3. 27. Kr. 63. K. Mr. 5) 184
Übsrsobriit: Seebilder von H. Heine. II. D. G. d. O. KL. —
1 Meere, KL. K,-,,. D,^. ^ s Wie Lüftes., KL. K,_5. 1-..». —
9 kehren wieder, KL. 14,-5- — Kaob 16 bein ^.bsat^
KL. — 241. noch süßere Josty-Baisers, j Aiit weißer Seligkeit
gefüllte; KL. 11,. I,,. — nur: noch süßere Josty-Baisers, vbns
ckis ^rveits 7!sils K2-5. Ich koste noch süßere Josty-Baisers j
Gefüllt mit geschl. S. — 54 mitleid'gen KL. — 62 dein
Herz, dein Niobe-Herz KL. K,-g. D,.

6. KL. 30/3. 27. Kr. 64. — K. Mr. 6). — K Mr. 13) .... 187
Kbsrsobi ilt: Seebilder von H. Heine. III. D. G. G. KL.—
23 Antlitz s Gesichte KL. D,_,. — 31 hast isblt KL.
K,. K,. — 33 Juno s Here KL. K,_2. D,-z (Hexe 11,,_5. K.,). -
53 blickt s schaut KL. K,-5. K,^. — 83 knien KL. K,.g. D,_,.

7. II Mr. 7). — K Mr. 14) 190
16 weht 11,-5.

K. K. Mr. 3 nnck 9. Kaob V. 16 solüisbt in 11. ckas Lsckiokt, n. cker
Zweite "Keil bückst mit cksm Kits! Echo sin selbständiges
(Isckiebt.) 190

17 Am Mastbaum K,,. D,. — 24/25 Ueber mein Haupt, im
e. Bl., j Hinflatterte 11,-5. I-i-«- — 28 sich im Meer besp.
K,_5. K,_j. — 29 eignes 11,-5. D,.

S. K. Mr. 11). — K Mr. 15) 191
53 umwehn 11,-5. — vom 1 von 11,-5. K,-j. — 66 Die der
Weltgeist hinaussteckt K2-5. Der Vers lsblt gan^ in D,. K,.

70. K Mr. 12). — K Mr. 16) 193
9 zerdröschen 11,. K,-?. — 10 Wandrer II,.,,.

II. Xvus (zsSllielllv.

Viuvbnaobrveise. 2u Lruncks gelegt ist:
1) bl, — Neue Gedichte von H. Heine. Hamburg 1844; unck inr ckis von

Keine in cksr 3. Anklage binmrgslügten Lsckiolits:
2) Kg — Neue Gedichte von Heinrich Heine. Dritte, veränderte Auf¬

lage. Hamburg 1852.
Korrigiert bat Keine nur ckis 1. Anklage; vgl. seine Krisle an

Lampe vom 21/10. unck 8/12. 1851. - Kinmigskugt wurden in Kg ckis
Leckiobts „Diana" 8. 236 l, „8oböxinngs1iecksr" Kr. 7, 8. 254, und cker
LMns „LInr LUsa" 8. 290—298.

F'—Kraimösisoks Ausgabe.
S — Der 8alon vonK Keine. Maliers Angaben bei den ^.btsilnn-

gen cker „KeusnLsckiobte" ockerbsickeu einzelne» Leckiobtou.)



Neue Gedichte. Vorbemerkung. Reihenfolge. ZZZ

Ä — Osissbildsr von II. II. (Kur L-II^ it. von Lsignx.)
IPMf — IVesttsutsoker Ausenglinannod (vgl. Oesarten des ,,Luods

der Oisüsr").
A5 — AorAendintt kür Zediidsts 8tänds, 8tuttKgrt, Ootta.
<?» — LsssIIsodattsr (vZI. Ossartsn des „Lucds der Oisdsr").

Z1V — Zeitung kür die sis^gnts Welt (OsipenA).
Z — Oer Zusodausr, drsA. von 8^mauski, Lsrlin 1821—23.

k'Z — Oarissr dsutselrs Zeitung'.
A/ — VIduin, Originalpoesissn, drsg. von Oüttingnn 1847.

kW — Ouinoristiseds Blätter, drsg. von Vdsodor v. Kobde.
k'»' — Oer Orsirnütlugs, oder Berliner Oonvsrsn.tionsdlg.tt, drsg.

von IV. Alexis,

klki — Nittsrngodweitung.
^A,- — ^ grippina, Zeitsedritt tür Oossis, Oitsratur, Kritik und

Kunst, drsg. von.1. L. Bousssau.
Vn — Vasodenbued tür Oainen. Vut das dadr 1829. (8. 65 — 72

Steden dort Gedichte von H. Heine. Vgl. „Id-ggödis"; Keuer
Krüdling Kr. 43 und Kr. 3.)

k)V/ — Osutsedsr Aussng.Iing.nnod, drsg. v. Lvdgd.
kkÄ — Oandsedrittstaksimiie in dsrKuröpg, Odronik der gedilds-

tsn 1-VsIt, drsg. von kt. Oswald, 8tuttggrt. dgdrgang 1849.
VndreVdkürxungen: kl— Oandsedritt. — kkLk.— Oandsodritt,

die von 8trodtinnnn denut^t worden, dein Hrsg. der vorliegenden
Vusgabe gdsr niodt -nrgänglied war. — kV?— Keuer ltrüdling (ktd-
teilung der „Ksusn Lsdiedts"). — Äom — Borngn^sn (edsnso). —
ZA — Zsitgediodte (sdenso). — V— Vsrsodisdsns (sdsnso).

Neuer Frühling.

Ois Bsidentolgs in K und BII^ it. stiinint genau üdsrsin. In 811,
Steden Kr. 1—37 des Kit, der Brolog und Kr. 38—44 tsdlsn.

Verschiedene.

I. Seraphine. 81, (8. 153—169) übersinstirninend mit KL.
II. Angelique. 8I„ 170-177.

K. 81
Kaod-

lese
K. 81

Kaod-
lese

1-3 1-3 4 Vol. u. A.
— 4 1,43 Kr. 4
— 5 1,44 6 — —
— 6 1,45 6 — —

7-8 7-8 —

III. Diana, 81,178 it., üdsrsinstiininsnd, ader Zuerst üderdaupt
in KLz antgsnoininsn.

IV. Hortense. 81,, 182 it.

8I„ 201-204 8I„ 201-204
1 Erfahrung

— 4 — —

2 1 5
3 — — 6 —
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V. Einrisse, 81., 184—194.

n. 81
Mob-
lese II. 81 Mob-

lese

1-4
S

VI. Dol

1-4

ante und Mar ie. 81., 196—200.

5-10 1,60
bis 56

1-2

rt.nKsi.Hr.4

1-2
3
4

3
4

6
6 —

VII. Emma tsbit in 8.

Der Tannhäuscr in den Elementargeistern (8III).

Schöhfungslicder.

31., 201-204 81., 201-204!
1-4 1-4 6-7 — —

Friederike neu. — Katharina 8IV, 8.111—128, übereinstimmend.

In der Fremde.

1 Abschied
— -z Träume¬

—

81. 146 reien 2
—

Träume¬
— 3 Träume¬

—

reien 1 reien 3

Tragödie 81., 8. 150 ff. ^ H.

Nomanzcn.

LIV., 8IV.,
8. 129-160 8. 129-160

1 1
— 4 — —

2 — >—
6-13 2-9 —,

3 — —
14-24 tsblsn in 8.

—

Zur Ollca ünsrst in Zcitgcdichtc Zuerst in H..

Vorrede zur zweiten Auflage der „Neuen Gedichte"'.
tGeschricbcn zu Paris, den 18. Oktober 1844.)

Vor etwa vier Wochen haben diese „Neuen Gedichte" die Presse
verlassen, und fast gleichzeitig erschien im Einzeldruck das darin ent¬
haltene Wintermärchen, „Deutschland" betitelt. Mein Verleger, der
durch die großen Auflagen, die er von meinen Werken zu machen pflegt,
dem Genius des Verfassers das ehrenvollste Vertrauen schenkt, widmete

lauä", 2ii >vs1ebsm äuroli ckolgfsncks'Worts tibsrgsslsitst v?uräs: Ich kann jedoch nicht
umhin, das Vorwort, welches den Einzeldruck des „Winterinärchens" begleitete, b.s auf
wenige Zeilen hier mitzutheilen; es ist datiert: „Hamburg, den 17. September 1844"
und lautet, wie folgt:



Ncue Gedichte. Reihenfolge Neuer Frühling. FZsi

mir diesmal eine gesteigerte Huldigung, und er druckte von den „Neuen
Gedichten" eine noch weit enthusiastischere Anzahl von Exemplaren.
Vergebens stellte ich ihm vor, welcher bitteren Enttäuschung er sich da¬
durch aussetze, und ich gestand ihm, wie ich in authentischen Zeitungs-
blnttern mit eignen Augen gelesen habe, daß meine Popularität sehr
gesunken sei, daß ich von den jüngern Poeten des Tags ganz überflügelt
worden, und daß ich überhaupt nur noch der Vergangenheit angehöre.
Aber mein Verleger lächelte sonderbar und berief sich auf seine Hand¬
lungsbücher, worin der Absatz meiner Schriften tagtäglich mit trockner
Gewissenhaftigkeit eingezeichnet wird, und diese erquicklichen und pro¬
gressiven Zahlen bildeten eine Argumentation, die schwer zu widerlegen
war. In diesem Augenblick triumphiert der Mann ganz und gar über
dieBesorgnisse meiner Bescheidenheit, und er veranstaltet in verdoppelter
Quantität eine zweite Auflage jener „Neuen Gedichte". Leider kann ich,
da ich jetzt wieder vom Druckort entfernt bin, den Druck nicht so streng
überwachen, wie ich es bei der ersten Auflage gethan. Nachträgliche
Veränderungen habe ich mir nirgends erlaubt, welches ich ausdrück¬
lich bemerke.

Koinricy Keine.
Die Vorrede ?u der dritten Auflage der „Neuen Lsdiobts" bs-

üiebt sieb auf die Lragödis „L-atolitk"; sie ist, vis die letztere, in
dieser Xusgabe von den „Neuen Lediobten" abgetrennt und befindet
sieb im 2. Lands (Lesarten).

Neuer Frühling.
Vsrgliebsn siud i L-IIz iL — Lift. — Xsitsebriftsn und Land-

sobritten.
Von 28 Liedern des „Neuen Lrüblings" bannten vir die Land-

sebrift des Liebtsrs verglsieben; sie ist im Besitze des Lsrrn Larl
Nsinsrt in Lessau und bestellt aus 13 (ssuartdlättsrn gslbliebsn La-
piers vsrsobisdsnsr Karte. Lie Lediebts sind in der Landsobrift mit
römisobsn Gittern numeriert (Nr. I—XXX; Nr. IX und XXII fsbisn).
Liese Anordnung ist aber erst naeb visifaebsn Änderungen an-
genommen vordem Kis veiebt ab von der Lsibeniolge in den Neuen
Lsdiebten und im illorgsnblatt. Im Zlorgsnklatt von 1831 varen
nvsimai 12 (Zsdiebts des Neuen Lrübliugs ersebisuen; in der folgen-
den Übsrsiebtstabslle nnterscbsiden vir diese Abteilung dureb Lin-
Anfügung der Lnebstaben a und b.

N. L. N. N. IL >L X, L. U.

Prolog 30 12a 7 — 2>- 13 — 3>>
1 1 1-l 8 7 2^ 16 12 —
2 2 L 9 13 — 17 14 —
3 3 — 10 o — 13 15 4t
4 4 — 11 6 — 19 16 —
S anders — 12 8 — 20 17 —

L. 13 11 3a 21 18 8»
6 — — 14 10 22 19
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L. L. A. L. II. N. L. II. N.
23 20 4a 31 10-> 39 8b
24 21 — 32 26 1v 40 — 9b
25 — — 33 27 — 41 — Ivb
26 — 6-> 34 — — 42 — IIb
27 — ga 35 29 5b 43 —
28 23 ?a 36 — — 44 — 12b
29 24 — 37 — 7b
30 25 8a 38 23 6b

Vukor diesen 28 6sdiolrtsn entdält die Landseluift sin aus-
gsstriolreuss 6sdielit Auge», sterblich schöne Sterne, eins (in errvei-
tertsrvassuug) ^um erstenmal ans Leines Laelrlasss in cisu „Vst?:-
tsn 6ediedteu und 6sdairksn" von 8trodtinann 1863 Iierausgegsbsn
rvorden ist (Laoblsss I, 33).

Übersodrilt: Neuer Frühling, neue Liebe! L. — Frühlings¬
lieder. 8. — In ZI Irabsn die 6sdielrts der ersten Abteilung (a) ids
Üderselirilt: Neuer Frühling. Von H. Heine. Vis 6ediodte der r:vsi-
tsn Vktsiluug (b): Gedichte von H. Heine. Die 6sdiodts srselusneu
äort am 26. und 28. vedr. und 2. und 4. luli 1831, in sedsr Hummer
von N 6 (lediokts.

illotto. Motto: Ein Fichtenbaum steht einsam
Im Norden

Er träumt von einer Palme
Die fern —

U.
IVidmuug. Seiner Schwester, Charlotte Embden geb. Heine,

widmet diesen neuen Frühling artig und liebevoll der Verfasser. U.

Prolog. II — II 28/2. 31, dir. 30. — U. — vsdlt in 8. . . . 203
1t Schild s Schwert II. ill. — 82 mit 1 in U.

I. L. — U 26/2. 31, Lr. 49. — U. — 8 203
2z Um dir W. L. ill. — 4^ Daß es doch kein U. — 42 Merkst
du bald L. N. N. 8.

L. L. — ZI2/7. 31,Lr. 137. — N. — 8. . 204
Z. L. — Ha 1323, 8. 68. (Lr. 3, 4, 10-12, 14, 13 und 24 des

L. v. sind dort vereinigt, mit der sidsrselirilt: III. Neuer
Frühling.) — N. — 8 204

I4 So hebt dich die Liebe wieder. 'Ia.
4. L. — va 1829, 8. 69 (vgl. L. Lr. 3). — U. — 8. . . . 203
5. II. (Vgl. Lue! der Vieler, V^r. Int. Lr. 3; vorl. das 10. 6s-

„ diolrt.)-6s.26/6.22,Lr.101.-1VtN,1824,8.109.-11.-8. 203
Übsrsodrilt: in 6s. vgl. vuoli d. V., vxr. Int. Hr. 7; vorl.
ür. „I" 6s.— Lied. IVtU. —12 Die liebe Erd ist grün, L. —
lg Und s Wohl II. — 2, Die lustigen Vöglein s. 6s. — 2z Wohl
in der laubigen Höh', II. — 2z grünen s blumigen II. säuerst
gssedrisden: Wohl in dem weichen Klee. L.s — 3^ Ichs Doch
ich II. feuerst Ich 11.^ — 3^ nicht springen und singen, 6s. —
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3z hör' ein süßes II. hör' ein f. Will. 6s. — 3^ Und Ich
träum K. Und träum', 6s. — In K. sind IvlAsnds ^vvei
gtroxiiöii ausAestriebsn, an deren rsobter Leite die 3. 8tropbe
der letzten LassunA des 6ediobtes siebt; die Worts in
eckiger Klammer sind seinnr variier ansAestriebsu:

Ich sitze mit meinem Kummer
sWohl) Im hohen grünen Gras,
Da konunt ein sanfter Schlummer,
Ich träum ich weiß nicht was

sAn) Ich denk an meine Schöne,
Ich denk ich weiß nicht was,
Es rinnt gar manche Thräne
Hinunter in das Gras.

Kntersebrilt: H. Heine. Will. Im Register: Heine, Harri
(lebt gegenwärtig in Göttingen) Will.

6. R. — 8 206
7. II 2/7. 31, Kr. 167. — Ii. — 8. 206

2z Oder der sch. II.
S. II. — II 26/2. 31, Kr. 49. — R. — 8 206

Str. 1— 2. sJn dem grünen Waldorchester,
Wer ist der Kapellenmeister?
Ist es wohl der dicke Dompfaff,
Der da zwitschert immer dreister?

Ist es jenes Schmalbenmännchen,
Das am Bach beständigt gluckgluckt?
Oder der Pedant, der dorten
Immer zeitmaßrichtig kukkukt?) II.

1,_2 sTräumend wandt ich unter Bäumen, s Und es klingen
alle Nester.) II. — 3^ sJst der Storch es, der so ernsthaft) K.

9. K. —R. —8 207
I4 Violen K,.z. U. 8. (Viole uns Kz eingesetzt, du. der KIn-
rat Krucblsblsrsein sobsint.)

70. II. — Da 1829, 8. 69. (Vgl. K. L., Kr. 3.) — R. — 8. . . 203
77. K. — Da 1829, 8. 70. (Vgl. K. I'.. Kr. 3.) — R. — 8. . . . 208
7^. K. — Da 1829, 8. 70. (Vgl. K. L.. Kr. 3.) — Ii. — 8. . . . 208
7S. II. — II 26/2. 31, Kr. 49. — R. — 8 209

82 Und schmettert II. U. 8. Sie schmettert, II. —
74. K. — Da 1829, 8. 70. (Vgl. K. L., Kr. 3.) — R. — 8. . . . 209
75. KL. 1840. — II 2/7. 31, Kr. 157. — R. — 8 209

1^ sEs hebt die Wasserlilje j Ihr Köpfchen aus dem Fluß j
Da wirft der Mond) saus dem Himmel) sHöhe) sherunter j
Viel lichten Liebeskuß.) KL. — Daneben dann die jst/.igs
Lassnng KL. — 2z herab KL. — 2z Da schaut sie II. —
2^ Den szitternd) sarmen) zärtlich blassen KL.

76. K. —R. —8 210
77 II. —R —8 210

2« Doch könnt' ich nicht wissen II. — 2„ gesprochen. K (obue
Lrags^eiobsn).
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7S. kl. — II. 2/7. 31, Hr. 157. —N. — 8
79. II. — /In. 1829, 8. 71. (VA N. Hr. 3.) — R. — 8. . . .

2z Strohhuts Hute II. La. K. 8.
LS. II. —H. —8
L7. II. — IM. 1840 (sclrrver ^n snti^itlsrn). — II 26/2. 31,

Hr. 49. — H. — 8

1z sDich stets uermeidens zürne nicht j Ausweichen dir — O
IM. — 1z paßt' II. — sDein Antlitz schön hat so heiter blü-
hends j sSchlechts paßt dein Antlitz, sist sos schön, ssos u.
blühend IM. — 1z Wie spaßt nicht zu meinem trau Ange¬
sichts IM. — 2j Ich sweich dir auss ivill d. in. IM.

LL. II. — L.. — 8
LS. II. — II 26/2. 31, Hr. 49. — II. — 8
64. II. — /In 1829, 3. 72. (VA. N. Ich, «r. 3.) — II. — 8.. . .
LS. — 8
L6. II 26/2. 31, Hr. 49. — R. — 8
L7. II 28/2. 31, Hr. 50. — II. - 3

1 ^.2 nicht im Reich der Träume jSchon geschwelgt in d. Gl. II.
LS. H. — II 28/2. 31, Hr. 50. — H. — 8

1, die da liebt. H. II.
LS. S. — — 8. . .
SS. II. — Lsrnsr clas?aüsiinils siusr aiulsrn llanäsolnllt —

IM. — II 28/2. 31, .Xr. 50. — N. — 8
I, erglühen II. L?. II. — 2^ sAlss sDas Wort, als ich es
hörte j zuerst, da sess ivar ess j (Mir ist als ob ich hörte j Ein
Wort aus alten Tagens j sJch weißs sWo sind dies j sAls ich
dies Wort gehöret j Zuerst da blühten viels sdies j sJch weiß,
daß hier auf Erden j Die süßesten Liebeswortes j Ich weiß sdie-
sers sdaß alleins das Sch. a. E. IM. — 3, sHörst du die Rosen
seufzen s IM.—3z slächles küsseHI'.—3z snächstenss morgenIM.

S7. II 28/2. 31, Hr. 5». — Ii. — 8 .'....
I2 Sie zerfließen fast in D. II. II. 8. — 2z Mondenstrahlen
II. N. 8. — 2z Durch die duft'gen Bl. bl. II. Ii. 8.— 3z Schau
dies L. II.

SL. II. — II 28/2. 31, Kr. 50. —8III (in clsn „Dlsinsntar-
Mistern"). — II. — 811

1, In dem Wald 8III. —1» reiten; II. —1„ Hörnchen II. - 2z
wie Schwanenzüge 8III. — 3z Vorüberreiten II. — 3z Galt
i dass es II. IIz.z.

SS. II. - IM 1840. — Ii. — 8

2, sBlaueBlumen, rothe Blumens j sFrngst du schlau was diese
Blumens sduft'gen Botens IM. — 2z sim geheim bedeutens
dir verblümtes s. m. IM. — 2z sSey mir treu am ganzen
Tages j sLiebes sdus smichs IM. — 2z sLieben sollsts lill.

54. IM. 1840. — 11. — 8
1z Du willst mich nicht mehr snimmers gar nicht lieben. IM.
— 2z Bey Körben, die man giebt. IM. Ii. 8.

55. II. — II 2/7. 31, öir. 157. — k. — 8
I, nie s nicht II. Ii. 8.

211
211

212

212

212
213
213
213
214
214

215

215

215

216

217

217

218

218
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56. k. — 8
57. ZI 4/7. 31, Nr. 138. -11.-8
SS. II. — II 2/7. 31, Nr. 1S7. — Ii
SS. Iii 4/7. 31, Nr. 158. — Ii
40. U 4/7. 31, Nr. 158. — Ii
41. 214-7. 31, Nr. 138. — Ii
4L. 21 4/7. 31, Nr. 158. — Ii

1z ein feuchter Nebel hält 21. Ii. — 1z Tief eingehüllt 21. Ii.
4Z. IX,1829, 3. 68 (dort äs.« dritte der drei lüsdsr mit der

Üöersolrrilt: II. Rainsgate). VZ1. Vsrsolrisdsus VI, 2 und
Nnolrlsss I, 29 221

3z das Bildniß, N,.z (vruolrkolilsr?). — 3z Hochverehrte,
schöneDa.

44. 21 4/7. 31, Nr. 153. — Ii 222
Verschiedene.

I. Seraphine. /. ?r. 7/1. 33, Nr. 5. — Vgl. VI11. — 2Iit VI 2,
4, 6 n. 12 unter dein DitsI Seraphine. Vorl. (led. darin
Nr. I?r. — 81 225

2., Tannen dunkel ?r. — 3z du, Liebe, w. Hr. 8.
L. ?r. 7/1.33, Nr. 5. (Vgl. VI11 u. V11.) Vorl. Nr. II der ^.d-

teilunA Seraphine in ?r. — 81 225
2y gar s nur ?r.81 226

4. Nr. 8/1. 33, Nr. 6. (Vgl. VI11 u. V11.) Vorl. dsd. Nr. III
der Abteilung' Seraphine Nr. — 81 2265 81 226

6. Nr. 8/1.33, Nr. 6. (VZI. VIII n. VII. Vorl. llsd. Nr. IV der
.-Idtsilunß' Seraphine. Nr.) — 81 227

Nnok 8tr. 5 Io!Zt in Nr. 811.2 uoeli:
Aus ineinen Augen grüßt sie Dich
Mit brennendein Verlangen;
Aus meinem Munde strahlt sie Dir
Erröthen auf die Wangen.
O, weine nicht, laß an mein Herz
Dein liebes Herz erwärmen;
Ich und die Sonne liegen Dir
Glückselig in den Armen.

7. 81 228
1z diesen 8.

5. 81 223

6z Riesenlüste 8.
S. 8/. 229

40. ?r. 14 2. 33, «r.32. (Vgl.VIII und V1V2. Vorl.Ssd. Hr. II
in der ^litsilunA Hortense. ?r.) — 81 . 229

2., kehret?r.
44. 81 229

4L. I r. 8/1. 33, Hr. 6. (VZ'I. V111 u. VII. - Vorl. vsd. Hr. V
in der L.I)tsiImiA Seraphine. ?r.) — 81 239
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7S. Rr. 14/2. 33, Nr. 32. (VA VIII und VIV2. Vorl. Verl. in
der ^.dtsilunA Hortense. Nr. ,.III" Rr.) — LI 230

74. 81 s 230
IS. 81 231

Das Wort orstralt 8,_2- (!)
II. Angcliiiue. 1. Hr. 7/1. 33, Nr. S. (Ans. mit V11, 2, 4, 6, 10,

12, 13; VII 8; VIII 1—3; VIV 1, 2, 6; VV 1-3 und
Naoblsss 1,43, 44, SS unter dein Ritsl Verschiedene,von
H. Heine, in Rr. 7/1., 8/1., 21/1., 14/2., IS/2, u. 26/3. 1833,
Nr. S, 6, IS, 32,33,61. Rins Notm der Redaktion von Rr.
begrübt Reines Rüokkebr von der Rolitilc nurRicbtkrrnst
und rülimt die naeblolZ'endsn Rediobts.) — 81. ... 231

Übersebrilt des voriisAsnden: Prolog. Rr. — 2, Ich dem t.
a. I. Rr. — 22 Gar j So Rr. — 2z Und s Daß Rr.

L. 81 231

4. 81. (In der ^btsllunx Uolante und Marie Nr. IV.) . . . 232
5. 21. 21/5. 35, Nr.121; vA Katharina, Nr. 3; — Nr. „IV" 21. 232

1, von Liebesküssen, 21. — 2z H. und Sippschaft u. L. 21.
S. Zuerst in N) ' 233
7. R. 3t.— 81 233

1z Ich Hab' es ja 8. — 2g Beweisen meine Lieb' und Treu; 8.
Bewähren ineine Herzenstreu'; R8t. — 8tropbsn 3 und 4
leiden in 8.

S. R8t. — Rr. IS/2. 33, Nr. 33. (VA VI11. — 21it Naeblsss
I 43 n. 44 unter dein Ritol Angelique. Rr. Vorl. dsd. Nr.
III. Rr.) —81 234

1,.2 Wenn auch Dein Herz s Sich mir entfreuidet hat, Rr. 8.
— ig ein halbes Jahr R8t. — 1, ich Dich satt. Rr. 8.

S. Z)V. 2/11. 39, Nr. 215. (VA N. Rom. 20.) 234
Übersebrilt i II. An dieselbe. (Berlin 1830) Z2V. d. Ii. An
Emma, loiA aul N. Rom. 20 234

III. Diana. 7.,Ir. 26/3. 33, Nr. 61. — 81. — In N erst seit
Nz. — Übersebrilt: Diane. Rr. 8 235

2. lAenTagsdas LichtRr.—2z Pyrenäen Nz ll sPyrenä'nRr.;
Pyreneen 8; der Reim srAit, daü Pyrenä'n einzusetzen, j 235

S. 2, Brunnen Rr. — 2z Der Gigantenbruirnen h. er, Rr. . . 236
IV. Hortensc. 7. Rr. 26/3. 33, Nr. 61. — VA VI11. — Über-

sebrilt: Epilog Rr. Erfahrung. 81. (In 8 stellt das dsd.
urvisebsu den VbtsilunKsn Diane dnd Hortenss.) . . . 236

2z Also ernst i. j. Z. Rr.
L. Rr. 14/2. 33, Nr. 32. (V^l. VIII. — Zusammen mit VIV6,

V110 und 13 unter dem Ritsl Hortense. Rr.—Vorl.Nr. ,,I"
Rr.)—81 (kus. mit Nr. 6 die Tlbteilunx Hortense bildend). 237

3z Und lächelndRr.
S. R8t. — 21. 21/5. 3S, Nr. 121. (VA Katharina, Nr. 3; —

Nr. VI 21.) 237
Ig St. kl. vor meiner Seele 21. — St. kl. in meiner S. R8t.—
3^ nie j niemals 21.
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4. Wt. —N 237
2z ihre j seine II8t.

5. L8t. - - Ni 14/1. 36, Nr. 9. — Übsrsoürilti Brich des Un-
muths. I. Altes Lied — das Weib ist bitter. L3t. — Win¬
ter. Ni. — Olms TeNAuds ckss Verl. Ni 238

2,.^ Treulos wurdest du dem Freunde, j Wie du tr. Ni. ^
Nuoü 8tr. 2 stellt in Ni nooll:

Traurig bin ich worden, traurig
Wie der Tod. Ein trüber Ritter,
Einsam durch das Leben schwankend.
Seufz' ich jetzt: das Weib ist bitter. —

42 Lauscht noch jetzt i. a. B. Ni. — S^ Sind gestorben und be¬
graben Ni. — Ist auf immer jetzt begraben. I18t. — Nuell
8tr. 5 l'olAS» in Ni noelr:

Nimmer werden auferstehen
Meines Frühlings Nachtigallen,
Selbst das Echo ihrer Lieder
Wird im Herzen mir verhallen.

Auf die letzten welken Blumen
Auf die letzten güldnen Flitter
Meines Glückes schau ich nieder
Kummervoll! Das Weib ist bitter! —

6. II (ans cksr Teutog'raPllsnsaininlnnA ^VollgunA von Kostlles,
jst?t im Besitz cksr Universität flenn.— Olltuvlllatt, xnA
nisrt 13/14, otlsnllur8tücItcks8NuuusItriytsvanNr.; vor!,
ksckiellt deüitkert,.IV", ckuskun^s ckurellstriellsu; Ineruil
Angelique. I. Wie entwickeln sich doch schnelle, vA Nuell-
lose I, 43). — Nr. 14/2. 33, Nr. 32 (vA V III unck VIV 2;
Nr. IV Nr.). — 81 (vAl. Nr. 2 ciiessr L.lltsiIunK) . . . 239

4, durch den Sinn kl. Nr.V. Clarisse. 7. Nr. 21/1. 33, Nr. IS. (VA VI11. — Nit V V 2,
3 unck Nuolllsss I, SS unter cksm Titel Clarisse. Nr. —
Vorl. Keck, ckarin Nr. I.) — 81 239

L. Nr. 21/1. 33, Nr. IS. (VA VII I unck VVI.) — 81. — In cker
^.dtsilunA Clarisse Nr. II. Nr. 8

S. Nr. 211. 33, Nr. IS. (VA VI11 unck VV 1.) - 81. In cker
Ldteilung' Clarisse Nr. III. Nr. 8

1^ u. z Teufel s Kuckuck Nr. — 1^ zu sehen i. Th. Nr. — 2, das
vorn Nr. — 3; Und sie schauten auf der Bühne Nr. — 3^
Lachten laut, und Beifall klatschend s Sahen sie den Helden
sterben Nr.

4. 81. — Clarisse Nr. IV,
5. Ni 2/1. 36, Nr. 2. Üdsrsollrilt: Gedichte von H. Heine. I.

An**". Ni. (LIs 2. Ksckiellt srsollisn in Ni Nr.4 AnJenny
in cksr Naollless I, S8s

1z Gestorben sind ja d. G. Ni. — 8tr. 3 Islilt Zli.VI. galante und Marie. 7. 81 .
A. Tu 1829, 8. 67 (ckort ckns ^tveits cksr 3 Ksckiellts mit cksr Üllsr»
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sebrilt: II. Namsgate. Vgl. 2. 2., 2r. 43, und 2acliless
I, 29). 81

2, weißen s juirgen In. — 3z Still nachdenkt, welches von den
beiden2a.

S. 28t.-81

Flaschen) Gläser 8. — 1z Sie ziehen sich lachend die Klei¬
der aus, 8. Sie lüften die Kleider mit Übermuth, 28t.—
Li D, Sch, w. fein, d, B. w. weiß! 8. — 2g Sie legen sich
lachend in mein Bett 8. Und lachend werfen sie sich ins
Bett 28t. — 3g Thor 1 Mann 8,

4. 81

VII. Emma. I. L.gr. 23/7. 24, 2r. 89. (Vgl. Lueb d. I-., Hoiink.
Hr. 39; vorlieg. Llecl. 2r. 2 L.gr.)

2z von l aus -Vgr. — 3^ quäle mich ab tlgr.
5. Zuerst in Iii- -
A. 127/1. 36,2r.5.(2borscbr.: Ch^^. Ilntsrsolir.: H.Heine.Iii.)

1z jahrenlangem L. 12.
4. und 5. Zuerst in Ii, ...
6. HIV. 2/11. 39, 2r. 215. (Vgl. Ii. Uoin. 29. Übsrselirittn An

dieselbe. (Berlin 1330.) ^1V. O. Ii. iln 2innia. 2olgt in
21V. naoli Ii. Koni. 20 nnä VII 9)

Der Tannhiinser (8. 24S)
II (Her „2lsinentargeistsr"; vgl. dort,, „8alon" LI. 3) 28t. —
8III. — 2 t'2ttemaANL, tomsdV, nenuiento Partie „dies
dimtw en eaiit ch. — Xöius Aitern vor den Abteilungen. 8.

V.

5, Hab' ich nicht den allersüßssten 2.8. — 6z Von süßen 2. —
I62 Nun hör' ich 2. 8.

I/.

3i heilqer 8. — 3z hörst 2. 8. — meine ) mir 2. 8. —
4, Kreise 8. — S, Heilger 8. — 7z., Die Stimme ist wie Blu¬
menduft, j Wie Blumenduft so weiche. 2. 8. — 3, De» zarten
Duft z.n., 2.8.-17, Mit wildentzügelten Flammen- 2 8.—
17., Und wird mich Gott verdammen? 2. 8. — 18, Heilger 8,.

8, erbaut 2z it. — 9, Schweiz) Alpen 8. — 8tr. 10 tslilt in
2. 8. — 10z Seen die ) Seeen 28t. — 11, auf den Sant-
Gotthardt 2. — Hg-, st/o dovMait tä-bas du somnieit du
^usts, et sous ta sai?»te et diAne Aards de ses c/wns »'oitetets.
2. —11, sechs und dreizig 2. — 8tr. 12—21 tslilt in 2. 8tatt
dessen tolgsudsr 8olilulii „.d'avais/idte de revenir äußres
de toi, dame Venn», »na vis. <?» est bis» ioi, et^s»»e qnitterai

^itns Lamais ta vio»itaA»»s." — 12,., Doch thnt's der Mühe
nicht lohnen; j Hast du den größten von ihnen besucht, !
Gern wirst du die kleinen verschonen. 2. 8. — 13z Klose
2. 8. — 14z Der einst sehr scharf gebissen, 2. 8. — 14, wäs¬
sern ) pissen 2. 8. —

21,., Zu Hamburg, in der guten Stadt,
Soll keiner mich wiederschauen!
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Ich bleibe jetzt im Venusberg,
Bey meiner schönen Frauen. II. 8.

Schöfisnngslieder. (8.252.) — Nr. 1—4 in LI. Ätzsrsotzrittl
Der Schöpfer. 8 252

I. 2., Sch. er dann die kleinen K. 8. — 3. Sch. er aar nachher
die A. 8.

4. Riss drüber. — darüber seit Hz 253
5. uini 6. Zuerst in Ns. — 7. Zuerst in Nz 253

Friedrikc (8. 254) Zuerst in N,. —H 8t 254
IIi_4 Der Ganges rauscht, es wandeln stolz die Pfauen

Und spreizen sich, die Antilopen springen
Im grünen Gras, die Hyacinthen klingen,
Viel' tausend Diamanten niederthauen. Wt.

Illz erstrahlt Il3t. — ,z_„Die Engel droben nach der Harf'
und singen s Des Halleluja dröhnenden Choral. IILt.

Katharina (8. 256). VIIs S lZsdietzts mit dsrs. Ätzsisotzrilt
in LIV 256

I. A2V 1/6. 39, Nr. 165. (^usaminsn mit N. Rom. 16 (I—III)
unä 15 unter dsm I'itsl Nene Gedichte von H. Heilte. Ätzer-
setzritt des vorl. l1. O, lüge nicht. 551V.).

L. Zuerst in 8 256
A. N. 21/5. 35, Hr. l21. (Zusammen mit Hr. 4, 5, 8, 9; VII

Nr. 5; V1V Nr. 3; und Navtzlsse 1,^59 I—HI in ZI 21/5.
u. 23/5. 35, Nr. 121 u. 123, mit der Ätzsrsciirilti Gedichte
von H. Heilte, Nr. I—VII dieser dediotzts in 21 Hr. 121 ;
Nr. VIH tzis X in 21 Nr. 123. — Vorl. llsd. Nr. II 21. . 257

Iz.z Gleich Merlin, dem eitlen Weisen, s Bist du, a. N., 21. ^
1z In den eignen Zauberkreisen. 21. — 2z Blick' ich in 21. —

4. 21 21/5. 35, Nr. 121; vgl. das vorige Ksd. — (Nr. III. 21.) 258
1, so Istzlt 21. — 4z_z In deinem Himniel verbirgst du j Dein
.Haupt, 21.

5. 21 21/5. 35, Nr. 121 (vgl. Nr. 3; — Nr. I. 21.) 258
1z weiße s zarte 21 — 1z^ Ich liebe solche sanfte Augen s Und
solche wilde Lockenfülle. 21. — 3^ brauchst s suchst 21. —
3., Und dann verlassen, 21.

6. und 7. i-.usrst in 8. — 7u 7. II Lt 259

9 z Jesu Christ. ULI.
S. 21 21/5. 35, Nr. 121; vgl. Nr. 3 (Nr. VII. 21) 261

1z d. bl. Frühlingsnacht. 21.
S. 21 23/5. 35, Nr. 123; vgl. Nr. 3 (Nr. X. 21) 262

2z größ'rem L., 21.
In der Fremde. Vlls drsi in LI; andre Ätzsrsetzriltsn . . . 262

1. Ätzersotzrittl Abschied 8 262
89 Du darfst nicht rückwärts zehn. 8.

V In der Vtztsilung Träulnereyen Nr. II. 8 262
5z_z Ich glaube gar du denkst, mein Bester, j An

S. L.tzteilung Träumeretzen Nr. III. 8 263
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Tragödie II (im Besitze cles Herrn Xaminsrberrn Uarov II, von
Oonoz^ ltranüturt am Nam). — Ts. 1829, 8. 65 KI (V^I.
VordsinerkunA xu äsn Des arten von H.) — 81, — D
(IVocknrnes Hr. 9). Überschritt teblt in H

I
1g_4 Im fremden Land dient dir mein Herz j Als Heimath u.
als Vaterhaus, H, — 1z In weiter Fremde sey Da. — Mein
Herz sey in der Fremde dann 8. — 2^ Und slishn wir nicht,
so II, — „Entfliehen wir nicht, so Tu.

I I
VorbsinsricnnA't (Altes Volkslied,) II. lu Da statt clessen
clig Duünots: Dieses zweite Lied ist ein rheinisches Volkslied,
und nur das erste und dritte habe ich selbst gedichtet. H. H. —
3z Sie sind gestorben, verdorben, Da.

III. Ii steht s wächst ü, — 1,, Der s Ein II
2,_2 Die Winde wehen so süß und so lieblich, j Die Vögel sin¬
gen so bang und betrüblich, II. — 2, u, ^ Die naob Winde mul
Vögel teblt Da. — 2z sie werden Da,

Romanzen
I, Ni 4/2, 36, Hr. 21. (Obus ^.NAabs ckes Verl. Iii.) — 8IV, —

D (MxMrnes, llr. 7)
2, in Saus u, L. Iii, — 4, gehängt, Uli.

S. Il8t. — H, (Zuerst). — 3^ wie s mit II 8t
4. Hl (Zuerst), — D (Voeknr?!W, Ilr. 6)
5. LLt.— Hl (Zuerst). — Überschritt: Sonne und Dichter.

II8t

64 währen Hl- — Ükr- 9 Isbit II. 8t.6. 8IV
7. 21V. 2/11.39, Hr. 215. (Vgl. IV, Rom. 20.) — LIV — ? (IVoe-

Überschritt: IV. Sehnsucht nach der Fremde. (Bremen 1831.)
2m. H 'en?W?/L. D. — 22 Maulwurfsglücks! 21V. — 3g Auch s
Und 21V. — 8tr. 4 teblt 21V. 8. — 6z fernen s fremden
21V. — 6^ P. — immerfort! 2m.

S. 2VV. 2/11. 39, blr. 215. (VA H., kam. 20.) — 8IV. . , .
Überschritt: V. Heimweh. (Paris 1839.) 21V, — Ig muntre s
heitre 21V. — 7z Alis Blumenduft u. M. 21V.

.?. 8IV

10. 2VV. 1/6. 39, Ulr. 105. — (V^I. Katharina, Hr. 1. Vorl. üsck.
Hr. III 21V.) — 8IV. — D (^oe/nrnes, Hr. 12) . . .

I

2, Und der König spricht zum Henker: 2W. — 2z der Priester
2111 —3z Geht das neuvermählte Ehpaar. 21V. — 4z schaut s
blickt. 2m. — 4^ Und die rothen Lippen lächeln. 21V. —
der s er 8. — 5, m, l. rothen Lippen 21V,—6,-2 — Ich bitte, j
Laß bis Mitternacht mich leben, 2m. — 8, — 2l 21V. —
8z-z sei das Leben j B. u. M. gefristet — 21V.

II/2l und teblt 2m. — 4z flüstert s spricht 2m

Löito
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Leite
HI. 1. eines Königskinds 21V. Ltr. 3 lelrlt 21V. — 5z auf den

Auen 21V. —'Sg sie s die 21V. — 5z Frauen 21V. — 6z mein s
das 21V 275

11. 21V. 3/9. 39, Kr. 172. <VA K., Kom. 13; vorl. vsd. Kr. II
2W.) — 8IV. — ? (IVoclM-nes, Kr. 14) 273

1j von süßen Tr. 21V. — 2z Entstiegen 21V. — 3z Andere
21V. — 4z Auf das blanke Schw. 21V. — 7^2 klug, er hütet
sich fein j Die Augen aufzuschließen;21V.

IL. 21V. 20/12. 39, Kr. 249. (VA K., 2g. Kr. 9. — Vorl.
Seck. Kr. IV 21V.) — 8IV 277

1A. 21V. 3/9. 39, Kr. 172. (2usammsn mit K., Horn. 11 und
dem Vorrvort sur 3.^,ull.des IZuelis d. I.. (dem ksdioktls,
unter dem Titel Neue Gedichte von H. .Heine. — Vorl.
Kr. I 2W.) — SIV ( 277

2z quillt uud duftet tind blüht — 21V. — 2z aus vollein Ge-
mllth: 21V. — 3, Reiter reitet 21V. gz. — 3„ grüßt so lustigen
M. 21V.

14. 21V. 20/12. 39, Kr. 249. (VA K., 2g. Kr. 9. — Vorl. Ksd.
Kr. II 21V.) 278

15. 21V. 1/6. 39, Kr. 105. (Vgl. Xatlmrina, Kr. 1. Vorl. Vscl.
Kr. II 21V.) 279

1z Schleichet s Schreitet 2W.
16. 21V. 31/5. 42, Kr. 104. (2us. mit K. Uom. 17, 23 u. 24 v

unter dem Titel Neue Gedichte von HeinrichHeine. Vorl.
dsd. Kr. 121V.) — Ltr. 3 teilt Kz tk. — 8z nicht s nie 21V. 279

12 21V. 31/5. 42, Kr. 104. (VA das vorige. — Vorl. Oed.
Kr. II 21V.) 279

IS. 2uerst in K, 231
19. Die älteste Tassnng ist aus Kdnard Wsdekinds Tagsduolrs

mitgeteilt rvordsn von Ltrodtmaun in dem 1rutsati?s
,Aus Keines Ltudentsn^sit" in Klumsntkals Keusu No-
natskslten tur Kiolrtkunst und Kritik V, S.320f.(—W.).
— Kur bedingter Wert, da /lulseiolmung aus dem de-
däelitnis. — ^gr. 1/8. 24, Kr. 93 281

(ibersekrilt: Elegie. /Igr. IV. — 1; Tugend s Unschuld.
L.gr. IV. —' 2z Mit Listen und mit Karten, ^.gr. — 2z Mit
süßen Redensarten. ^,gr.—2z.z Mit Kniffen und mitListen; j
Es tr. die M. mich s Mit ihren weißen Brüsten. IV. —
-Az Drauf haben sie mich b. g., j Da Hab' ich gekratzt und
gebissen, j Sie haben mich armen I. IV. — 4z_z Und als sie
mich an die Luft gebracht, j Bedenke ich recht die Sache IV. —
4z Wies Da ^.gr. — In L,gr. lolgt nook die Bemerkung i
(In diesem Volksliede, das noch nirgends abgedruckt ist,
mußte ich einige Veränderungen machen, ohne welche dasselbe
nicht mittheilbar war. H. Heine.)

LS. 21V. 2/11. 39, Kr. 216. (2usammsn mit VII9, VVII6, K.
Rom. 7 und 8 unter dem Titel Gedichte von H. Heine.
Kaxu die Anmerkung: Aus einem nächstens erscheinenden
2. Bande des Buches der Lieder. 21V.) 282

Heine. I. 35
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Lbersobrikt des vorl. Led.: I. A» Emma. (Geschrieben zu
Berlin 1829.) 21V. — lZz-z Den heiterenSchmetterling, j Der
im Sonnenlichte gaukelt — 21V.

L7. 21V. 20/12. 39, dir. 219. (Vgl. di., 2g. dir. 9.) 282
Lbersobrikt: III. Die Wette. (Nach einem dänischen Volks¬
lieds, geschrieben zu Hamburg 1830.) 21V. — 4, Die schwar¬
zen Tannen h. s. st. 21V. — 5z Sie wechselt i. Kl., 21V. —
8z nackenden 21V. — 9, feiners weißer 21V. — 10^ Ich
schaute d. E. 21V. — 10z Füß' 21V. — 11» Auf reichen Bl.
21V. — 11z Und heult in den öden W. 21V. — 12. Niels
21V. — 13.. Ich weiß es, ich werde st. 21V. — 15., treuen s
guten 21V.

LL. 21V. 15/1. 42, dir. 11. (Vgl. diaobless IV, 11 Deutschland!)
„ II (IVoetnrnes, dir. 16) . 284

Äbsrsobrikt: III. Die Wasserleute. (Geschrieben im Herbst
1841.) 21V. — 1,unterdenLinden21V.—3zPurpurlilie, 21V.

LS. 21V. 31/5. 42, dir. 104. (Vgl. dl. Dom. dir. 16. — Vorl.
deck. dir. IV 21V.) — L (Vooturnes, dir. 15). — 8z Die
Wasserfee beugt sich hinab 21V 286

LnlerrveL (S. 286). HA. — I bis IV in 21V. 15/1. 42, dir. 11.
(Vgl. diaoblsss IV, 11 Deutschland! — Lbersobrikt: II.
Unterwelt. (Geschrieben im Frühling 1840.) 21V. . . 286

II. 82 In diesem unheimlichen IIA - 237
III. I5 Haube s Mütze 21V. — 1, Klage, di, (Oer Heim kordsrt

die Lssserung.) — lg euch s uns 21V. — Ar. 4 keblt 21V. 287
IV 283

5,—6, (Wird sich freun bei Erntetänzen,
Trunken von Musik und Schnäpsen,
Eine Löwin, wird sie glänzen
Unter Gänschen, unter Schöpsen.

Ich derweilen, ich genieße
Hier die Ruh', die mir bsschieden —
Kein Gezänke! O, wie süße
Der semesterliche Frieden!s HA.

V. LIs selbständiges Lsdiobt, „III. Zuweilen." iilwrscbrisbsn,
in 21V. 31/5. 42, dir. 104. (Vgl. di. Rom. dir. 16.) . . 289

Zur 011 en (L. 290 lk.). — lürst in diz aukgsnoinmsn .... 290
7. diur di. 290
L. IIA 291

2, Arabisch war ihr Ursprung zwar, LA. — 8 ,_z S. s., d. D.,
sei Hauptsymbol j Im Kultus der neuen Babel; j Durch Buhl¬
schaft mit dieser gebar sie einst LA. — 9^z Sei eine alte
Schrulle, j Wie unsre Väter so manche verehrt, j Sie sei nur
eine Nulle. LA. — dinob Ar. 11 kolgtsu in LA.:

sGott Vater, Gott Sohn und Gott heil'ger Geist!
Ich dulde euretwegen.
Wre grinsend skeptisch tritt der Hohn
Mir allenthalben entgegen!



Neue Gedichte. Romanzen.Zur Ollea. 547

8«ziw

14.
16,

.S. 1I8t.

Welch eine kalte Hölle ist
Der protestantische Norden!
Von diesem kritischen Schnüffeln ist
Mein Herze krank geworden.

Gott Vater. Gott Sohn und Gott heil'ger Geist!
Bringt mich nach wärmern Zonen.
Nach meinem arabischen Vaterland,
Der Heimat der Kaffebohnen —

Wo Palmen rauschen und vor dem Zelt
Die adligen Rosse schnaufen,
Wo singend sich der Phönix verbrennt
Auf würzigem Scheiterhaufen —s
Und dennoch rissen mich nie dahin j Die s. d. H8t.

Auch guter s Ein Täßchen L3t.
293

l. O Gudula v. G. L8t. — I2 Menschheit s Welt L8t. —
Ig Ich seh' dich mit U8t. — 1, wird s will UZt. — lg Schloß¬
hoftreppe; ZZ8t. — 1g.,g Dort stehen die Lakaien j In langen
Reihen und schreien: L8t.
8tatt Die Herzogin von Pavia,

Die nennt dich: .,ourn min",
Die deutsche Großprincesse,
Sie nennt dich: „Liebe Komtesse!"
Die Kavaliere und Schranzen,
Sie wollen mit dir tanzen;
Und es sagt des Thrones Erbe,
Du trügest den Steiß süperbe. H8t.

3.^2 Doch hast du einst, 0 weh, kein Geld, j Dann drehtWt, —
3g.g sDie Damen werden sich spreizen, j Die Herren werden
sich schneuzen —

Man wird sich vor dir bekreuzen
Und eklig die Nase schneuzen —
Und die Großprinzeß mit Grinzen
Wird sagen zu dem Prinzen:
„Nach Knoblauch stinkt die Gudelfeld!" LLt.

4. Wt, — ^1. 1847
Übersollrikt: 4 Guter Rath. -II. — lg wär's, Du verließest
-II. — 2g kleines s ganzes L.I.

3..j Doch weiter! weiter! Laß hinter Dir
Die Menschensorgen liegen,
Ersteige den Berg, das Luftrevier,
Wo stolze Adler fliegen. -41.

3. Schau dich nicht um, laß hinter dir L8t. — 4, Dort^ Da L.I.
5. Hur Iis 294
6. L8t. — 25/7. 24, Hr. 9i). (VAl.IZneü ä. I-., Lsimk. !sr.23,

„ vorliog'. dock. Hr. 9 ^.^r.) 295
Üdorsolrr. loült lIZr. — 3. darneben ^.Zr. — 5. Sch. Frauen

35"

294
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lächeln freundlich L8t. — Sz-^ Und dazwischen springen
feindlich j Harlekine, lustigtoll. Vgr. L8t.

7. Zuerst Kz.— Vukeräsm ÜN 1857. (Vgl. Kacblsse IV, 27;
vorl. Secl. Kr. 9 DU.) 296

<8. Hlotto ^u clsm Lansxoem „Oer Ovbtor Laust" 296
S. und 70. nur Kz S'. 297

Zeitgcdichte. (8. 299 ss.)

7. ?2. 1842. (IVar niolrt erreiobbar.). — V (FdrMes Vo/ante»
Kr. 2). — Übsrsobr.: 7-e IZeueil 1' 391

Ä. Kur 391
S. L8t. — 3y und g lange 1 tausend ULI 392
4. Kur K 392
5. K8t 393

Ilrsxrünglioli dem Lz'Iclus „LIarisss" beigslügt. L8t. —
2, Qualen s Schmerzen H8t. — 2z blut'gen K„ — 2z laut in
unsrer Seele, L8t.

6. Zuerst als tlisgsndss LIatt gedruckt (— LI); die Landsckr.
von Heins am 28/2. 42 an Lampe übersandt, mit toi-
genderLemerbung: Anbei lege ich Ihnen ein Gedicht bei,
das in Leipzig nicht die Censur der „Eleganten Welt" pas¬
siert, und für Sie vielleicht einiges Interesse hat. Lieber
Himmel, wenn ich erst die starken Töne anschlüge, wie wür-

„ den die Leute erschrecken! — ll (-LerM-n Lohnte« Kr. 4). 394
Ildsrsckrikt teblt LI. — ^ I'oceasion cke 1'arniuee ck'un amt.

L. -- 1, Nachtwächter s UmiL. — 1z hierhergerannt! LI. —
2,_2 Der Freiheit Seegen j Er reift im wohlgehüteten H. LI.
— 2z auf stillen W. LI. — ^.Is 8tr. 4 tolgt unsre 6. in LI,
aber in V. 3: Die Schweitzer binden, V. 4: Die Holländer
halten LI. — 4,—Sz (— 5 —6^ LI):

„Der Köllner Dom, des Glaubens Freude,
Ein edler König baut ihn aus; —
Das ist kein modernes Chartengebäude,
Kein sündiges Deputirtenhaus."

„Bald wird das vereinigte Volk der Germanen
Umschlingen dasselbe Bruderband,
Dieselbe Linie von Duanen; —
Die Zöllner reichen sich zärtlich die Hand." LI.

8, „Der Frühling knospet, LI. — 8^ Verschwindet LI. —
Lntersckrllt: (Gedichtet in diesem Jahr!) H. Heine. LI. 2Iu 8^
^.nmsckuug: 7)e Aouuernement^russion uenatt
Ans ta^uet/s tous (es eonits /I/tUns 4es au-
teur« cle la sot-ckisant ^suns ^IKemaFns etateut cte/enckus
Ä'auauoe. L. (Die ricktigsLckIäruuggibtunsreL.nm. 8.395.)

7. ^IV. 23/8.43, Hr. 34. (Vgl. K. 2g. Hr. 19. Vorl. Seck. Kr. „III"
2IV.) ? (LduiLes Vo/ante» Kr. 6) 395

1z Er war so gl. u. m. 2IV. — 2^ Diel Sie 2IV. — 6, er¬
tragen 2IV. — 7.z Wir Huben alsbald die H., 2IV. — 8z die



Neue Gedichte. Zur Ollca, Zeilgedichte. g4g

Tambourm.Kz.z. — lljUnserms ineinem21V. — 13z Er sich
den Spaß nicht v. 21V. — ^.ls 14. Ltropks steht in ZI tol-
gsnds unserer 15. entsprechende :

O Fritz! laß ab mit Spöttelei'»
Und ehre die weißen Haare
Des Alten — Er könnte dein Vater sein!
Versteht sich in Hinsicht der Jahre. —

Vis letzte, 16. 8tr. in 61V. — der 14. unseres Ornclees,
mit tolgenden Abweichungen: 15z Er könnte dein Vater
sein, o Fritz! 21V. — I62 Und es ziemt 21V.

S. K8t 307

3^_2An die Bescheidenheit derVeilchen j Glaub'ich nicht viel. K8t.
9. ZI 2/9. 22 (war nicbt erreichbar). — ZIIV 29/12. 39, Hr. 249.

(2ns. mit K., lloin. 12, 14, 21 unter dein Ittel: Gedichte
von 5z. Heine. 21V.) ? (Voetnrnes Hr. 17). — Überschritt:
I. Canossa. (Geschrieben zu Berlin 1821.) 21V Iis Zone-

cke ? 397

Ltatt 4i—Schlechte Schenke, schlechter Gastwirth,
Wir bezahlen dir die Zeche!
Meiner Heimath schwarze Geier
Horsten hoch und brüten Nachr. 21V.

10. KL 1/6. 43, Kr. 22. (Kit der Überschritt: Heinrich Heines
neuestes Gedicht. Von dem Keransg. von HL, Theodor
von Xobbs, ans Andersens Llhnin mitgeteilt.) — 21V
9/8. 43, Kr. 32. (2ns. mit 2g 24 u. 7 unter dem Titel
Gedichte von H. Heine. Kr. I n. II derselben in 21V Kr.
32; Kr. III in 21V Kr. 34. Vorl. Sed. Kr. I 21V.) —
II (Fd?Mes Vo/nnte» Kr. 1). — Überschritt: Lebensfahrt.
tshlt KL. üa barzne. II 393

1, gaukle» KR. — 4z erlöscht HL. — 4^ Mein Herz wie schwer!
KL. — In IllZ tolgt das Kachwort: Diese Weise, die ich hier
in das Album meines lieben Freundes Andersen schreibe,
habe ich den 4. Mai 1843 zu Paris gedichtet. Heinrich Heine.

71. Kur in K 309
1Z. KL 23/5. 44, Kr. 21 319

Überschritt: Heinrich Heine an Georg Herwegh. (Bei seiner
Ausweisung aus Preußen.) KL. — Vor 1z: Motto: Sire,
geben Sie Gedankenfreiheit. HL. — 2^ Doch ach der schöne
Traum entwich, j Und Du, mein Freund, Du stehst betroffen;
Uli. — 2z Dein V. so k. KL. — 2^ eben s gestern KL. —
3- Äpfel ^ Eier KL. — 4, Hier stehst Du still, Wehm. KL. —
4., dringen s stiegen KL. — 5z Wo s Als KL. — 6, Er hat
Dich huldvoll angeblickt, KL. — 6.z ich s Du KL. — 6z hast
Du ihn KL. — 64 Doch schlecht gefiel ihm Deine Pr. KL.

11. 21V 27/1.42, Kr. 19. s2ns. mit Kr. 14 u. 15 unter dem Titel
Neue deutsche Lieder. Von Heinrich Heine. (Geschrieben
zu Paris 1842.) Vorl. Sed. Kr. IV 21V; Kr. I tshlt.s —
Überschritt teldt 21V 319

3z Ein idyllisches G. 21V. — 4z letzte Druck entflieht — 21V.
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LsNo
74. R8t. — 61V 27/1. 42, Nr. 19. (Vgl. das vorissö. Vorl. 6s,1.

Nr. III 6VV) — Vbersobrikt Isblt 61V 311
1, Den s Dem 61V. — 5^ Leiblich s Züchtig R8t.

IS. 61V 27/1.42, Nr. 19. (V?1. N. 6x. 13. Vorl. 6sd. Nr. II 61V.) -
Vksrsobrilt leblt 61V 312

76. Nur inN 312
77. ?61842. (War niobt errsiobbar.) R (Tdsmittes Vo7amtesNr.7>.

V,_4 7/e Äöme Äs VekimA, o/w/'-Ä'cemnre Äs mieitts e/iimoiseile
cm Pierre, s'actiöve somms^ar emo/iamtememt — 7/esÄsrmiers
^Iti/s miemmemt«s /aime baptisem Äams eetts^aAoÄe >'0>mam-
tizms, etSiomn recomWemssr 7emme^ete r'stioismw, 7« 7esgmati/?s
ton« Äs 7a ÄecoratiomÄ?r ÄraAom moim, Äs zmatmismeotasss.
V.—19,.^ At emcors mm usive, et emoor's mm meive/ Tsm'ose
^as memaAen ma samt« zmamÄ 77 s'agit Äm satmtÄeta Mens, s
Äs bot« — et mes 6/limois so?rt /ismremw. 77s?memt et Äamsemt
Äs bom/iemn st etiamtemt/ Usil «lir im LisKörkran?, Retter
des Vaterlands! V. — 19^ Hoseanna! N, 313

78 und 79. Nur in N 314
S9. R8t. — V (Vemittes Votamtes Nr. 5) 316

Vbsrsebrilt: Ko?/ee, tmamzmittsstV.
2,-4. Wir sind keine Römer, wir haben Gemüth,

Wir sind von germanischemGeblüt,
Wir sind germanisch brav nnd edel;
In Schwaben giebt es die besten Knödel. R8t.

3, gemütlich s edel lI8t. Naob 8tr. 8: Voms smAmaissoms mos
^ri»ices, mars moms ms 7es mamFeoms^as/ swms ms sommes
^>as Äes ^aiems, moms sommres c/imetiMS. TVoms trmms mos
oies a 7a Kaimt-TRartim, et moms 7ss mamAeoms Äetie/smss-
msmt /aroies Äs e/iataiAmes. V.

S7 und LL. I'6 1842. (IVar niobt errsiobbar.) 317
LZ. Nur in N 319
L4. 6V7 9/3.43,Nr. 32. (VAl.N.6Z.Nr.19. Vorl.6sd.Nr.II61V.)

— R (Vemittes Votamtss Nr. 8) 319
Übersobrilt: 7m«ommis. V. — 3z die Alte, 6. — 6,.^ Deutsch¬
land ist kerngesund. Es steht j So fest! Und kam' ich noch so
spät, 61V. — 64 es stets am Leben f. 61V. — 7, Ich lechzte
nicht nach Wiederkehr, 61V.

III. KoiriÄii^sro.

6n 6rnnds ^siegln Ro, — Romanzero von Heinrich Heine. Ham¬
burg. Hosfmann und Campe. 1831 (einsiiASvon Reine durebg'sssbene
TlnsAabs; AsrinAS Vergeben sind bisr ans den späteren 3 L,nsZ'absn
verbessert vordsn, vorüber im einzelnen Auskunft ASKsben wird).

II Randsobritt.
R8t — Randsobritt 8trodtmann (von 8trodlmanu ansAsbobsns

Rssarten der Raudsobrilt des Roman^ero).
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^4 — ^. Idura (vgl. Lesarten äsr Leuen Lsllicdts).
So — Sonntagsdiättsr, reck. von LraulU. In Lr. 36—38 vom 3.,

12. nnck 19. Sept. 1847 Sechs neue Lieder. Von Heinrich
Heine. Von Leins varsn ckisss ssods Liecksr (lsr Sodlssin-
gersoden Xunstdauckluug?ur Komposition üdsrlasssn vor-
cksu. Sodlssingsr üdsrgab sie cksrLscl. von So. ?um ^.bclruok.

stl — Norgsnblatt.
^gr — ^. grippiua (vgl. Lesarten ^nm Luok 4. L ).
UÄ — Ldsiniseds IllusiL^sitnng, Köln 1851.
DU — Lsntsods Nonatssodritt tnr Lolitik, Wlssensodakt, Kunst

un4 Lsdsn, dsransg. vonL..KoIatsodstz, L4.I, Stuttg. 1850.
K — Loemes etLeyencke« (vgl. Lesarten clss L. 4. L4r.s; insbs-

So. 12/9. 47, Lr. 37. — Ldersedr.: S. Der Dichter. So. — 1.
Wenn s Hat So. — 2, erklingen So.

Nhampsemt 329
K (Lomaneero.Lr. 8). — 6z_, Und es kam mir diese Nacht, s
Ha ha ha! ein Schatz abhanden. LSt. — 7, Also lachte die
LSt.—13, Um den Thäter zu ermitteln,LSt.—14, Solchem
Frevelthum zu steuern LSt. — 16, S.des Manns A.LLt. —
16z_4 U. uns, bringt der Ausruf s Hierdurch LSt. — 19^ Un¬
terstützte die Talente; LSt.

Der weiße Elefant ....,, 331
K (Äomomcero, Lr. 9). — Ldersedr. i s Die schöne Kalerchi.s
LSt. — 3z Doch öffentlich laut pflegt LSt. — 29, Gräfin Ka-
lerchi LSt. — 33z bei der Kalerchi LSt. — 33z Säugethierheit
LSt. — 37, Dort, wo Kalerchi 's A. str. LSt. — 38z Er hebt
wieder freudig LSt.

Statt 39,—43^ sSo sprach der Sterngucker und warf sich wieder
Dreimal vor dem Throne des Königs nieder.
Der König aber seufzte tief
Und dachte nach, bis er entschlief.s LSt.

Schelm don Bergen 336
7z Mein Weilen br. Unglück u. Gr. LSt. —7^ will s muß LSt.

9,_4 Wohl sträubt sich der Mann, doch will das Weib
Von keiner Entschuldigung wissen;
Sie hat zuletzt ihm mit Gewalt
Die Maske vom Antlitz gerissen. LSt.

10,.4 „Das ist der Scharfrichter von Bergen!" schreit auf
Die Menge, die scheusam weichet —
Die Herzogin schwankt nach ihrem Stuhl,
Sie ist wie Kreide erbleichet.

l„Das ist der Scharfrichter von Bergen!" so schreit
Laut auf die Menge im Saale —

Lsite

330Las Hollo
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Die Geigen verstummen, die Herzogin
Stürzt fort zu ihrem Gemahles 28 t.

Iii ist s war 28t. — llz.z Er zog aus der Scheide sein Sch.
u. spr.: j „Knie nieder, ehrloser G. 23t. —12^ s„Mein Schwert
berührt dich, und du bists 28t. — 12,--/ „Empfange den
Schlag, der ehrlich dich macht, j Sei adlig u. r. 28t.

Walküren .. 338
8o. 19/9. 47, 2r. 33. — Üborsobr.: 6. Gesang der Walkyren.
8o. — 1z Nebelrossen 80. — I4 Freudetrunken ihr G. 80. —
Vbsrsclir. su 8tr. 2: Erste Stimme. — 2U 8tr. 3: Zweite
Stimme. 80. — 3z verrinnt 80. — 3^ Und der Schlechte, der
g. 80. — Vor 8tr. 4t Dritte Stimme. 80. — 4z Der sein gutes
Recht bewährt, 80. — sDer im Kampfe sich bewährt^ 28t. —
4^ Mit der Faust und mit dem Schwert! 3o. — 5,.7z tdült
80. — 8tr. 5 nnä 6 am spätesten sinAetuKt. 28t. — 7, .2
„Auf beteppichten Ballonen j Schöne Frauen. Blumsnkr.23t.

Das Schlachtfeld bei HastingS 339
2 (Äomanesro, 2r. 9).

13i.j „Er liebte sie und küßte sie,
Und hat sie mit zärtlichem Pressen
Ans Herz gedrückt und sie am End'
Verstoßen und vergessen. 28t.

192 Doch schürzte sie sich g. 23t.
Carl I 342

2 (2a?nanosno, i^Ir. 12). —41.1847 (8.143). —Ubers obr.: 6.
Das Wiegenlied. 41. — 22 Ess Was 41. — 2z an) auf 41. —
7, Dein Wiegenlied ist mein Todesgesang. — 41. — 8z herab
vom Rumpf. — 41. — 9z Es s Was 41.

4nmerünnAi 2es deres«ses Äs monIiaz/s e/ianto?ment, ^onv
enÄorvttr teurs »narmo/s, ka s/mnson suivrttits.' „Z5/axo-

I>ez/a— Hn'sst-se zr» s'ayats Äans ka^aikte? —2s e/mt est
mort — Ues^etits« «ouris sont bis» a kenr aise/" 2.

Maria Antoinettc 343

3z von Gold- und Silberbrokat, 28t. — 4z Und niedlichen F.
28t. — t>i Die Fürstin, die mit 28t.

Pomare 345
2r. 1—3 Zuerst in 41.1847 (3.137). — 7. Ubsrsolir.: 1 Po¬
mare. 41. — 2, Jener n. v. Otaiti, 41. — 3z Mabill's .41. —
3^ auch s und 41. — 2aoü Ltr. 5 tolZt in 28t noob:

Mit ihr tanzt ein dürrer Schneider,
So ein Pritchard von der Nadel;
Tolle Sprünge, sehr obscön,
Ohne Anmuth, ohne Adel.

Der Sergeant-ds-Ville der Tugend
Würd ihn gern zur Wache führen,
Fürchtet nur, man mächt' den Lump
Späterhin indemnisieren.
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A. Übkrsclir.: sHerodias II s L8t. — 2. Dieselbe. 41. — 2z Zu¬
letzt mit 41.

Z. Übs> oolir. i sKourtisane.s II8t. — 3. Eine Andre. 41. — 3tatt
2z_^: Wo der Carabin zuletzt! Deinen schönen Leib zerfetzt. 41.

4. 9, so s auch L8t.
Der Apollogott 348

7. 6z Das kann nicht scheuchen d. s. Q. L8t.
F. 7z war s schien L8t.
5. 10, Doch s Und L8t. —12, Auch den Vater Piepelitzig L3t. —

12z auch wilde Manner. L8t. — 14z spielte gut die L8t. —
14, Spielte er T. L8t. — 15, ist s war L8t. — 17^ N. Sing¬
sang-Weise. L8t. — 19z großen s schweren L8t.

Kleines Volk 352
L (im Lssit?s äso Herrn .4. Zlsz-er Eodn in Lsrlin; blo-neo
(juartblott). — L (Äomanss-o Zir. 9). — ZI 4/9. 46, Xr. 212.
Vxl. cisn Afra. — Übsroolrritt: IV. Brautfahrt. L. ZI. —
I, Nachtpott Ii. ZI. — 1., „Juffräuken, swillsts ich will dich
freyn. II. ZI. — 3, so vor puppenniedlich tenlt II. ZI. —
3z lebst s schläfst H. ZI. — 4z-z 8tatt auch Wiirmchengemüs, f
Upd später in L lol^snäso: ou öieu uns nwue/is bouWe,'
e'esk uns MseLenke no/aiLe. — „<?/ta<zus cUmans/is, nous
mektron» unFuoeron (Llattlans) a (a broo/is/ c'est uu gibier
^ui ns Maurus a!ans ms« ckomaiuss. — „IHacknms ma
mors /alt ka euislus/ el/s a rm eorclo?» b/eu. 4 sa mort,
eLs ms /eAuer» trenks-trots cks es« vets cks nonns" ste. —
8tr. 4 lelllt II. ZI. — 5, Schwarten s IromaZs L. — 5z habe
drey Fingerhüthe L. ZI. — 64 stieg sie in d. P. L. ZI. —
Look 6,2rvki<ZsäonIcsu8trIcIrs, aber leine 8tsrnollsllL. ZI. —
7z In B. II. ZI. — D'ekaÄ a uns /ürmeoss ckans ts^az/s cks
Deveru, zue/enksnc/is üeuA/er ees mmes bur/eszues uu
visuw rac/eur cts uio/on?. — 7, nun dreißig j schon zwanzig
II. ZI. — bisnMts cks trenksL. — Lntsrsolrrikt: H. Heine. II.

Zwei Ritter 353
ÜbsrLellr.: sZwei Polen. (Aus dem Weichselzöpfigen.)s L8t.
— 1, Eselinski und Schafskopfski, L8t. — 6, Aßen sFraßsns
H8t. — 7z_4 Dient als Wäscherin den Polen; f Jeden ersten
Tag des Monats j Kommt sie, W. a. L8t. — 11, Eselinski
L8t. — 12z Schaffell-N. L3t. — 13, erwidert der Schafs¬
kopfski: LLt. — 13, Schaffell-N. L8t. — 162-4 Wie Ben-
jowski und Schelmufski, j Wie Uminski, Eskrokewitsch, f Wie
Waschlappski und Beschaiskp. L8t. — 15z sEselinski und
Schubjakskis sKanaillowski, Eselinski. f L8t.

König David 356
2, Pferd' s Gaul L8t. — 5, klug s gut L8t. — 5, G., hast
auch Muth, H8t.

Der Afra 357
ZI 2/9.46, Xr. 210. — L (Lomaucero, Zir.4). — ^ N8. mit Li-
otorisn, „UleineL Volk", „Llol^Arälln Intto." nnci „Leok-
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troz? Ruclel mul ZI. v. Dr." in ZI 2 u. 4/9. 46, Nr. 216 n. 212
unter cksin Ditel Gedichte von Heinrich Heine. Nr. I—III
clerselden in ZI Nr. 216, Nr. IV in II Nr 212. — Vorl.
Nr. I ZI. — Vberselir.: vir ^l. N. — 3. Abends s Tages ZI.
— Auch die Heiinath, auch die Sippschaft?" ZI. — 4z Vsm-
men em Trabis, ?.

Himmelsbräute 358
? (Äournncero, Nr. 6). — 8, der j die H8t, — 8z Krönte
jetzt ein L8t. — 84 Hahnerei ward unser H8t. — 16z Müssen
wir darob n. H8t. — 16z_z sBüßend jene Schuld die schwere, s
Gehn wir um in diesen Mauern —s R8t.

Pfalzgräfin Jutta 359
ZI 2/9. 46, Nr. 216. — VZI. I-soartsu ^um ,Asra" (357). —
? (IZoinanoero, Nr. 3). — Übersodrilt: Ii. Frau Jutte.
ZI. — Da smutesssLa/atlne. ? — Ü Pf. Jutte ZI. — I4 die
Menschenleichen ZI. — 1? So j Wie ZI. — 2z Treu — ZI. —
2z — 1z ZI. — 3z_z voll Übermuth s Lacht laut die Gräfin.
Es rauscht die Fluth — ZI. —3, — 1? ZI.

Der Mohrcukönig 366
Übersvlrr.: sBoabdil.j N8t. — 4._z WederZinken, noch Trom¬
peten, j Auch kein Sangeslaut ertönet; N8t. — 4, Wim¬
mern 1 Klingeln N8t. — 9, Stolz herab von ihrem Zelter
ZZ8t. — II, d. K. junge Liebste N3t. — 12< schöner f ew'ger
L8t. — 17z_4 von dem l. s Zitherspiel der Poesie. L8t.

Geoffroy Rudel und Mclisande von Tripoli 362
ZI 2/9. 46, Nr. 216. V^I. I-ssarten Min „Dsra". — Vorl.
Kell. Nr. III ZI. — ? (Äomancsro, Nr. 11). — 8tsts Meli-
sende in ZI. — 84 erkannt ZI. — 6z leerten j tranken ZI. —
II4 und Wehe."" ZI. — 13z eitel j leere ZI. — 14, In dem
Tagessonnenstrahle." ZI. — 15« Sprossen Lied und ZI. —
Itst kosen sie und wandeln, ZI. — 17z Spuck verscheuchend
ZI. — 17z scheu j dann ZI.

Der Dichter Firdufi. 364
1' (Tiomaneoro, Nr. 2). —Übersolir.: De Loste Wersau D^/r-

7. 2z Immer gülden; er empfängt N8t. — 7z Märchenchronik
II8t. — 8z Fabelthiere sZauberthierej undN8t. — I64 Herzen
brannte. L3t.

A. 16i.z Mit Kostbarkeiten und Raritäten, j Kostbaren Kleidern
und reichen Geräthen N8t, — 26z Die schönsten W. 1181. —
264 Überbringe sie nebst L3t. — 36z Ritt j Zog N8t.

Nächtliche Fahrt ' 369
6z Drückt mich der Alp? Es II3t. —4 9g I. s. reiche dir den
Kelch L8t. — 11z äis Zan^s lZsile lautet: Da schollert es
ins Meer hinab N8t.

Präludium 371

? (IZomaneero, Nr. 13). — Übersolir.: sAmerika. Präludium
zum Vitzliputzli.) H8t. — fiAÄipntÄI. üre/nkke. ü. — Ü ur-
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sprünAliok die letzte ^eils dsr8tr. H8t. — 2z Welche Christo-
phor K. H8t. — 2z Wie sie glänzt in F.! L8t. — 4, Wie ge¬
sund ist diese Welt! U8t. — 17z Die verstorbenen Man. RLt.

Vitzlipiitzli 373
L. (8. 373 kk.) ?. (Lieds das voriZs.) — 3., Im Geschmack der alt¬

ägyptisch ULt.-^B.-Monstra, II8t.—4, U. theuern Britten
M.L8t. —9, putzig s spaßhaftWt.—16z ein derSängerH8t.

Z. 1^2 W. einer höhern G. H8t. — 15,von und es heißt bis
Hosen tsbit ?. — 2I2 Die gekrönte Rattenkön'gin — (dies
dis 2sils) L8t. — 33, E. n. Lebensweise. L8t.

Zweites Buch. Lamentationen. (8. 389 tt.)

390

39S

Zloito

Üksrsobr.: s Die Eine und die Andre.s II8t. — 1z_, Sie küßt
im Fluge deine St. j Und lacht dich an u. f. f. N8t. — 2, ans j
aufs L8t.Waldeinsamkeit 391

? (Äomancero, Hr. 1). — Übersobr.: sProlog.s Der Kranz.
II8t. — roma»»tiguö. ?. — 4» kein gefährliches W.
H8t. — 12, Manchmal unterbrachen sie ihr G. 1181. ^ 24»
iks me raMslaient kos manckragores, css /a-
brlzues ck'Mis raorns oroZt sou« ke«gibsk« (dalASn); —
25g_, Und wie man in d. I. j Das Kraut bricht, das u.m. 1I3t.

39,., Herr Gott! ist Das die muntre Luise?
Ruf' ich erschrocken — jedoch auch Diese
Fährt auf und schaut mich an und erschrickt,
Als habe sie ein Gespenst erblickt. H8t.

Spanische Atridcn
ÜbsrseIir.:sFamiIiengeschichtes H8t.—2, sind sich ähnlich 1I8t.

— Mob 8tr. 7: sGx erzählte mir zum Beispiel,
Wie der König dem Don Gaston,
Seinem leiblich eignen Vetter,
Abhaun ließ die beiden Hände —

Einzig und allein, weil Dieser
Ein Poet war und der König
Einst geträumt, der Better schreibe
Gegen ihn ein Spottsirvente.j U8t.

11., In der Blüthe seines Glücks. H3t. — 13, solcher s dieser
L8t. — I62 wie ein s fast wie H8t. — 17z Und von wunder¬
lichem Glänze, U3t. — 13,., Und zur Residenz erwählte, s
Sah ich ihn zum letzten Mal. sMale.s L8t. — 18, sLebend —
ja, zum letzten Male.s L3t. — 34z U. g. und geschleppt U3t. —
41, S. d. G. Belsazar's H3t. — 41z Die verstörter ausge¬
sehen H8t. — 41, Als d. u. hier im S., sAls die unsre im
Momentes H8t. — 42, hereinrannt' sWo im Saal erschien
das Unthiers L8t. — 522-g Eingemauert und vergattert j
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Außen, hing mit Eisenstäben LA. — 65^ B. hatten sie d. F.
LA. — 684 Mit erkünstelt heiterm Weltton: LA. — 62z
eigenen Lo, — 71z.z Wird er anvertraun hinfüro j Seiner
Neffen Zucht, die er LA. — 72z teblt sin Vsrslub.

Der Ex-Lcl>c»dige 404
2z Viel s Eine LA. — 8^ Er stirbt LA,

Der Ex-Nachtwächter 404
62 Girrt s Lacht LA. — 7g Freue, Träumer, dich des Lebens,
LA. — 9, in letzten Zeiten LA. — 9^4 Der gehöret zu den
Leuten, Die man LA. — IS2-4 Von d. h. O. j Umsturz redend,
quoll d. Th. j A. d. A. blut'gem Sch. LA. — 20z In den Z.
Lo^.—22^ Wie der Ulrich schl. d.LA. — 32z enge deutsche LA.

Platcniden 408
7z teuern s alten LA. — 7^ Oh, ich kenne euch so gut! LA.

An die Jungen 410
^1. 1847 (8. 142). — Lbsrsobr.: 3. Zur Doctrin. L.I. —
sAlexandriner.s LA.

3^4 Wir sind die Erben. Wir schlagen in Scherben
Die Becher, woraus wir getrunken schon!
Und müssen wir sterben, zuletzt wir erwerben
Den schönen Triumphtod in Babylon. L.I.

K.-Jammer 411

2^4 Süße Lust, wie bist du heut
Gallenbitter! sGalll und Mermuths Kaum ertragen
Kann ich in Gemüth und Magen
Diese Katzenjammerhaftigkeit. LA.

Zum Hausfrieden. Lbsrsobr.: fWarnung.f LA 411
2.-4 Denn zur Nachtzeit, lieberöchelnd

Willst du an dein Herz sie drücken —
Aber schmollend, rachelächelnd
Drohn sie dir alsdann den Rücken. LA.

Jetzt wohin? 412
Lbsrselir.: sFragment eines Briefes, f LA. — 3z Wär es,
das E. LA. — 4j Weckt in mir die Hodenkrämpfe. LA. —
64 Zu der Selbstsucht Urwald-Flegeln — LA. — 64 Wo Ge¬
winn allein Verdienst, LA.

Altes Lied 413
^.Zr.23/7.24,Lr.89. VKl.L.<l.D.,Lsimbsl>rLr.30; vorl.Leck.
Lr. 4 ^.A'r. (Lisbsr niobt bsaobtetsr Druck. Leins sobrsibd
von dem Lsä. also mit Lsobt sam 13/2. 31s: Das erste der
überschickten Lieder sind wirklich alte Klänge . ..) — Llll 29/3.
81, Lr. 39. (VA Lüffer, 8. 169 ff.) Das Lsälobt als Lext
2U eiusr musikalisoben l?rsisbswsrbun^ an II. 8obloü über-
sanclt; Lanäsobrikt sibt Lüffsr 8. 170 evlsllsr L); in
Leines Lriet' vom 12/3. 51 velrä neue Lbsrsobr. und neue

8oblubstropbs KSFsben (— Dr.). leb KZe xu Lüffsrs Ls-
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rioiit (L. 179) lin^n: Heines (leciiakt rvnrcks 60mai Icompo-
nisrt; Icsins ciisssr Xomxos. erüisit aber eleuNreis; cksr-
ssibs tisi vielmsür anILompos. äsr Nsäieüts von Ltsrnan
nnci Ntarrins. Im Znu^sn 207 Nompositionen sinZsianIeu.
(Vxl. NN 9/8, 51, Nr. 58; 6/9, 51, Nr. 62.) — Vbersoiir.:
leült ^.Zr. — Altes Lied, II, — Du bist todt, oder: Du bist
gestorben, oder auch: DerLiebeLeichenbegängniß. Lr.—
Letzterer litsi in KU, — 1, Du bist ja todt, u. w, e, n. .-IZr.
— Ltatt Ltr. 3—5 in L,g'r.:

Verzweifelnd stand ich an deinem Grab,
Und wischte mir schluchsend die Thrnnen ab,
Und hätt' ich nicht dort eine Rede gesprochen,
So war' mir das Herz im Leibe gebrochen.—

3.^ Da standen die Bäume in dunkler Reih', II, — 3z Trauer¬
mäntel NU. — 3^ Sie s Die N. — 4z stehen N. NU. — 4, an¬
zuschauenNU, — 5,_z Wohl auf dem Kirchhof, an Deinem
Grab, j Mir strömten die Thränen die Wangen hinab; N. —
öz.« in II — 3z_4 in L. >>'r,
5._4 Der Mond, der stieg vom Himmel herab

Und hielt eine Rede sso Lr: Red' NUf auf Deinem Grab;
Die Sterne weinten, die Vögel sangen
Und in der Ferne die Glocken klangen. Lr. NN.

Auto-da-fc 415
I4 Liebestand — IILt. — 3^ Ew'ge Schwüre NLt.

Lazarus.

7. Weltlauf 415
Nbsrseür.: fBittre Klage.s IILt.

L. Nutkschau 416
Üiisrsolir.: fDenkblatt.j IILt, — 22 S. p. — Ich lieg' auf dem
feuchten Rasen, IILt, — 25-26 A,, j, L., ach, jeder Genuß j
Ward schmerzlich erkauft d. h. V, IILt. — Naeü v. 26: ^Jch
mußte alle Freuden bezahlen j Viel hundertfach mit Leiden
und Qualen^ IILt, — 27 Ich ward s Ward oft IILt. — 31,
Ich ward gepeinigt von alten Vetteln — IILt, — 34 will s
kann IILt.

5. Auferstehung 417
3z Spruch f Urthel IILt. — 5^ Die verfehmten Sch. IILt. —
64 Die Böcklein NLt.

4. Sterbende 417
Übersoll'.: fJa! Ja!s IILt. — 2, sehr f wohl IILt.

F. Lumpeutum 418
2. Das s Ein NLt.

6. Erinnerung 418
Ükersokr.: fWisetzki.sfGedächtnisblume.s IILt. —3z unter
Blumen IILt. — 64 langens vierzig NLt.
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7. Nnliollkommcnhcit , . . .
^2 Ferkelein L8t. — 5, war I ist V8t. — 7, „Und inir, gestren¬
ger Herr! was fehlet mir?" — VLt.

S. Ter Abgekühlte
Üderseür.: sDer Gemäßigte.s V8t.

70. Salomo .

v (Tiomanecvo, M. 5). — 3z nächtliche j träumende L8t.
77. Verlorene Wünsche

Iz., Waren wir in Jugendjahren, j Mehr als wissend, uns ge¬
wogen. V8r. — 1z sWaren ivir in Jugendzeit uns,s R8t. —
3z ein tapfrer N8t.

8,-9, sTrollt euch fort, verwünschte Wünsche,
Wie Gespenster höhnend, quälend!
Bin ein hoffnungsloser Krüppel,
Der sich krümmt am Boden elend.

Qualvoll sterb' ich hin, die Wurzel
Meines Lebens ist verletzt —
Ach, Das komint von einein Fußtritt,
Den man mir ins Herz versetzt j V8t.

9, just j tief N3t.
7L. Gedächtnisfeier

vbsrsodr.: sGedächtnistag.j I48t.
7Z. Wiedersehen

3, saß j blieb V8t. — 4,_z Wie nah ich dem höchsten Glücke
gewesen, j Erzählte sie jetzt, dann auch die Geschichte, s Wie
langsam ihr leidendes Herz genesen — H8t. — 4z I. m. da¬
bei Wt.

77. Frau Sorge
2z Der Freund 118t. — 2z Verschwindet V8t.

75. An die Engel
2, mir j niein N8t. — 2z Würd' sBtüßt's L8t.

76. Im Oktober 184!» . .
VN. 1850 (8. 472). — Übsrsetir.: Deutschland von Heinrich
Heine. Jin October 1849. VN. — 32 Vom sanften VN. —
8tr. 4 isült VN. — 6, taucht s lebt V8t. — 6z kein Kroat
VN. — 7, liegt 1 ruht VA. — 8, Es l. d. F. DU. — 8z Enkels
Kinder Dill. — 9, Ungar VN. — 10, klirrt s klingt VN. —
13, Wir andern VN. — 14, Anständige Olli) — 14, V. W.,
Füchsen u. g. H. V8t. —162 kaum s nicht VN. — 15,.2 sWär'
nur ein großer Pavian j Im Heere unser Überivinder! —s
V8t. — 15, swär' gssünder.j V8t.

77. Böses Geträume
1, Mit mir mein muntres Mühmchen H.i.H. V8t. — 5, Lilie j
Blumev8t. — 5gHeirathemich,duallerliebste Muhme,L3t. —
6, Gelähmt am Boden liegt ZZ3t.
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Zoits
SS. 43V

Übsrsebr.: sVerlorene Schildwacht.s U8t. — solch ver-
dächt'ger G. L8t.

Drittes Buch. Hebräische Melodien. (8. 431 ss.)
Uotto 432

Übsrsvbr.: sStaminbuchblatt.s H8t. — 1, Liebesgenuß N8t.
Prinzessin Snlibat 433

5z Kot s Schmutz L8t. — 182 laut ausjubelt, I18t. — 24z W.
wir heute Sabbath haben. L8t. — 32z die Wasser r.? RLt.

Jrhnda den Halcvy 437
7. 1., Deiner je, I. 1I8t. — 7z_z Siebenhundertfünfzig Jahrs s

Sind verflossen seit dem Tage, j Wo geboren ward der Dich¬
ter. H8t. — 12z Diesen s Jenen 1I8t. — 16z Spaterhin sehr
H8t. — 262-z Pr. stolze Edelbttume s Seltner Gattung, Bl.
I18t — 2?2Von unzähl'geu goldnen Brücken, H8t. — 2S„Und
umflattert sind von kleinem l18t. — Jene reinen Bal¬
samdüfte, s Welche R8t. — 3vz Talmudist 1I8t. — 32z Flüch¬
tete, sich Wt. — 33z Martyrmärchen H8t. — 35z Von s Und
Wt. — 362 I. schöneren G. R8t. — 36z Die nur sGeister-
augens wenigen Augen sichtbar, L8t. — 35.,—36z sWard er¬
griffen von den Schauern j Einer zweiten, sanftverklärten j
Und viel schöneren Geheimwelt — js Tief empfand er ihre
wilde s Abenteuerliche Süße, j Ihre wunderbare Schmerzlust,s
118t. — 392-- Stern und Fackel, Licht und Leuchte j Seiner
Zeit und seines Volkes, L8t.

S. s8. 443.) — 3z_z Gott sei Dank! ich athme freier, j ES ver¬
dampft die Sud im Kessel, s Und er schweigt. Es H8t. — 15.,
Zw. der Nomantik! I18t. — 26., Aus dem Morgenland zurück¬
kam I18t. — 3vz W. a. tausendjähr'ger Tiefe, sNacht,j L8t. —
41z Palisande Ü3t. 80 cisr Hains stets in cliesem Keck. L8t.
— 47z_z Also starb auch dieser Pilger fDichters s Zu den
Füßen s. L., L8t. — 47z sterbend s müdes II8t. — 8tatt47z-z!

Auch Jehuda ben Halevy
Triebes von hinnen, er bestieg
Eine spanische Felucke,
Die ihn nach Kairo brachte.

Mit der Karawane ging er
Von Ägypten nach Arabien,
Und den Wüstensand durchwandernd
Kam er nach Jerusalem.

Auf des Tempels Trümmern saß er,
Singend seine große Kinne,
Das berühmte Klaglied „Zion",
Als ihn traf der Speer des Todes. L8t.
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Z, (8.449.) — 42 Rings mit M. 28t. — 7,_, Einst der S. d. C., j
Ward sie jetzt z. e. B. 28t. — II,.? sie als ein Stirnband, j
Draus hervor das Haar geflattert, 28t. — 21,_, Mendizabel,
Sohn des Satans, j Kam zuletzt und gab die Perlen j In
Versatz, damit sie deckten sum rasch zu deckens j Der Finanzen
Deficit. sMandizabel, Santan's Enkel j Späterhin Finanz¬
minister, I Gab die Perlen in Versatz, j Um ein Deficit zu
decken.s 28t. — 25, St. d. K. — Wenn er schlief, 28t. —
26z Ich, auch ich, ich liebte weiland 28t. — 35, seltnen s
schönen 28t. — 35z-z D. s. w.sind und dennoch s So vollendet,
ob d. gr. 28t. — 38z Perlen, schöner als diejen'gen, 28t.

4. (8. 456.) -— 11,—12, s Fragt man sie nach jenen großen j
Namen der arabisch-spanisch s Jüdischen Poetenschule, s Nach
I. b. H., j j Nach dem Salomen G., j Rabbi Moses Iben Esra, j
28t. — 16, Seinen schönsten Laut entlockte. 28t. — 21,—
23z Iben Esra, Liebste! war j Freund Jehuda's ben Halevp,
Der in seinemWallfahrtbuchejUns erzählt, wie er vergebens j
Zu Granada aufgesucht j Seinen Freund, und dort gefunden
Nur den Bruder, auch ein Dichter j Und der Vater jener
Schönen, 28t. — 24z_, Griff er, wie so mancher Andre, j
Nach dem Wanderstab und trieb sich j Unstät, heimatlos um¬
her. 28t. — 35z heil'gen s alten 28t. — 47, Stamm s Volk
28t. — 48, Und entrüstet griff er hastig 28t. — 48, heißt s
steht 28t. — 61, Dreißig Jahre sang G. 28t. — 63, Bittre
Wehmuthko, (m sxäteren^tdi.vouikoizsrsitsssshesssrt).—

Disputation 464
Übersoll»-.: sKontroverse.j 28t. — 3z hier j dort 28t. — 13,
schon s auch 28t.

8tutt 21,^,: sEdelleuten ohne Vorhaut,
Solcher Gattung, war der Königs
sSolchem vorhautlosen Volk,
Solchen Rittern war der König
Stets gewogen, und sie dienten
Ihm getreu und unterthänig;

Füllten seines Schatzes Säckel,
Fochten brav in seinem Heere,
Bis ihn der Infant getödtet,
Don Henrico Transtavere.s 28t.

24z_,. Exorciert er jetzt d. R., j Jene auch, die mit ihm kamen.
28t. — 33z Der s Sei 28t. — 35, Und bis in den 28t. —
39, Schauderhaft hervorzustöbern. 28t.

8tatt45,—46,: sWascht dort ab von euren Herzen
Des verjährten Grolles Schimmel
Und der Sünden Ungeziefer,
Und euch öffnet sich der Himmel —s 28t.

48z Name in 2c>,; Namen dural» den kein» Aekordsrt; bei
Heins niollt seitens lllommutivtorn».
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Statt 53,—54,: sWeinpokale werden droben
Noch viel weitre Ränder haben.
Und die Frauen kleinre Mündchen,
Als hier unten, uns zu laben.) Wt.

5?2 Fängt kein Köder, grinsen schnöde. Wt.

Statt 60,.,: Dein Dreifaltigkeits-Geheimnis
Wollen wir besprechen künftig,
Wenn der Mond im ersten Viertel,
Bin dann weniger vernünftig,

Als am nüchtern hellen Tage,
In der lichten Sonnenklarheit,
Wo die Regula-de-tri
Herrscht in ihrer trocknen Wahrheit. Wt.

83z l'nd ) Doch Wt.
Statt 84,.,: Also lockend sköderndf sprach der Rabbi,

Wie die Schlang' im Paradeise,
Leckte manchmal sich die Finger,
Wie nach einer fetten Speise.

Freudig schütteln sich die Juden;
sAls der Rabbi schloß, die Judens
Glaubten schon zu triumphieren,
Und sie griffen zu den Messern,
Die Beschneidung zu vollführen. Wt.

S0z.,. An der Jacke der Geduld s Reißen ihm die Knöpfe plötz¬
lich. Wt. — SLz-,. D. b. d.! Du mußt den Frechen s Strafen,
der vom Tausves-Jontof j Wagt so lächerlich zusprechen. Wt. —
100,_2. Grimmig siel der Kapuziner j In die Red' d. Z.:
Wt. —1022 dunkeln s grimmen Wt. —1062 Dem s Und Wt.

109,., Blanko sah den König an,
Wiegte lang, als ob sie sinne,
In der Hand das Lockenköpfchen,
Endlich sprach die Königinne:

sDonna Blanka sieht den König
Lange an; in ihre Hände
Sinkt das Kinn, als ob sie sinne;
Und sie gähnt und spricht an, Ende:) Wt.

110z.,. Daß sowohl der Kapuziner, s Als der Rabbi, Beide
stinken." Wt.

H-inc. 1. 86
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